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Man mußte längst , vag die litauische Regierung zur

Rechtfertigung ihrer Rechtsbrüche im

Memelgebret einen schweren Urteilsspruch brauchte .
Nachdem aber die vier Monate langen Verhandlungen vor
dem Kriegsgericht auch nicht den geringsten Be¬
weis für die Hauptangeklagepunkte erbracht haben und

auch alle Verteidiger an deren litauischer Gesinnung nicht
der geringste Zweifel gehegt werden kann , durchweg Frei¬
sprüche beantragt hatten , war anzunehmen , daß man sich bei
der Festsetzung des Strafmaßes mäßigen werde . Durch dieses
Urteil , das vier Todesstrafen und weit über

Berlin , 26 . März . Der Bolksbund für das Deutschtum
. . . . Ausland veröffentlicht zu dem litauischen Schreckens¬
urteil folgende Stellungnahme :

10 0 0 Jahre Zuchthaus verhängt , wird nun die An -
stcht bestätigt , daß die Entscheidung nur ein politisches
Zweckurteil darstellt und die Verurteilungen schon von
vornherein festgestanden haben . Sehr bezeichnend für die
Urteilsfälschung ist auch die Tatsache , datz die bekannten
Spitzel Molinus und Kubbutat statt der bean¬
tragten sechs Jahre Zuchthaus nur 1 % Jahre Gefängnis er¬
halten und für die Beantragung eines Gnadengesuches wür¬
dig fein sollen . Ob eine Revision gegen dieses ungeheuer¬
liche Urteil beantragt werden wird , steht dahin . Die Revi¬
sion würde sich auch nur auf die rechtlichen Verstöße in der

Prozeßführung und nicht auf die materielle Seite der Ange¬
legenheil beziehen können . Für die Memelländer ist das

litauische Kriegsgerichtsurteil ein F a u st s ch l a g . Mit
diesem Urteilsspruch wird dem Memelgebiet gegenüber
eine W u nde aufgerissen , die sich nie mehr
schließen kann .

"
Mag man die angeklagten Memel -

Die Schmach von Kowno .

„ Wehe dir , daß du ein Deutscher bist ! "
hätte der

Vorsitzende des Kownoer Militärgerichtes den Anae -
klagten des sogenannten Memel - Prozesses zurufen
können als er ihnen die Bluturteile vorlas .
Denn die einzige Schuld der totgeweihten , der auf Jahre ,
Jahrzehnte und lebenslänglich ins Zuchthaus gehenden
Manner ist die Tatsache , daß sie Deutsche sind , daß sie
sich zu ihrem Volkstum bekannt haben . Nicht Recht ist
in Kowno gesprochen worden , sondern ein politisches
Urteil .

’

Ms vor etwa vierzehn Tagen der Ceneralstaats -
anwalt nach dreimonatiger Verhandlung die Straf¬
anträge stellte , als er fünf Köpfe forderte und 1200
J ^ hre Zuchthaus ging eine Welle der Empörung durch
die Herzen aller deutsch und gerecht Fühlenden . Hatte
doch die Verhandlung klar bewiesen , daß der Haupt -
punkt der Anklage , nämlich die Vorbereitung eines be¬
waffneten Aufstandes zum Zwecke der Losreißung des
Memelgebietes von Litauen , völlig erschüttert war . Es
konnte nicht nur kein Beweis für die Behauptungen
der Anklage erbracht werden , sondern im Gegenteil,

'
die

Behauptungen selbst brachen als tendenziös aufge -
baufcht kläglich zusammen . Angesichts eines solchen Er¬
gebnisses der Verhandlung war dem Eeneralstaats -
anwalt nichts anderes übrig geblieben , als in seinem
Plädoyer einfach die Verhandlungen als solche zu
ignorieren und sich auf die Plattform der Anklageschrift
zu retten . Das Kownoer Militärgericht hat diese
Groteske eines Gerichtsverfahrens logisch weiterge¬
führt , indem es ebenfalls in offener Verleugnung der
in der Verhandlung dargelegten Unschuld der Ange¬
klagten seine Urteile nach den Anschuldigungen der
Anklageschrift geformt hat . Das ist keine Rechts¬
sprechung , das ist litauische Politik .

Die Todesurteile sind wegen eines sogenannten
Fememordes an dem litauischen Justizbeamten Jesuttis
gefällt worden . Die Sachverständigen aber haben als
Todesursache einwandfrei Herzschlag festgestellt , und
die Beweisaufnahme hat keinen Anhaltspunkt für
einen Fememord ergeben . Die lebenslänglichen Zucht¬
hausurteile find wegen „ politischen Terrors "

ergangen .
Dieser Terror hat sich in der Verhandlung als ein
bäuerlicher Streik entpuppt , bei dem ein Landwirt
einen seichten Armschuß erhalten hat . Auf sechs bis
zwölf Jahre sollen die Führer der verbotenen Parteien
für „ Straftaten " ins Gefängnis gehen , die erstens vor
dem Verbot der Parteien begangen worden sind und
die sich zum anderen als politisch harmlos herausge¬
stellt haben . Denn diese Parteien haben nichts anderes
bezweckt , als was alle Memelländer als ihr selbstver -
ständliches Recht wünschen , nämlich das Memelstatut
loyal durchgeführt und die Rechte der Memelbevölke¬

rung gewahrt zu sehen .

Die Geschichte des Msmelstatuts ist nichts als eine
ununterbrochene Kette litauischer Rechtsbrüche . Das
Urteil von Kowno ist die Blutkrone nacktester Litaui -

sierungspolitik , die Kowno dem Memelstatut entgegen¬
setzt , weil es ein Hindernis für das unverhüllte Ziel
der litauischen Politik bildet , das Memelgebiet zu
annektieren . Mit bitteren Gefühlen hat die Memel -

beoölkerung in den letzten Jahren so oft feststellen
müssen , daß die Signatarmächte allen Übergriffen und

Rechtsbeugungen durch Kowno gegenüber stumm
blieben . Wollen sie jetzt stillschweigend dulden , daß
Memelländer auf dem Schafott sterben , nur weil sie sich
zu ihrem Volkstum bekannt haben ?

Wnfamti Ziel : Sidjcrmtg des Friedens
Der Abschluß der Berliner Gespräche . — Unterhaltungen in offenster

und freundschaftlichster Form . — Ein neuer Start .

„ Memel - Komplikationen .
"

« x . Berlin , 27 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Berliner Besprechungen haben gestern
programmäßig ihr Ende erreicht . Wenn in der ab¬
schließenden amtlichen Mitteilung sestgestellt wird , daß
diese Unterhaltungen „ in offenster und freundschaft¬
lichster Form " stattfanden , so weicht diese W en -
dun g a n g e n e h m v o n dem s o n st üblichen
Ton derartiger Kommuniques ab . Man
kann daraus ohne weiteres schließen , daß der Zweck
der Besprechungen voll erreicht ist . Von
vornherein wurde betont , daß es sich um eine In¬
formationsreise handele , und daß es in Berlin darum
gehe , die gegenwärtige Einstellung und die Motive für
diese Einstellung kennen zu lernen . Das ist geschehen .
Die Unterhaltungen haben zu „ einer vollständi¬
gen Klarstellung der beiderseitigen
Auffassungen "

geführt . In dieser mehr
'

als
zwölfstündigen deutsch - englischen Arbeitstagung hat der
Führer und Reichskanzler Gelegenheit gehabt , den eng¬
lischen Gästen die deutsche Auffassung ausführlich darzu -

legen . Das bedeutet nicht , daß die Auffassungen nun
vollkommen auf einen Renner gebracht wurden . In
einem Reuterbericht wird denn aud )

'
erklärt , daß „ A b -

Meinungen in der Auffassung offenbar
geworden

"
sind Das konnte niemand anders er¬

warten . Das wichtigste und e n t f ch e i d e n st e
aber ist die Ffftstellung des amtlichen Kommuniques ,
„ daß beide Regierungen mit ihrer Politik
das Ziel verfolgen , den Frieden Europas
zur Förderung der internationalen Zu¬
sammenarbeit zu sichern und zu festigen .

"

Diese Feststellung ist umso wichtiger , wenn man sich er¬
innert , daß sowohl von englischer als auch von franzö¬
sischer Seite immer wieder die Frage aufgeworfen
wurde , ob Deutschland überhaupt eine internationale
Zusammenarbeit erstrebe . Diese Zweifel sind also durch
diese Berliner Gespräche beseitigt . Wenn die Eng¬
länder das gemeinsam mit uns feststellen , so ist das
umso beachtenswerter , als Herr Laval es für nötig
hielt , gerade diese Frage nochmals in seiner gestrigen
Senatsrede aufzuwerfen . Mit Recht meint denn auch
die der Wilhelmstraße nahestehende „ Deutsche
diplomatisch - politische Korrespondenz

"
, daß der gründ¬

liche Berliner Gedankenaustausch der intet «
nationalen Politik einen neuen Impuls
gegeben habe . „ Die Berliner Verhandlungen be¬
deuten für alle positiv eingestellten Staatsmänner

Europas , so hofft das deutsche Volk , einen • neuen
Start in den Methoden , in denen man den
anderen keine Zumutungen mehr stellt ,
die man selbst ab lehnen würde . Die Ergeb¬
nisse der hiesigen Besprechungen können nur dann

Europa zum Heile gereichen
"

, so schließt die Korre¬

spondenz , „ wenn sie m i t A ch t u ng , mit gutem
Willen und Aufrichtigkeit in Stresa ent¬

gegengenommen und behandelt werden .
" Man wird

im übrigen noch hinzufügen können , daß die Berliner

Gespräche wieder ein Beweis für die Zweckmäßigkeit
der immer vom Führer verfochtenen Methode der per¬
sönlichen Beratungen sind . Zu wünschen ist , daß es auch
weiter bei dieser Methode bleibt , für die man aller¬

dings in anderen Orten sehr viel weniger Neigung zu
haben scheint als in Berlin und London .

Englische Blätter drücken im übrigen die Vermutung
aus , daß in den Berliner Besprechungen auch die
Memel frage eine Rolle gespielt hat und
es ist sehr charakteristisch , daß man das Schreckensurteil
im Kownoer Memelprozeß in den Londoner Blättern
u . a . als einen „ Schock für die Berliner Verhandlun¬
gen "

, als „ Memel - Komplikation
"

usw . bezeichnet . So

vermuten die englischen Blätter , daß Hitler die Gelegen¬
heit benutzt hat , um von den Unterzeichnern des Memel¬
statuts , zu denen England gehört , die Einhaltung der
von ihnen übernommenen Pflichten zu fordern .

. Festzustellen bleibt schließlich noch , daß die Ber -
Hner auch gestern wieder ihr lebhaftes
Interesse an dem Besuch der Engländer be -
3 t ugien . Vor der Reichskanzlei -und vor der eng «
'

sichen Botschaft , die gestern mittag die Rolle des Gast¬
gebers übernommen hatte , fand sich die Menge ein , um
“

_
!e An - und Abfahrt der englischen Gäste und des

^ lihrris . dem jubelnde Ovationen dargebracht wurden ,
ö" ' -he -, Auch zahlreiche Pholographen und Aufnahme¬

wagen sei Filmgesellschaften hatten sich eingefunden .
Al - die Engländer nach der Nachmittagsbosprechung die

Reichskanzlei verließen , 6ot
_ sich das nun schon vertraute

Bild : die Wache trat ins Gewehr und präsentierte , und
die Menge grüßte die englischen Minister sehr achtungs¬
voll und herzlich . Dem Riechsaußenminister Freiherrn
n . Neiir at h , der unmittelbar darauf die Reichs¬
kanzlei verließ , wurden lebhafte Kundgebungen Sarge «
bracht . Inzwischen hat Lordstegelbewahrer Eden be¬
reits planmäßig die Weiterreise nach Moskau ange¬
treten , während Sir John Simon heute aus dem
Luftweg nach London zurückkehrt .

Die abschließende amtliche Mitteilung .
Berlin , 26 . März . Die deutsch - englischen Be¬

sprechungen zwischen dem englischen Außenminister Sir
John Simon , dem Lordsiegelbewahrer Mr . Anthony
Eden , dem Führer und Reichskanzler und dem
Reichsaußenminister Freiherrn v . N e u r a t h , die in
Gegenwart des englischen Botschafters Sir Erie
P h i p p s und des Beauftragten für Abrüstungs¬
fragen , Herrn v . Ribbentrop , während der
letzten zwei Tage stattfanden , wurde heute abend ab¬
geschlossen . Die behandelten Fragen waren die¬
jenigen , welche im Londoner Kommunique vom
•3 . Februar aufgeführt worden sind . Die Unter¬
haltungen fanden in offenster und freund¬
schaftlichster Form statt und haben zu einer

vollständigen Klarstellung der beider¬

seitigen Auffassungen Mührt . Es wurde festgestellt ,
daß beide Regierungen mit ihrer Politik das Ziel ver¬
folgen , den Frieden Europas durch Förderung der
internationalen Zusammenarbeit zu sichern und zu
festigen . Die englischen und die deutschen Minister sind
von der Nützlichkeit der direkten Aussprache , die
soeben stattgefunden hat , durchdrungen .

Die Abreise des englischen Außenministers .

Berlin , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

englische Außenminister Sir John Simon hat am

Mittwochvormittag Berlin wieder verlassen .
Gegen % 10 Uhr begab sich Sir John Simon vom

Hotel Adlon aus zu Fuß nach dem englischen Botschafts¬
gebäude , um sich hier zu verabschieden . In Begleitung
des englischen Botschafters Sir Eric P h i p p s trat
Sir John Simon bann die Fahrt zum Berliner Zentral¬
flughafen Tempelhofer Feld an , der Flaggenschmuck an¬

gelegt hatte . Die Flaggen des Reiches und die englische
Flagge flatterten im Winde über dem Flughafenge -
lünde . Eine Abteilung der L ei b st a nd a r t e

Adolf Hitler war angetreten und erwies den englischen
Gästen militärische Ehren .

Wenige Minute vor 10 Uhr trafen der englische
Außenminister Sir John Simon sowie der englische
Botschafter Sir Eric Phipps und sämtliche Herren der

englischen Botschaft auf dem Flughafengelände ein .
Von deutscher Seite hatten sich zur Verabschiedung ein -

gesunden Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath ,
als persönlicher Vertreter des Führers und Reichs¬

kanzlers der Staatssekretär der Präsidialkanzlei Dr .

Meißner , der die Abschiedsgrüße des Führers und

Reichskanzlers , und dessen beste Wünsche für eine gute
Reise übermittelte . Staatssekretär v . Bülow , der

Chef des Protokolls , Graf Bassewitz und Ministerial¬
direktor Dieckhoff .
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Nachlahstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschcinungstage aufgegeben werden .

Gerechtigkeit für Memel !
Die Verurteilten , Opfer der politischen Gewaltherrschaft Litauens
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W W « MA WW in ta totiteftoni
Schlußstein in dem Aufbau der neuen sozialen Wirtschaftsordnung

Zu dem Schandurteil von Kowno ,
wo das litauische Kriegsgericht von den unter haltlosen Verdächtigungen angeklagten deutschen
Memelländern 4 zum Tode , 2 zu lebenslänglichem Zuchthaus und die übrigen zu insgesamt 1200
Jahren Zuchthaus verurteilte . Die Aufnahme zeigt eins der letzten Prozetzoerhandlungen : links

den Gerichtshof , rechts einen Teil der 126 Angeklagten .

länder zu den höchsten Strafen verurteilt haben : die Memel -
länder wissen es am besten , datz sie unschuldig sind . Sie
wißen es , das ; hier nicht nach Recht und Gesetz , sondern nach
politischen Zielsetzungen entschieden worden ist , daß die Ver¬
urteilten nur das Opfer jener unpolitischen Ge¬
waltherrschaft geworden sind , der die Memel¬
länder seit dem Tage ausgeliefert waren , an dem Litauen
das Memelgebiet einst geraubt hat . Ein Schrei der Ent¬
rüstung und Empörung geht heute durch das ganze deutsche
Volk . Gerechtigkeit für Memel ! So schallt es auch
in die Welt hinaus . Diese verurteilten Memelländer haben
nach dem Ergebnis der Prozetzverhandlung kein Staatsver¬
brechen begangen , Litauen hat dagegen im Memelgebiet
Rechtsbruch auf Rechtsbruch verübt . Was die Memelländer
durch diesen neuen Gewaltstreich erleben , das empfindet das
ganze deutsche Volk in allen deutschen Landen als eigenes
Leid und eigene Not . In Treu « und Verbundenheit fühlen
sich daher in diesen Stunden alle Deutschen mit ihren Brü¬
dern an der Memel eng vereint .

Eine historische Tagung in Leipzig .

Leipzig , 26 . März . Die Nachmittagskundgebuna der

Reichstaqung der Deutschen Arbeitsfront gestaltete sich zu
einer historischen Stunde . Sie brachte die

'
Verkündung der

vom Reichswirtschaftsminister , vom Reichsarbeitsminister ,
vom Leiter der Deutschen Arbeitsfront und vom Präsidenten
der Reichswirtschastskammer in gemeinsamer Arbeit vorbe¬
reiteten und vom Führer gebilligten Eingliederung
der Organisation der '

gewerblichen Wirt -

schaftindieDeutscheArb
'
cits front und die Ver¬

kündung der Grundlagen zur Herbeiführung der sozialen
Selbstverwaltung .

Als Erster sprach der Reichsorganifationsleiter der
NSDAP , und

Leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley ,

um die Bedeutung der Kundgebung herauszustellen .
Dr . Ley führte u . a . aus : Dieser Tag wird einmal in

der Geschichte Deutschlands verzeichnet werden , wenn wir alle
nicht mehr sein werden . Er wird denkwürdig sein deshalb ,
weil er einen gewissen Schlußstein in dem Aufbau
der neuen sozialen Wirtschaftsordnung geben
wird .

Wir zeichnen uns dadurch aus , daß wir die Gemeinschaft
über alles erheben und nicht allein , daß wir konstruktiv Ver¬
bände in Dachorganisationen zusammenfassen , sondern die
Gemeinschaft gleich in der untersten Zelle , in
der Familie oder im Betriebe gründen wollen und dort den
Menschen klarmachen wollen , daß man nur zusammenfassen
darf , um sie für einen weltanschaulichen Kampf einzusetzen ,
und niemals sie organisieren darf , um Jnteresien durchsetzen
zu wollen , wie es das vergangene System getan hatte .
( Bravorufe und Händeklaschen .) Deshalb haben wir die Ge¬
werkschaften und auch die Arbeitgeberverbände aufgelöst .

Damit ist nicht gesagt , daß in dieser Gemeinschaft jede
gerechte Vertretung aufhört . Wir wißen , daß man
dieJnteressennichtausderWeltschaffenkann
und wir wollen das auch nicht . Wir sehen in dem berechtig¬
ten Ehrgeiz der Menschen jene Triebkraft , die die Entwick¬
lung des Volkes fördert .

Rein , wir wollen nicht , daß die Menschen keine persön¬
lichen Jnteresien mehr haben , sondern wir wollen , daß
diese Jnteresien geleitet und gerichtet sind , und wir
wollen ihnen klar mache » , daß ihre Interessen dort auf¬
zuhören haben , wo die Interessen der Gemeinschaft be¬

ginnen .

Unsere Gemeinschaft istkeinKollektiv , nicht einfach
wahllose Haufen von Menschen kommunistischen Vorbildes ,
sondern wir wollen , daß innerhalb dieser Gemeinschaft jeder
seinen Platz hat . Es genügt uns nicht , daß jeder Deutsche
einen Arbeitsplatz hat , sondern unser Ziel ist , daß jeder
Deutsche seinen Arbeitsplatz hat . ( Beifall .) Und
so wollen wir drittens hart durchführen : eine Sachwaltung ,
die nur von Sachkennern geführt wird und eine Menschen¬
führung , die von wirklichen Politikern geführt wird .

Wir wisien , daß das vergangene System dadurch , datz es
die Begriffe verwischt hat , datz sich der Politiker zum Sach¬
walter machte und der Sachwalter zum Politiker , datz dadurch
ein Unheil über unser Volk kam , das beinahe bis zur Ver¬
nichtung führte .

Heute kommen wir nur zusammen , um die gewerbliche
Wirtschaft mit der Arbeitsfront zu vereinigen in der Er¬
kenntnis , datz eine Sozialpolitik ohne Wirt¬
schaftspolitik nicht sein kann und umgekehrt . Die
Feinde Deutschlands , die Emigranten , alle schreiben sie , wenn
Deutschland erklärt , datz es den Klaßenkampfgedanken über¬
wunden hat , so ist das gar nicht wahr . Der Klassenkampf¬
gedanke besteht nach wie vor gegenwärtig noch weiter . Die
Arbeitnehmer sind vertreten durch die Arbeitsfront und die
Arbeitgeber sind durch die gewerbliche Wirtschaft verbunden .
Es werden Gegensätze konstruiert . Das soll endgültig auf¬
hören . Die Welt soll erkennen , datz es i m neuen Deutsch -
land niemals ein Gegeneinanderarbeiten
gibt , sondern nur ein Fördern von einem zum anderen .
( Bravo und Händeklatschen .) Wenn Sie alle mit dem Willen
an dieses Werk Herangehen , das Beste für unser Volk heraus¬
zuholen , dann mutz das gelingen , die idealste soziale Ordnung
und damit Wirtschaftsordnung zu bauen , die die Welt jemals
gesehen hat . ( Bravorufe und Händeklatschen .)

Wir alle müßen erklären : Wir sind nicht die Vertreter
einer Klasse und einer Schicht im Volke , sondern wir v e r -

Das Vekanntwerden der Schreckensurteile von Kowno
hat eine tiefgehende Erregung im gesamten deut -
1t9 £ n Volke hervorgerufen . In den gestrigen Nachmittags -
und Abendstunden gingen zahllose Anfragen , telephonische
Anrufe und Drahtungen bei der Vundesleitung des VDA .
em . Überall wird der Wunsch laut , den Volksgenossen im
Memelland zu zeigen , datz das gesamte deutsche Volk im
Reiche hinter ihnen steht und sich mit ihnen im Geiste der
Volksgemeinschaft auf das tiefste verbunden fühlt .

In der Reichshauptstadt werden noch heute , Mittwoch¬
abend 20 Uhr , a u s vier Plätzen große V o l k s kund¬
geb ungen stattfinden , und zwar im Lustgarten , auf dem
Wittmibergplatz , auf dem Lauterplatz in Friedenau und auf
dem Richard -Platz in Neu -Kölln .

Die Königsberger Bevölkerung protestiert .

Königsberg , 27 . März . Nachdem durch die Dienstag -
aoend -Zeitungen das Kownoer Bluturteil in Fabriken und
Büros , in Geschäften und Privathäusern allgemein bekannt
geworden war , bemächtigte sich der Königsberger Bevölke¬
rung eine ungeheuere Erregung . Die Menschen ver¬
ließen , sobald es angängig war , ihre Arbeitsstätten , nicht
aber um wie gewöhnlich nach Haufe zu eilen . Ein Gedanke
beseelte sie alle , der Gedanke an die unglücklichen deutschen
Brüder , die in Kowno in den Gefängnissen schmachten , die
di « Opfer einer Gewaltherrschaft uni ) einer Justizkomödie
ohnegleichen geworden sind . So kam es , datz sich bald in
allen Stadtgegenden spontan immer größere Menschen¬
mengen sammelten und sich in großen D e m o n -
strationszügen durch die Straßen bewegten .
Immer wieder hörte man aus den Zügen erregte Rufe wie :
„ Nieder mit der litauischen Schandjustiz

"
, „ Was tut der

Völkerbund ? "
, „ Was machen die Signatarmächte ? "

„ Wir
fordern Gerechtigkeit für unsere deutschen Brüder in
Memel !"

. Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen , da die
Demonstranten den Anordnungen der Polizei willig Folge
leisteten .

Londoner Blätter : Moskau schürt !
London , 27 . März . Das Urteil der litauischen Militär¬

gerichte in Kowno gegen die 126 Memelländer wird in der
Londoner Morgenpreße stark beachtet . In den Berichten
wird auch die in Deutschland entstandene Erregung ausführ¬
lich geschildert .

In verschiedenen Blättern wird die Erwartung ausge¬
sprochen , daß die litauische Regierung die zum
TodeverurteiltenMemelländer begnadigen
werde . „ Daily Mail " nennt es tief bedauerlich , datz gerade
in diesem Augenblick unerfreuliche Zwischenfälle in Memel
vorgekommen seien . Vermutlich werde die litauische Regie¬
rung die vier zum Tode Verurteilten begnadigen . Es müße
aber festgestellt werden , daß es heute in Europa viele
Störenfriede gibt und daß die Moskauer
Regierung vermutlich unter ihnen fei . Es
scheine nicht fraglich zu sein , daß Moskau den schwachen klei¬
nen litauischen Staat zu einer Politik der Nadelstiche
gegen Deutschland ermutigt habe , die in einer schlech¬
ten Behandlung der vormaligen deutschen Staatsangehörigen
im Memelgebiet bestanden habe . Die für die Verwaltung
verantwortlichen Staaten Großbritannien , Frankreich ,
Italien und Japan , würden gut tun , den litauischen Behör¬
den zu raten , auf ihre unvorsichtigen und herausfordernden
Methoden zu verzichten .

„ Times "
zufolge verlautet , die drei europäischen Signa¬

tarmächte der Memelkonvention , Großbritannien , Frankreich
und Italien , haben am 13 . März Litauen daran erinnert , daß
die Signatarmächte verantwortlich für die Beobachtung der
Satzungen sind und diese Verantwortlichkeit nicht aus den
Augen verloren haben . Im Januar hat Großbritannien in
Kowno und in Berlin zur Mäßigung geraten .

tretendieNation . Wir vertreten die anständige Front
gegen die Gemeinheit . ( Beifall .) Wir vertreten Deutsch¬
land in seinem ungeheueren schweren Schicksalskampf nm
seinen Platz an der Sonne . Das mutz erfaßt werden .

Wer diese 3000 Arbeiter in der weiten Welt gesehen hat ,
wie sie als Repräsentanten Deutschlands austraten , der muß
und soll stolz auf diese deutschen Arbeiter sein . Es gibt nichts
schöneres auf der ganzen Welt . ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf nahm

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht
das Wort .

Er führte u . a . aus :
Der Nationalsozialismus ist eine wahre Revolution .

Wir brauchen sie ja nur zu vergleichen mit dem , was vor
reichlich 15 Jahren die Marxisten eine Revolution nannten
und was doch nur eine Revolte niedrigsten Stiles war . Der
Marxismus hat auf sittliche Grundlagen
verzichtet und die materielle Grundidee des Liberalis¬
mus auf die Spitze getrieben . Er übertrumpfte den
Egoismus des einzelnen durch den Egoismus
der Klaffe , er zerriß das Band der Volksgemeinschaft
und rührte damit an die innersten Lebenskräfte Der Nation .
An diesem Frevel ist der Marxismus zu Grunde gegangen .

Schon nach zwei Jahren feiner Herrschaft
'
kann

'
der

Nationalsozialismus auf praktische Resultate zurückblicken ,
die überall in der Welt Erstaunen hervorgerufen
haben . Das gilt nicht zuletzt , ja es gilt in erster Linie von
der Organisation und den Trägern der deutschen Arbeit .
Vor zwei Jahren noch war unser

'
Volk zerrißen in zahlreiche

Verbände von Arbeitnehmern und Arbeitgebern , d -ie glaub¬
ten , ihre Jnteresien durch das Mittel parlamentarischer
Machtkämpfe gegeneinander wahrnehmen zu müssen .

Es war eine Voraussetzung für den wirtschaftlichen Neu¬
aufbau , daß diese Klassenkampforganisationen
— die Gewerkschaften und die Arbeitgeberverbände — ver¬
schwinden mutzten . An ihre Stelle ist das große
OrganisationsgebSude der Deutschen Arbeitsfront und
die Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft getreten . Sie sind nicht Kampforganisationrn gegen¬
einander , sondern Erziehungsorganisationen füreinander .
An die Stelle des Kampfes gegeneinander ist die aufbauende
Gemeinschaftsarbeit mit dem Ziele sozialer Gerech¬
tigkeit getreten . Die Erziehung des arbeitenden und
wirtschaftenden Menschen zum Geiste des Nationalsozialis¬
mus ist die Grundlage dieser Gemeinschaftsarbeit .

Nur aus dieser geistigen und sittlichen Grundlage können

auch die praktischen Aufgaben gelöst werden , die sich beide

Organisationen stellen . Es wäre lächerlich , das Vor¬
handensein von Schwierigkeiten zu leugnen ,
die sich für uns alle auch noch so gutem gegenseitigen Willen
aus der praktischen Tagesarbeit ergeben .

Aber in welchem Geiste wir diese Schwierigkeiten und
in welchen Formen wir sie zu lösen suchen , das ist das Ent¬

scheidende . Hier setzt nun der Wille unseres Führers er¬
neut ein . Anknüpfend an die besten Zeiten geschichtlicher
Tradition , in der der Freiherr vom Stein den großen
Grundgedanken der Selbstverwaltung verantwortungs -

bewutzter Staatsbürger ins Leben rief , ruft jetzt unser
Führer alle Glieder der Deutschen Arbeitsfront und der

gewerblichen Organisation zu verantwortungsbewußter Mit¬
arbeit auf . Solange die einzelnen Volksglieder sich ihrer
Verantwortung gegenüber dem Staatsganzen bewußt
bleiben , sollen sie die unvermeidlichen Reibungen des Tages
nicht durch interessenvertretende Funktionäre und Syndici ,
aber auch nicht durch lebensfremde bürokratische Instanzen ,
sondern durch ihre eigene lebendige Gemeinschafts¬
arbeit zu regeln suchen . Eine neue soziale Selbst¬
verwaltung unter Hervorkehrung der Verantwortlich¬
keit eines jeden einzelnen ist das Ziel , das uns der Führer
steckt und , meine Freunde , er gibt uns damit einen uner¬
hörten Beweis feines Vertrauens , den zu recht -

fertigen wir uns alle auf das ehrlichste bemühen wollen .
DerStaatsoll nur in Fragen grundsätzlicher
Art entscheiden . Hierfür ist die Institution der Treu¬

händer der Arbeit geschaffen . Ihre rechtliche Verankerung
ruht in dem Gesetz zur Ordnung der nationalen ' Arbeit .
Über den Treuhändern stehen schueßlich als höchste Organe
die Ministerien , deren Leiter dem Führer persönlich und
durch ihn dem gesamten Volke verantwortlich sind .

Die Einzelarbeit soll aber , soweit als irgend
möglich , von den Organisationen der Arbeit und
der Wirtschaft gemeinschaftlich selb st gelöst
werden . Es ist nur natürlich , daß bei der Deutschen Ar¬
beitsfront der Schwerpunkt auf dem Gebiete der Sozial¬
politik , bei der Organisation der gewerblichen Wirtschaft der
Schwerpunkt auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik liegt .

Ich brauche vor Ihnen , meine Arbeitskameraden , nicht
zu betonen , daß sozialpolitische Forderungen ohne Rücksicht
aus die wirtschaftlichen Möglichkeiten nicht befriedigt wer¬
den können und daß umgekehrt die wirtschaftlichen Forde¬
rungen ohne gebührende Rücksicht auf die sozialpolitischen
Belange keine gedeihliche Verwirklichung finiten können .

Aus diesem Grunde habe ich mit Billigung des Führers
dem Leiter der Deutfchen Arbeitsfront den Vorschlag ge¬
macht , ein enges Zusammenarbeiten zwischen der Deut¬
sche » Arbeitsfront und der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft dadurch herbeizuführen , datz die
Organisation der gewerblichen Wirtschaft in ihrer Ge -
famtheit in die Deutsche Arbeitsfront eintritt . Der
Reichsarbeitsminister und der Leiter der Reichswirt -
fchaftskammer haben sich diesem Vorschläge angeschlossen .
Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront hat diese An¬
regung aus vollem Herzen aufgegrifsen , und wir sind in
eingehendsten Beratungen zu einer Vereinbarung ge¬

langt , die ich Ihnen nunmehr vorlesen werde .

L

Der Beirat der Reichs wirtschafts -
k a m m e r , in dem die Leiter der Reichsgruppen und Haupt -
gruppen und die Leiter der Wirtfchaitskammern vertreten
sind , tritt durch Einberufung durch den Präsidenten der
Reichswirtschaftskammer und den Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront mit dem Reichsarbeitsrat , der aus den Leitern
der Reichsbetii ^ sgemeinschaften und der Vezirkswalter
( nach der Reichsreform : den Reichsgauwaltern der DAF . )
gebildet wird , zu dem Reichsarbeits - und Reichswirr -
fchaftsrat zusammen . Zu den Sitzungen sind der Reichs -

wirtschaftsminister und der Reichsarbeitsminister einzu -
laden . Hauptaufgabe des Reichsarbeits - und Wirtschafts¬
rates ist vor allem die Aussprache über gemeinsame wirt¬
schaftliche und sozialpolitische Fragen , die Herstellung
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einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
aller Gliederungen der Deutschen Arbeitsfront und die Ent¬

gegennahme von Kundgebungen der Regierung wie auch der

Leitung der Deutschen Arbeitsfront .
Die Geschäftsstelle der Reichswirtschaftskammer wird zu¬

gleich das Wirtschaftsamt für die Deutsche Arbeitsfront , das

dem Reichswirtschaftsmini st er unter steht .
In den Bezirken tritt entsprechend dem Vorbild in der

Reichsspihe der Deutschen Arbeitsfront der Beirat der Wirt -

schaftsrammer mit dem Bezirksarbeitsrat der Deutschen Ar¬

beitsfront zu dem Bezirksarbeits - und Wirt -

fchaftsrat zusammen . Die Aufgaben des Bezirksarbeits¬
und Wirtschaftsrates entsprechen den Aufgaben des Reichs -

arbeits - und Wirtschaftsrates . Die Geschäftsführung der

Reichswirtschaftskammer wird zugleich das Bezirkswirt¬

schaftsamt für die Deutsche Arbeitsfront .

TL

a ) In allen Organen und Gliederungen der Deutschen
Arbeitsfront sowohl fachlicher wie gebietlicher Art sind B e -

triebsführer und Eefolgschaftsmitg lieber
in möglich st gleicher Zahl an der Führung und Be¬

ratung zu beteiligen . Für ihre Berufung ist die Mitglied -

schaft zur Deutschen Arbeitsfront Voraussetzung .
Bei der Auswahl der Betriebsführer ist darauf Be¬

dacht zu nehmen , daß nach Möglichkeit solche Betriebsführer
beteiligt werden , die gleichzeitig in den fachlichen und be¬

zirklichen Gliederungen der auf Grund des Gesetzes vom
27 . Februar 1934 gebildeten Organisationen der gewerb¬
lichen Wirtschaft Mitwirken . Hierbei soll grundsätzlich bei
allen Gliederungen der Deutschen Arbeitsfront zum Stell¬
vertreter des Leiters einer Gliederung ein Betriebsführer
bestellt werden , sofern der Leiter nicht selbst ein Betriebs -

führer ist . »
b ) In den einzelnen fachlichen und gebietlichen Gliede¬

rungen der Deutschen Arbeitsfront berufen die Leiter dieser
Gliederungen in geeigneten Zeitabschnitten Versammlungen
der zu ihnen gehörigen Betriebsführer und Gefolgschafts¬
mitglieder bezw . der Betriebsführer und ihrer Vertrauens¬
männer ein . In diesen Versammlungen find durch geeignete
Persönlichkeiten Vorträge zu halten , die vor allem dem

Zwecke dienen , bei den Betriebsführern das Ver¬

ständnis für die berechtigten Ansprüche
ihrer Gefolgschaft , bei den Gefolgschaften
das Verständnis für die Lage und die Mög¬
lichkeiten ihres Betriebes und damit die Voraus¬
setzungen für die Bildung einer wirklichen Volks - und Lei¬

stungsgemeinschaft zu schaffen . Den Gefolgschaftsmit¬
gliedern und den Betriebsführern ist Gelegenheit zu einer
Aussprache über den voraetragenen Gegenstand zu geben .

c ) Die Reichsbetriebsgemeinschaften und insbesondere
deren örtliche Untergliederungen errichten Arbeitsaus¬
schüsse , die durch Betriebsführer und Gefolgschaftsmit¬
glieder des der Reichsbetrieb -gemeinschaft entsprechenden
Wirtschaftszweiges in gleicher Zahl zu bilden sind . Die
Zahl der Mitglieder dieser Ausschüsse soll die Zahl 12 nicht
übersteigen . Mindestens die Hälfte der Mitglieder muh den

Mitgliedern des Sachverständigenwusschusses beim Treu¬
händer der Arbeit entnommen werden , der für den betreffen¬
den Wirtschaftszweig gebildet ist . Auf seinen Wunsch soll
der Treuhänder der Arbeit zu einer Sitzung hinzugezogen
werden . Ebenso kann der Arbeitsausschuß beim Treuhänder
den Antrag auf Hinzuziehung des Treuhänders der Arbeit
oder seines Beauftragten stellen .

In diesen Arbeitsausschüssen sind zwecks Herbeiführung
eines gerechten sozialen Ausgleiches die fachlichen Son -

derfragen , insbesondere sozialpolitischer
Art , zu erörtern , die Betriebsführer und Gefolgschafts -

Mitgliedern des betreffenden Wirtschaftszweiges ( unab¬
hängig von den nach b ) zu erörternden Fragen ) gemeinsam
sind . Hierzu gehören insbesondere die überbetrieb¬
lichen Fragen , die nach den Bestimmungen des
AOG . der alleinigen Entscheidung der zuständigen staatlichen
Organe ( Treuhänder der Arbeit ) unterliegen . Sofern es sich
um Angelsgenheilen eines einzelnen Betriebes handelt ,
müssen bei Erörterungen hierüber im Arbeitsausschuss Be -
triebsmänner und Vertrauensmänner des beteiligten Be¬
triebes hinzugezogen werden . Betriebsbesich¬
tigungen dürfen nur von den in der Verfügung der
Deutschen Arbeitsfront über Betriebsbesichtigungen vom
10 . Oktober 1934 genannten Hoheitsträgern und DAF .-
Waltern im Einvernehmen mit dem Betriebsführer des zu
besichtigenden Betriebes erfolgen .

Sofern eine Entscheidung über den zur Erörterung
stehenden Gegenstand notwendig ist , erfolgt sie allein durch
den Treuhänder der Arbeit nach Massgabe der Bestim¬
mungen des AOG . Dabei soll der Ausschuss das Ergebnis
seiner Beratungen als Material den Treuhändern der Ar¬
beit und deren Sachverständigenausschüsse zuleiten .

Zur Behandlung von Einzelstreitig -
keilen , die zur Zuständigkeit der Arbeitsgerichte gehören ,
sind lediglich die Rechtsberatungsstellen der
Deutschen Arbeitsfront berufen .

Diese Vereinbarung wendet sich gleichermassen an Unter¬
nehmer wie an Arbeiter . Sie mahnt die Unternehmer er¬
neut an die Pflichten , die sie als Führer der Betriebe ihrer
Gefolgschaft gegenüber haben . Der Erfolg der Unternehmer¬
tätigkeit sicht und fällt mit der Treue , dem Fleiß und der
Tüchtigkeit der Gefolgschaft . Gegenseitiges Ver -
ständnis , gegenseitiges Vertrauen und gegen¬
seitige Rücksichtnahme sollen Grundlage und Ziel der neuen
Zusammenarbeit dieser sozialen Selbstverwaltung sein . In
der Gewissheit , dass alle Beteiligen ihre Pflicht im natio¬
nalsozialistischen Geiste auffassen werden , hat unser Führer
der soeben verlesenen Vereinbarung seine Billigung gegeben
mit einem von ihm persönlich gezeichneten Erlass , Den ich
nunmehr ebenfalls verlese und in die Herzen aller verant¬
wortungsbewussten Unternehmer und Arbeiter eingraben
möchte . Ich bin gewiss , dass Sie diesen Erlass unseres Füh¬
rers beantworten werden mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue in der Aufbauarbeit an unserem deutschen Volke .

Erlaß Les Führers .

Der Nationalsozialismus hat den Klassenkampf beseitigt .
Die Kampforganisationen der Gewerkschaften und de :
Arbeitgeberverbände find verschwunden . An die Stelle des
Klassenkampfes ist die Volksgemeinschaft getreten . In der

Deutschen Arbeitsfront findet diese Volksgemeinschaft ihren
sichtbaren Ausdruck durch den Zusammenschluss aller schaffen¬
den Menschen . Organisationen innerhalb der deutschen
Volkswirtschaft sind notwendig , aber sie sollen nicht gegen¬
einander , sondern miteinander arbeiten . Ich begrüße und

billige daher die Absicht des Reichswirtschaftsministers , die
von ihm durch Gesetz vom 27 . Februar und Ausführungs¬
verordnung vom 27 . November 1934 geschaffene Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft als kor¬
poratives Mitglied in die Deutsche Ar¬
beitsfront einzugliedern . Die von ihm gemein¬
sam mit dem Reichsarbeitsminister und dem Leiter der
Deutschen Arbeitsfront am heutigen Tage getroffene Verein¬

barung über eine einheitliche Zusammenarbeit auf

Telegramm an den Kanzler

tionsleiter

kein Kompromiss miteinander geschloffen , denn w i r w o l l e n
ein grosses gemeinsames Ganzes , ein grosses ge¬
meinsames Ziel . Diese Stunde kann ich als eine der glück¬
lichsten meiner bisherigen Amtstätigkeit bezeichnen , denn
hier wird verwirklicht , was wir feit dem Tage erstrebten , an
dem uns der Führer zu seinen Mitarbeitern berief . Hier
werden Gedanken in die Tat umgesetzt , die wir im Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit niedergelegt haben . Hier
wird auch das Programm dessen aufgestellt , was wir uns alle

für den sozialen Bereich in der Zukunft wünschen . So begrüsse
ich die heutige Vereinbarung als die Verwirklichung
des von Adolf Hitler vorgelebten deutschen
Sozialismus . ( Lebhafter anhaltender Beifall .)

Zum Schluss der Kundgebung brachte Reichsorganisa -
Z - . . sleiter Dr . L e y unter stürmischer Zustimmung folgendes
Telegramm an den Führer zur Verlesung :

„ Dem Führer und Reichskanzler Deutschlands
danken die in Leipzig versammelten verantwortlichen
Männer der Deutschen Arbeitsfront und der gewerb¬
lichen Wirtschaft für das Vertrauen , das Sie , unser
Führer , uns gegeben haben . Die Botschaft , die Sie
an uns richteten und die soeben unter dem brausenden
Jubel aller Teilnehmer auf der heutigen Kundgebung
verlesen wurde , erfüllt uns alle mit der heiligen Ver¬
pflichtung , dieses Vertrauen mit dem Gelöbnis zu
rechtfertigen , zäh und unbeugsam dem Ziele nachzu¬
eifern , das Sie , unser Führer , uns aufgerichtet haben .

Dr . Schacht , Reichswirtschaftsminister . — Dr .
Ley , Reichsorganisationsleiter der NSDAP . — Franz
Seihte , Reichsarbeiterminister .

"

Mit einem dreifachen Sieg - Heil ! auf den Führer , auf
Deutschland und seine Freiheit , dem das Horst - Wessel - und
das Deutschlandlied die Weihe gab , endete die denkwürdige
Kundgebung .

Die Durchführung der Neuordnung .

Leipzig , 26 . März . Der Leiter der DAF ., Dr . Ley , hat
folgende Anordnung erlassen :

Die Durchführung der Vereinbarung Dr . Ley — Dr .
Schacht — Seldte vom 26 . März ist dem Leiter des Organisa¬
tionsamtes der Deutschen Arbeitsfront Pg . Hauptamtsleiter
S e I z n e r übertragen worden . Es ist allen anderen Dienst¬
stellen der DAF . verboten , irgend eine Massnahme organisa¬
torischer oder personeller Art von sich aus zu treffen . Bezüg¬
lich der Einrichtung der Arbeitsausschüsse wird die Durch¬
führung der Vereinbarung nach Richtlinien erfolgen , die von
Pg . Selzner gemeinsam mit Amtsleiter Pg . Dr . Pohl auf¬
gestellt werden .

wirtschafts - und sozialpolitischem Gebiet wird hierdurch von
mir bestätigt .

Die Grundlagen der neuen sozialen Selbstver¬
waltung aller schaffenden Deutschen erhalten nach der

Errichtung der Deutschen Arbeitsfront , nach dem Erlass des

Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit und nach der

Organifatton der gewerblichen Wirtschaft nunmehr mit der
neuen Vereinbarung ihren Abschluss .

Die Vereinbarung bringt kein Geschenk , sondern ver¬
pflichtet zu höchster Leistung . Sie stellt den
Willen Mr Gemeinschaftsarbeit an ihre Spitze . Dieser Wille
muss sich bis in die untersten Organe unseres gesamten
Arbeits - und Wirtschaftskörpers durchsetzen . Ich weiss , dass
jeder deutsche Volksgenosse das Vertrauen , das ich mit
diesem neuen Werke in ihn setze , erfüllen wird .

Am Tage von Potsdam , den 21 . März . 1935 .

Der Führer und Reichskanzler .

Bei der Verlesung der Vereinbarung über die Eingliede¬
rung der gewerblichen Wirtschaft in die Deutsche Arbeits¬
front unterbach Dr . Schacht an der Stelle , wo es heisst , dass
die Mitgliedschaft zur Arbeitsfront Voraussetzung für die
Berufung in alle Organe sei , die Verlesung und erklärte :
„ Ich kann auch hier nur wieder an alle Betriebsführer
die Bitte richten , dass ein jeder der Deutschen A rb ei ts -
frontbeitret e .

"

Anschliessend sprach

Reichsarbeitsminister Seldte .

Er kennzeichnete den heutigen Tag als die Erfüllung der
Sehnsucht des Frontsoldaten . Der Spruch , der von der
Wand der Kongresshalle grüsse : Der Nationalsozia¬
lismus ist die Kameradschaft des ganzen
V o Ile s “

fei Tatsache geworden . Was sich heute vollziehe ,
sei eine Art Rütlischwur und ein Akt von grosser Bedeutung
für unsere ganze künftige deutsche Arbeit . Das sei ein ziel¬
bewusstes Erlebnis und Ergebnis einer langen gemeinschaft¬
lichen Arbeit . Die Tatsache , dass der Reichswirtschasts -
minister , der Leiter der Deutschen Arbeitsfront und der
Reichsarbeitsminister hier gemeinsam für dieselbe Sache
sprächen und ein gemeinsames Werk vortrllgen , zerreisse mit
einem Schlage ein Trugbild , das sich vielleicht noch mancher
aus einer Art alten Misstrauens heraus gemacht hat .

Alle Gerüchte von Missstimmigkeiten
zwischen den einzelnen Ministerien seien
nichts als Schlacken einer vergangenen Zeit .
Die so redeten , hätten keine richtige Vorstellung von gemein¬
samer Arbeit , gemeinsamem Ziel und auch von gemeinsamem
Wollen . Heute stehen wir nun , so fuhr Minister Seldte fort ,
als Mitarbetter am Werke Adolf Hitlers auf einer ganz
anderen Linie . Wir haben keine Interessen oder polittsche
Auffassungen gegeneinander auszuhandeln , wir haben auch

Das Preste - Echo der Ministerreise .

Reuter über das Berliner Ergebnis .

London , 26 . März . Reuter meldet aus Berlin : Das
Ergebnis der zweitägigen Besprechungen kann dahin zu¬
sammengefaßt werden , dass Sir John Simon und Eden
Berlin verlassen , mehr denn je davon überzeugt , dass sie
Recht hatten mit ihrem Wunsch , dorthin zu gehen . Es seien
int Verlauf der englisch -deutschen Besprechungen Abweich -
ungen in der Auffassung offenbar geworden ; doch
gerade aus dem Grunde seien , wie man erklärte , direkte Ver¬
handlungen wünschenswert , um solche Abweichungen aufzu -
klären .

Die Besuche Edens in Moskau und Warschau würden
unter demselben Gesichtswinkel angesehen , wie der Berliner
Besuch , nämlich als Besuche zu Informations -
Zwecken . Man sei nicht der Ansicht , daß die Dinge bezüglich
der europäischen Lage vor der Konferenz von Stresa feste
Form annehmen könnten .

Die amtlichen deutschen Kreise seien von dem Berliner
Besuch ebenso befriedigt wie die britischen Kreise .

Frankreich : „ Ein Friedenspatent für Hitler
"

.

Paris , 27 . März . Zum Abschluß der Berliner Verhand¬
lungen lauten die französischen Berichte übereinstimmend da¬
hin , daß keine Lageänoerung zu verzeichnen sei ,
denn der englische Besuch habe nur informatorischen
Charakter gehabt . Insofern sei er allerdings nützlich gewesen .
Im übrigen stellen die Blätter als Clement der Vernunft

und der „ aufrichtigen Friedensliebe Frankreichs
" die Ver¬

abschiedung des französisch -italienischen Abkommens von Rom
durch den Senat heraus .

„ Journal " schreibt : Das Ergebnis der Berliner Ver¬
handlungen fei , daß man Hitler ein Friedens¬
patent ausgestellt habe , allerdings müsse man sich
über den Begriff Frieden erst einigen . Es gebe den Frieden
der Zufriedenen und den Frieden der Unzufriedenen . Auch
„ Petit Parisien

"
spricht von einem Friedenspatent , das durch

die amtliche Verlautbarung nach Schluss der Beratungen den
leitenden Männern des Dritten Reiches ausgestellt worden
sei . Man müsse sich fragen , ob dieses Zeugnis
berechtigt sei . ( !) Das Blatt behauptet , dass die deutsche
Forderung nach Gleichberechtigung zu einer Forderung nach
deutscher Überlegenheit gegenüber Frankreich geworden fei .

Italien stellt Beruhigung fest .

Rom , 26 . März . Die deutsch - englischen Besprechungen in
Berlin , über die die italienische Presse spaltenlange Berichte
aus den europäischen Hauptstädten veröffentlicht , werden in
den verhältnismäßig wenigen Kommentaren und in den
Auslandsberichten hauptsächlich im Lichte der Solidari¬
tät Englands , Frankreichs und Italiens be¬
handelt . überall klingt die noch unbeantwortete Frage durch ,
ob , wie ..Lavore Fasciste

"
sagt , Europa rechtzeitig aus der

gefährlichen Unsicherheit herauskommen und eine neue Ord¬
nung aufbauen kann . Im allgemeinen wird der Meinung
Ausdruck gegeben , daß das politische Barometer
eine Klärung und Beruhigung verzeichne .

- ; i

1

■ •'

F M
■

Die Besprechungen am runden Tisch in der Reichskanzlei .

Zn der Mitte der Führer und Reichskanzler . Links neben ihm der englische Außenminister Sir

John Simon uni ) Lordsiegelbswahrer Anthony Eden . Vom Führer aus nach rechts der Dol¬

metscher , Reichsaußenmmister Freiherr v . Neurath , der englische Botschafter in Berlin , Sir Eric

P h i p p s , und der Sonderbeauftragte für Abrüstungsfragen , Herr v . Ribbentrop .
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Erfreuliches Ergebnis des Winterhilfswerkes .

Reichsminister Dr . Goebbels vor den Preise - und

Propagandawarten der NSV .

Berlin , 26 . März . Reichsminister Dr . E o e b b e I s , der
am Dienstagmittag die Presse - und Propagandatagung der
NS .-Volkswohlfahrt mit einer kurzen Ansprache eröffnete ,
teilte mit , daß die vorläufigen Zahlen des zweiten Winter -
hilfswerkes vorliegen , und es könne festgestellt werden , datz
damit die Zahlen des er st en Winterhilfs -
werkes noch übertroffen worden seien , obwohl ein
Monat weniger zur Arbeit zur Verfügung gestanden habe .
Die Propagandisten der NSV . könnten stolz aus diese Leistung
sein , durch die sie Anteil genommen hätten an der unvergäng¬
lichen geschichtlichen Leistung des Führers .

Frankreich sperrt die Ausfuhr kriegs¬
wichtiger Rohstoffe .

Ei » Beschlutz des Ministerrats .

Paris , 26 . März . Außenminister Laval hat im

Ministerrat einen Überblick über die außenpolitische Lage ge¬
geben . Es verlautet , datz am Dienstagabend eine endgültige

Entscheidung über den Zeitpunkt der Laval - Reise

nach Moskau bekannt gegeben werden wird . Sie findet

jedenfalls in der zweiten Aprilhälfte , also nach der Tagung
des Völkerbundsrates , statt . Der Ministerrat hat auf Vor¬

schlag des Handelsministers eine Verordnung gebilligt , die

vorübergehend die Ausfuhr von gewissen
für die Landesverteidigung wichtigen Roh -

stoffen untersagt .

Paris , 27 . März . Unter den Rohmaterialien , deren

Ausfuhr der gestrige Ministerrat auf Vorschlag des Han¬

delsministers mit Rücksicht auf Landesverteidigungszwecke zu
untersagen beschloffen hat , befinden sich vor allem Magne¬
sium , Vaumwollabfälle und Holz für Ge¬

rn eh r sch äste .

Bau von zwei polnischen Kreuzern
auf einer britischen Werst .

London , 27 . März . Wie aus Warschau gemeldet wird ,
ist zwischen der polnischen Regierung und einer britischen
Werft ein Vertrag über den Bau von zwei leichten Kreuzern
paraphiert worden . Man rechnet damit , datz der Vertrag
im Laufe dieser Woche in der polnischen Botschaft in London
endgültig unterzeichnet werden wird .

Klärung der Lage in Griechenland .

Die Meinungsverschiedenheiten in der Regierung behoben .

Athen , 27 . März . Die innere Lage ging heute in das
Stadium völliger Klärung ein . Die entgegengesetzten Auf -
fasiungen im Kreise der Regierung wurden behoben . Die
jetzige Kammer ist für Donnerstag einberufen . General
K o n d y l i s erklärte , „ die Bereinigung des Kriegsministe¬
riums und der Justiz wird allerstrengstens innerhalb zwei
Monaten durchgeführt

"
. Am Donnerstag wird die bestehende

Kammer aufgelöst . Die Ausschreibung von Neuwahlen durch
den Senat wird sofort aufgehoben . Die Aufhebung sanktio¬
niert die neue Kammer . Vierzig Abgeordnete der
heutigen Kammer befinden sich in Untersuchungs¬
haft .

Di « Urteile des Kriegsgerichts werden Mittwoch noch
erwartet . Die zu erwartenden Todesurteile sollen vollstreckt
werden .

Die Massenausweisungen in Leningrad .

Auch 200 Deutschstämmige betroffen .

Moskau , 26 . März . Zu der Ausweisung von
1074 Personen aus Leningrad wegen
„ bürgerlicher Abstammung

"
sind nun weitere Ein¬

zelheiten bekannt geworden . Ein Teil der Ausgewiesenen
wurde auf Veranlassung des Bundeskommisiariats des
Innern ( OGPU .) nach Mittelasien , und zwar nach
Taschkent und Samarkand verbannt . Viele Ausgewiesene
waren jahrelang im Sowjetdienst tätig und wurden sogar
wegen ihrer Leistungen ausgezeichnet . Bei den Aus¬
weisungen ging man mit äußerster Brutalität vor . So
wurden Frauen ohne Rücksicht auf Mann und Kinder ver¬
bannt , die in Leningrad verbleiben mutzten . Unter den
Ausgewiesenen besinden sich 200 Deutschstämmige , die
bereits vor dem Kriege nach Rußland eingewandert waren
und den Hauptbestandteil der deutschstämmigen Kolonie in
Leningrad bildeten .

Die Vernichtung des Bauerntums in der Sowjetunion .

Moskau , 27 . März . ( Eigene Drahtmeldung . ) Im
Februar und März haben sich 21000 private Bauern¬
wirtschaften infolge des starken Steuerdrucks und
anderer Maßnahmen entschlossen , sich den Kollek¬
tiv bauernwirtschasten an zu gliedern . Die
Auflösung geht auf starken Druck der Partei - und Staats¬
propaganda zurück , die durch ihre Maßnahmen die indivi¬
duellen Wirtschaften so schlecht gestellt haben , daß sie mit den
vom Staat bevorzugten kollektiven Wirtschaften nicht mehr
konkurrieren können .

Kurze Umschau .

Der Reichswehrminister , Generaloberst von Blom¬
berg , begibt sich am 27 . März auf eine dreitägige B e -
sichtigungsreise nach Schlesien und

'
Ober -

s ch l e s i e n , wo er u . a . die Standorte Görlitz , Hirschberg ,
Elogau , Breslau , Ohlau , Stieg , Oppeln und die Städte
Beuthen und Eleiwitz besuchen wird . Dabei ist di « Besich¬
tigung schlesischer Truppenteile sowie verschiedener Jndustrie -
werke in Aussicht genommen .

Der ständige Vertreter der „ Rheinisch - West -
f ä l i s ch e n Z e i t u n g

" in Rom , Dr . Paul U l I m a n n , hat
am vergangenen Samstag völlig überraschend von der
italienischen Staatspolizei einen Aus¬
weisungsbefehl erhalten . Da die Frist für die
Ausweisung ungewöhnlich kurz bemessen war , hat der
römische Vertreter noch am Samstag Rom verlassen . Rach
den uns vorliegenden Berichten soll der Grund für diese
Maßnahme der italienischen Regierung in der publizistischen
Tätigkeit Dr . llllmanns liegen , die angeblich Interessen
des italienischen Staates verletzt habe . Die
deutsche Botschaft hat sich mit der ganzen Angelegenheit un¬
verzüglich befaßt .

4»

Der Vorsitzende der Katholischen Union Staatsminister
Vicomte P o u l l e t hat sich Dienstagvormittag bereit er¬
klärt , in die n e u e b e l g i s ch e R e g i e r u n g als Minister
ohne Geschäftsbereich einzutreten . Damit ist di « veröffent¬
lichte Ministerliste endgültig geworden . Der Vorsitzende der

Sozialistischen Partei Vandervelde , der dem Kabinett
gleichfalls als Minister ohne Geschäftsbereich angehört , über -
nimnrt in der Regierung den Posten des stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten .

4»

Auf dieenglischeProtestnote vom 24 . November
v . I . betr . das Petroleummonopol in Mandschu -
kuo hat die japanische Regierung Montag eine Antwort¬
note abgesandt . In ihr kommt zum Ausdruck , England
nehme nicht davon Notiz , daß Mandschukuo ein unabhängiger
Staat sei . Mandschukuo habe , heißt es weiter , keine Ver¬
träge verletzt . Auf keinen Fall könne Japan irgend welche
Verantwortung betr . Vorkommnisse in Mandschukuo unter¬
schoben werden , obwohl es stets gerne bereit sei , als Mittler
aufzutreten .

Wiesbadener Nachrichten .

Dr . Stuckart ins Reichsinnenministerrum
berufen .

Em Sohn unserer Stadt , der erst vor kurzem zum
Oberlandosgerichtspräsidenten in Darmstadt ernannte
Staatssekretär Dr . Stuckart ist vom Führer und Reichs¬
kanzler in das Reichs - und Preußische Mintstorinm des
Innern zur Leitung der Abteilung Verfassung und
Gesetzgebung berufen werden .

(Wagenborg -Bildmatem -Dienst .)

Dr . Wilhelm Stuckart ist am 16 . November 1902
in Wiesbaden geboren und hat hier das Realgymnasium
besucht . Nach Beendigung der Schulzeit wandte er sich dem
Studium der Rechtswissenschaft und der Volkswirtschaft zu ,
machte im Jahre 1926 sein Referendarexamen , im Jahre
1928 seine Doktorprüfung und 1930 seinen Assessor . Von
1930 bis 1932 hatte er beim Amtsgericht Rüdesheim eine
Richterstelle inne . Er verließ jedoch den Staatsdienst und
siedelte nach Stettin über , wo er ein « Rechtsanwalts¬
praxis unterhielt . Im Jahre 1933 war er vorübergehend
kommissarischer Bürgermeister von Stettin und wurde dann
Staatssekretär im preußischen Kultusministerium für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung . Im Januar
1935 wurde er zum Oberlwndesgerichtspräsidenten in
Darmstadt ernannt .

Schon frühzeitig betätigte sich Dr . Stuckart politisch . So
war er schon als Schüler

"
Führer einer Jugendgruppe der

Deutschnationalen Bolkspartei . Bereits im Dezember 1922

ging er zur NSDAP , über . In den Jahren 1922 und 1923
gehörte er dem Freikorps Epp an . Auch im Ruhrgebiet
wirkte er im deutschen Sinne und fiel dabei zweimal in
die Hände der französischen Gendarm « . Nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Staatsdienst im Jahre 1932 organisierte
Dr . Stuckart den Rechtsschutz der SA . und SS . im Gau
Pommern und übernahm später di « Leitung der Lügen -
abwehrstelle in Stettin .

Deutsches Staatsbürgergesetz amtlich
angekündigt .

Durchführung der Gemeindeordnung .

Die soeben vom Reichsinnenminister Dr . Frick erlassene
ersie Durchführungsverordnung zur deutschen Gemeinde¬
ordnung , di « am 1. April 1935 in Kraft tritt , enthält eine
Reihe wichtiger Vorschriften . So wird bestimmt , daß Ort¬
schaften, . Teilgemeinden und ähnliche innerhalb einer Ge¬
meinde bestehend « Verbände oder Körperschaften gemeinde -
rechtlicher Art mit dem Inkrafttreten der deutschen Gemeinde¬
ordnung aufgelöst werden . Ihr Rechtsnachfolger ist die
Gemeinde . Di « Gemeinden führen die staatlichen Aufgaben ,

Gerüstbau .

Reportage von Hans Leiuiugen .

In der Frühe des Tages hält ein Pferdewagen voll
Stangen und Bohlen vor dem großen , dunklen Mietshaus « ,
und ein halbes Dutzend Männer beginnt , das Holzwerk ab¬
zuladen und am Rande der Eehbahn aufzuschichten . Sie
unterhalten sich dabei und scherzen über einen von sich , der
mit lustigen Ausdrücken bald ein Schmunzeln und bald ein
lautes Lachen unter seinen Kameraden verbreitet .

Im dunklen Hause bewegen sich die Gardinen , eine Frau
tritt aus der Tür , nimmt die Milchkanne auf , die in der
Ecke der Treppenstufe stand , und wendet sich mit einer über¬
raschten Frage an die Männer . „ Wir bauen eine Art von
Korsett um euer Haus , es soll schlanker werden !"

ruft der
Lustige . Die Männer lachen , aber die kleine Frau lacht nicht
mit . — „ Wird ein schöner Staub werden , vorgestern habe
ich die Fenster geputzt !"

klagt sie und verschwindet eilig mit
ihren Sorgen und mit ihrer Milch . Die Männer , die gleich
darauf kauend aus dem Mietshause auf die Straße treten ,
wagen die letzte Minute vor ihrer Straßenbahn und fragen
nach dem Sinn des Baues , ob Anstreicher oder Maurer ,
Leute mit Farbtöpfen oder Männer mit Zementbottichen
auf diesem Gerüst arbeiten werden .

„ Unsereiner kommt reineweg immer ungelegen !"
grübelt

der Lustige laut . „ Also gestern abend auch , da ging es mir
mit dem Mädchen . . . Es wird leider nicht offenbar ,
wieso der Lustige am Vorabend ungelegen zu seinem Mädchen
kam , denn er kann jetzt nicht weiter erzählen , die ersten Ge¬
rüstleitern werden aufgerichtet . Sie werden so auf den Geh¬
steig gelegt , daß ihr Ende genau dort ist , wo sie stehen sollen .
Am anderen Ende heben zwei Männer an und stützen sie ,
Hand unter Hand greifend , in die Höhe . Eiserne Stangen
halten die Leiterbäume aneinander , die erste Bohle quert in
Mannshöhe von Hauseck zu Hauseck .

Ein Teil der Männer verschwindet im Haustor . Nicht
lange , dann stecken sie ihre Köpfe aus den Fenstern des
ersten Stockwerkes und hantieren mit eisernen Klammern
und derben Stricken . Ein älterer Vlaukittel unter ihnen er¬
weist sich immer mehr als ihr Oberster . Er steht jetzt mitten
auf der Straße und verteilt seine Aufmerksamkeit und seine
Kommandos unter die Männer in den Fensterrahmen und
die auf der Eehbahn . Der heimzockelnde Milchmann muß
seinen Gaul um ihn herumführen , um ihn nicht von seinem
Befehlsstand zu vertreiben . Er bekommt dafür ein Hut¬
lüften gezeigt .

Schulbuben bleiben auf ihrem Weg in die Klasse stehen
und betrachten den schnell wachsenden Bau . Ihre ausge¬
schlafenen Augen wischen hinauf und hinab , verfolgen das
Klettern und Anreichen der Männer , das Kreisen der
Schraubenschlüssel , mit denen die großen , rostbraunen
Muttern an den eisernen Leiterachsen angedreht werden , und

drücken ihr Erstaunen über die wundervollen Knoten und
Schlaufen aus , mit denen die Männer Balken und Bohlen
verbinden .

Der Pserdewagen mit Balken und Bohlen ist wieder da ,
und der Lustige begrüßt den Kutscher mit einem beträcht¬
lichen Aufwand von Freundlichkeit und Lärm . Greift zwischen
die Vohlenstapel und bringt ein wachstuchenes Etwas
darunter hervor , seinen Frühstücksbeutel . Beide Backen mit
schnellen Bissen angefüllt und munter kauend , schlingt er dann
seine Arme um einen Stapel Bretter und kneift dem Meister
ein Auge . „ Nur ein vorübergehender Vorschuß auf die
Zehnuhrpause , ganz ohne Zeitverlust vereinnahmt !"

begütigt
er . Der Meister hat einen guten Tag , tut , als sähe er nichts .

Er kann auch mit seinem Kamerad Lustig zufrieden sein .
Dort klettert er jetzt ohne Leiter und mit wenigen , raum¬
greifenden Klimmzügen das Gerüst hoch , das Ende eines
Taues durch den Gürtel gezogen . Die Männer drunten
binden Bohlen und kurze Laufbretter an das andere Ende ,
und der junge Gerüstbauer zieht sie mit bedachtsamem Einsatz
keiner Kraft und ohne das geringste Witzwort hoch , stapelt sie
sorgsam neben sich aus und ruft erst , nachdem das vorerst
letzte Stück oben ist , die Herren von der Verarbeitungs¬
abteilung seien herzlichst gebeten .

Schmunzelnd klettern seine Kameraden ihm nach . Der
Meister muß seinen Standplatz jetzt ganz auf die andere
Straßenseite verlegen , um in den passenden Blickwinkel zu
der immer höher wachsenden Arbeit zu rücken . Als die Früh¬
stückszeit da ist , umschalt das Gerüst die Hausfront schon bis

zum zweiten Stock , und die tragenden Hochstützen reichen mit
ihren Spitzen schon um eine Handbreit unter der Dachrinne .

Knisterndes Stullenpapier in die Blusentaschen schiebend ,
schwingt der Lustige sich als erster wieder an das Gerüst ,
will die Leiter von der zweiten zur dritten Plattform er¬
sparen , als ein einziger , allzu lässiger Griff ihn plötzlich in
ein dummes Schweben bringt . Seine Fußspitzen tasten blitz¬
schnell nach Halt , eine Bohle kantet hoch , mit zwei Sätzen
ist der Meister gerade neben der Erundftütze angelangt , um
den Sturz des Jungen zwischen seiner Schulter und dem
Holz einzuklemmen .

Ein wenig bleich lehnt der Lustige an der Wand des
Hauses , betrachtet eine zerschundens Stelle in seiner Hand -

Se unb bewegt seine Fußgelenke prüfend und mit langsam
eiternden Zügen . „ Mit deinem Bruder fing das vor

zwei Jahren gerade so an , Peter !" tadelt der Meister leise .
Ein Schatten huscht über die Stirn des Jungen . Aber er

ß
wieder an das Gerüst und hat den Fuß schon zum An -

rn angehoben , als er sagt : „ Dazu sind wir eben einmal
Gerüstbauer , Meister !"

Mit lockeren Kniekehlen schlußsassend an den Gerüst¬
stützen , den Kopf im Nacken und schon wieder einen mun¬
teren Zuruf für seine Kameraden in Bereitschaft , hantelt der
Junge aufwärts . Und am Mittag steht das Gerüst fertig ,
die Kinder springen durch die Öffnungen der Trageleitern . . .

Aus Aunst und Leben .

* Ehrentage der pfälzisch - saarländischen Dichtung . Die
von der Reichsschrifttumskammer vom 23 . bis
25 . März veranstalteten Ehrentage der pfälzisch¬
saarländischen Dichtung nahmen in Speyer mit
einer Begrüßung der Teilnehmer im „ Wittelsbacher Hof

"

und einer Besichtigung des Domes mit den Kaisergräbern
ihren Anfang . Im Anschluß daran sprach der Geschäftsführer
der Reichsschrifttumskammer Prof . Dr . Suchenwirth
über „ Pfalz und Reichsgedanke

"
. Am Abend wohnten die

Teilnehmer der Aufführung des Schauspiels „ Treibjagd
auf Pukatan

" von Schneider -Baumbauer im National¬
theater Mannheim bei . Am nächsten Tage sprach in
Kaiserslautern auf einer Kundgebung im Stadttheater
der stellv . Gauleiter Ernst L o y s e r über das westmärkische
Schrift -um und seine nationale Haltung , während Schrift¬
tumsreferent Dr . Heinz Wismann die Aufgaben des
Schrifttums im Leben der Nation herausstellte . Als Fest -
aufführung sah man das pfälzische Volksstück „ Das Musi¬
kantendorf " von Heinz Lorenz . In Saarbrücken
wurde am nächsten Tage die Ausstellung „ Buch und Volk
in der Westmark "

besichtigt , wobei Büchereidirektor
Walter Hoffmann ( Leipzig ) über die Aufgaben der deut¬
schen Volksbüchereien sprach . — Anläßlich der Ehrentage der
pfälzisch - saarländischen Dichtung ist ein D i ch t e r p r e i s
der Westmark gegründet worden , der alljährlich am
1 . März , dem Tag der Saarheimkehr , verliehen werden soll .
Der Preis wird zu Ehren Kurt Fabers , der 1930 in den
Eiswüsten Alaskas um tarn , als Kurt - Faber - Preis zur Aus¬
schreibung gelangen .

* Stiftung einer Humboldt - Medaille . Die Deutsche Aka¬
demie in München hat zum 100 . Todestage Wilhelm v . Hum¬
boldts in Erinnerung an die unvergeßlichen Verdienste um
das Wesen der Sprache Humboldts und sein geistiges Wirken
in ber

_ SßeIt die Stiftung einer Humboldt - Medaille
beschlossen . Die Medaille , eine Schöpfung des bekannten
Münchener Bildhauers Professor Max Lange , soll all¬
jährlich am 8 . April an Ausländer verliehen werden , die ein
von der Deutschen Akademie gestelltes Thema mit hervor¬
ragendem Erfolg bearbeitet haben .

Theater und Literatur . Im Staatlichen Schauspielhaus
zu Dresden erlebte Max Mells „ Spiel von den
deutschen Ahnen " seine Uraufführung . Alter
deutscher Bauernadel und ein Milieu finsterer Schicksals¬
mächte sind vom Dichter wirkungsvoll gezeichnet und gegen¬
übergestellt . Die Sprache ist vornehm und dichterisch . Die
Aufführung bot hervorragende Leistungen .



dahin , daß Deutschland leben soll , nicht sterben , für ei -n ewiges
Deutschland . Die Ausführungen des Redners , dessen
statistisches Material stark überzeugend wirkte , ernteten ver¬
dienten Beifall .

— Die geologischen Führungen des Herrn Dr . Fill in
der naturkundlichen Abteilung des Nass . Landesmuseums
wurden für diesen Winter beendet mit einer Bosprechang der
Erz - Mineralien . Neben feer mineralogischen Be¬
schreibung in bezug auf stofflichen Charakter , Art der Form ,
Vorkommen , Abbau , kam auch di « wirtschaftliche Verwendung
jur Darstellung . Sold , Platin , Silber wurden neben der
Art wie ste gewonnen werden , auch als Schmuckgegenstände
und Währungsmittel behandelt . Als Erze von bedeutendem
Vorkommen kamen in Frage : Kupfer , Kupfereisensulfat ,
Kupferkies , Kupferglanz , Buntkupfererz , Kupferschiefer .
Pfahlerze gibt es in mindestens 20 Arten , fast alle Schwefel
enthaltend , außerdem in Verbindung mit Antimon u . a .
Die Queckstlbererze sind eine weitere Gruppe . Eine große
Gruppe bilden die Bleierze . Von den Zinkerzen wurden er¬
wähnt : Zinkblende , Zinklulfit , Zinkspat oder Galmei , Anti¬
monglanz in sehr schönen Kristallen . Arsenerze und Wismut¬
erze gehören auch hierher , ebenso -der Schwefel mit sehr inter¬
essantem Abbau verschiedener Art in Sizilien und Louisiana
( USA .) . Sehr wichtig stnd die Eisenerze , wie Schwefelkies ,
Eisenkies , Porit , das in einer besonderen Form , dem
Pyritoedo ( Rhombendodekaeder ) auftritt . Auch -der Marka -
rit findet hier seine Einordnung . Eisenerze stnd außerdem
Arsenkies und Arseneisen , die sich stark unterscheiden . Oxydische
Eisenerze stnd Roteisenerz , in 'derber Art in Glaskopfiorm ,
Roteisenstein , Magneteisenstein mit magnetischer Eigenschaft ,
Chromeisenstein . Neben den bisherigen wasserfreien Eisen¬
erzen gibt es auch wasserhaltige wie Brauneisenstein . Rasen¬
eisen , Eisenspat , Goethit u . a . Die Manganerze sind durch
ihre stalikitische Ausbildung bemerkenswert . Neben ihnen
sind die Mangandendriten zu nennen . Schließlich gehöre «
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die ihnen bisher zur Erfüllung nach Anweisung übertragen
worden sind , nach den hierfür geltenden Vorschriften weiter .

Öffentliche Bekanntmachungen

Haden in Gemeinden , die ein eigenes amtliches Ver -
kündigungsblatt besitzen , in diesen oder in einer vom Bürger¬
meister für bestimmte Fäll « bezeichneten Tageszeitung zu er¬
folgen , in den übrigen Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern in einer vom Bürgermeister bestimmten Tages¬
zeitung , in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern
nach näherer Bestimmung der Satzung in ortsüblicher Weise .
Bis zum 30 . Juni 1935 kann die bisherige Art "der öffent¬
lichen Bekanntmachung beibehalten werden .

Einwohner der Gemeinde

ist nach der Durchführungsverordnung , „ wer in ihr eine
Wohnung unter Umständen inne hat , di « darauf schließen
lassen , daß er,die Wohnung beibehalten und benutzen wird "

.
Der Begriff des Bürgers wird in der neuen Ver¬
ordnung dahin geklärt , daß Bürger der Gemeinde ,Ms zum
Erlaß eines „deutschen Staatsbürgergesetzes "

jeder deutsche
Staatsangehörige ist , der die übrigen Voraussetzungen des
8 19 der Gemeindeordnung erfüllt , also deutscher
S t a a t s b ii r ger ist , das 25 . Lebensjahr vollendet hat , feit
mindestens einem Jahre in der Gemeinde wohnt und die
bürgerlichen Ehrenrechte -besitzt . Das Bürgerrecht der
6o $baten ruht .

Weiter bestimmt der Minister , daß die Gemeinde -
räte erstmalig spätestens bis zum ersten Oktober 1935 zu
berufen und zu ernennen sind , ebenso die Beiräte . Zum § 76
der Gemeindeordnung , der die Darlehensaufnahme
der Gemeinden regelt , wird in der neuen Verordnung be¬
stimmt , daß bis zur Feststellung der Haushaltssatzung für das
Rechnungsjahr 1936 Darlehen für Zwecke der Arbeits¬
beschaffung , die aus Mitteln der Reichsanstalt , aus dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm 1935 oder aus Mitteln -des
Sofort - oder des Reinhardt - Programms gewährt werden ,
auch dann aufgenommen werden dürfen , wenn ste im außer¬
ordentlichen Haushaltsplan noch nicht vorgesehen sind .
Schließlich sei noch hervorgehoben , daß in Preußen , Bayern ,
Sachsen , Württemberg und Baden die bisher zuständigen
obersten Landesbchöroen bis auf weiteres die Aufgaben der
obersten Aufsichtsbehörde der Gemeinden wahrzünehmen
haben . Sie stnd aber an die Weisungen des Reichsministers
des Innern gebunden .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Februar 1935 .

Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgetsilt : Die
eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat :
Die fort -geschriebene B e v ö l k e r u n g s z a h l -der Stadt
Wiesbaden betrug am 28 . Februar 1935 — 162 163 ( 162 122 ) ;
73 381 ( 73 393 ) männliche und 88 782 ( 88 729 ) weibliche
Personen . Di « Zunahme um 41 gegenüber dem Vormonat
ist auf einen Geburtenüberschuß von 14 Kindern und
einem Wanderungsgewinn von 27 Personen zurück -
zuführen . Eheschließungen erfolgten 92 (84 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 228
( 247 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 120 ( 123 )
männlich — 109 ( 112 ) ehelich und 11 ( 11 ) unehelich — und
108 ( 124 ) weiblich — 103 ( 114 ) ehelich und 5 (10 ) unehelich .
Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 214 ( 179 )
Personen und zwar 126 ( 85 ) männlichen und 88 ( 94 ) weib¬
lichen Geschlechts . Don den 214 ( 179 ) Gestorbenen , ein¬
schließlich 13 ( 18 ) Ortsfremden , waren 23 ( 16 ) noch kein Jahr
alt , während 135 ( 105 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .
Von den Todesursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit
39 ( 27 ) Krebs mit 28 (26 ) , Lungenentzündung mit 26 ( 25 ) ,
Gehirnschlag mit 20 (19 ) , Grippe mit 19 ( 7 ) , Nieren¬
entzündung mit 10 ( 5 ) , Altersschwäche mit 10 (6 ) , Früh¬
geburt mit 7 ( 7 ) , Tuberkulose mit 5 ( 9 ) Fällen usw . 3 ( 4 )
Todesfälle wurden -durch gewaltsame Einwirkungen ver¬
ursacht und zwar durch Verunglückung .

Die Zahl der im Verichtsmonat von auswärts z u -
gezogenen Personen betrug 721 ( 754 ) , fortgezogen sind
in der gleichen Zeit 694 ( 709 ) Personen .

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen haben int
Hotel „ Nassauer Hof

"
Wohnung genommen : Frau Margaret

Gräfin Zedtwitz , Berlin ; Geh . Reg .-Ra -t Franz Fischer und
Familie , Mül -he -im/Ruhr ; Generalkonsul Borregaard ,
Rotterdam ; Fräulein EÜy Beinhorn , Berlin ; Herr Fritz
von Falkentz -a -yn , Wimpfen ; Frau Erna Sack , Breslau .

- Wiesbadener fahren ins Saargebiet . Die Mitglieder
der Ortsgruppe Wiesbaden des Deut sch enMöbelfach -
verbandes angeschl . Betten - und Innenausstattung be¬
suchten am Samstag und Sonntag ihre Berufskameraden im
Saargebiet . Die Fahrt im Omnibus ging am Samstag
durch das rheinhessische Gebiet und die Pfalz nach Saar¬
brücken . Nach einem Rundgang durch die Stadt , fand im
„ Reichsadler " eine Zusammenkunft statt , auf der Dr . Hörnes
vom Möbelfachverband für das Saargebiet über die wirt¬

schaftspolitischen Verhältnisse während der Fremdherrschaft
und über die jetzt notwendig werdende Wirtschastsanpassung
in den Eesamtapparat des Reiches sprach . Durch die fast
gänzliche Abschnürung vom Mutterland hatte sich im Saar¬
gebiet eine umfangreiche Möbelindustrie entwickelt . Nach der
Rückgliederung ist es Pflicht , diese Industrie vor einer Über¬
flutung von Angeboten und Lieferungen aus dem Reich zu
schützen . Große Hoffnungen setzt der Saarmöbelhandel auf
die Einführung der Ehestandsdarlehen und die im Reich
bereits erlassenen Gesetze zum Schutze des Mübelhandels .
Der stellvertretende Vorsitzende des Saarmöbelfachverbandes
Middeldorfs , bat di « Wiesbadener Berufskameraden ,
die Erfahrungen in den Fachfragen im Austauschwege
freundschaftlich zu erörtern . Der Vertreter des Schutz¬
verbandes für Handel und Industrie im Saargebiet , Dr .
Keuth , wies auf die Verbindung zwischen dem Saargebiet
und dem Nassauer Land hin und sprach über die Bemühung
her Franzosen , durch die Veranstaltung von Möbelwus -
ftellungen den französischen Gedanken im Saargebiet zu
vropagieren . Der Vorsitzende des Möbelfachverbandes
Wiesbaden , Werner , sprach die Freude aus , wieder im
freien Saargebiet weifen zu können und nahm hierauf zu
rnlernen Fachfragen Stellung . Im Namen der Kur¬
verwaltung überreichte er den Herren Dr . Hörnes und Dr .
Keuth zwei Werke „ Wiesbadens Schönheit und Kultur " und
ernannte den Vorsitzenden des saarländischen Möbelfach¬
verbandes Fritz Kiefer zum „ Ehrenmitglied des Möbel¬
fachverbandes Wiesbaden "

. Herr Werner sprach dann noch
me Hoffnung aus , daß der Schutzverband für Handel und
Industrie und der Möbelfachverband des Saargebietes feine
demnächst große Tagung in Wiesbaden abhalten mögen .
Rach Besichtigungsfahrten durch Saarbrücken und die Üm -
debung wurde am Sonntag die Rückfahrt nach Wiesbaden
wteder angetreten .

Deutscher Arbeiter !

Kennst du das Zeichen deiner Organisation ?
Trage das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront .

Deutsche Gesellschaft für innere Medizin .

Das Herz auf dem Sportplatz .

Körperleistuog beim Kurz - und beim Langstreckenlauf . — Herzvergrößerung keine Schädigung , sondern An¬
passungszustand . — Der Sportarzt gehört auf den Sportplatz . — Blutkrankheiten — Pyramidon ist

unschädlich . ...

(Sonderbericht für das Wiesbadener Tagblatt von Dr . L . K . )

Wiesbaden , den 26 . März .
Bei dem , großen Interesse , das gerade jetzt mit dem

Hinblick auf die umfassenden Ausgaben der Äugend -
ertüchtigung die medizinischen Probleme des Sports in
wetten Kreisen finden , _ mußten selbstverständlich die Ver¬
handlungen des Jnternistenkongresses , die dem Sportherz und
dem Sportarzt gewidmet waren , -besondere Aufmerksamkeit
erregen . Zunächst berichteten Professor Kirch - Erlangen
und Professor Rautmann - Braunschweig über Unter¬
suchungen und Beobachtungen , die die Beeinflussung der Ge¬
stalt und der Tätigkeit des menschlichen Herzens bei an¬
strengender sportlicher Muskelarbeit klarstellen . Es hat sich
her -ausgestellt , daß dies « neben Art , Größe und Einwirkungs¬
dauer des Trainings vor -allem von der Reaktionsfähigkeit
-des Herzens abhängen , die wiederum von erblicher Ver¬
anlagung , Lebensalter und 'sonstigen Einflüssen bestimmt
wird . Di « beiden Herzkammern und die Vorkammern werden
im übrigen bei den verschiedenen Sportarten verschieden be¬
ansprucht und zwar die rechte Herzkammer meist stärker .
Ferner bringen kurzdauernde Höchstleistungen und Dauer -
letjtun -gen ganz , verschiedene , Belastung für das Herz . Beim
Landstreckenlauf zum Beispiel -arbeitet es nach gutem
Training -außerordentlich wirtschaftlich , indem es nicht
schneller , sondern nur kräftiger schlägt , das heißt , nicht die
Zahl , sondern nur das Volumen seiner Schläge in der Zeit¬
einheit erhöht . Jedenfalls dürfte es sicher fein , daß eine
Herzvergrößerung , wie sie bei Sportsleuten gelegentlich fest¬
gestellt worden ist , keinen krankhaften Zustand , sondern nur
bie natürliche Anpassung an die erhöhten sportlichen An¬
forderungen darstellt . Dies « Feststellungen dürften für viele
Sportsleute eine außerordentliche Beruhigung bedeuten .

Ein anderes zentrales Problem des Sports ist das Ver¬
hältnis zwischen Sportler und Sportarzt , das zeitweilig in
eine Entfremdung auszuarten drohte . Dr . Baur - München
beschäftigte sich ausführlich mit den Aufgaben des Sport¬
arztes , der -nach seiner Meinung vor allem in das praktische
Training gehört , damit er stets die lebendige Verbindung
mit dem Sportsmann behält . Nur aus der Beobachtung des
Körpers bei steigender Belastung , also beim Training , könne
man die Leistungsfähigkeit des Sportsmannes beurteilen .
Ein « einmalige ärztliche Untersuchung vor Beginn oder
während der sportlichen Tätigkeit besage nicht viel , ebenso
dürfe man aus Untersuchungen vor und nach Wettkämpfen
keine weitgehenden Schlüsse ziehen . — Den Sportsmann
interessiert int übrigen zunächst einmal die Frage , wie er
seine Leistungen steigern kann und h -i« rbei erwartet et die
Mitwirkung und den Rat des Arztes . Zweckmäßig « Er¬
nährung , Schädlichkeit oder Unschädlichkeit von Genußmitteln ,
Aufbau des Trainings sind feem Sportsmann wichtig , ei
wünscht darüber Aufklärung . — Dr . Baur betonte übrigens
ganz besonders feie Gefahren , die akute Infektionskrankheiten
für den Sportler bedeuten können . Solange noch das
Bazillengift sich im Körper befindet , kann verfrühtes
Training selbst -nach einer relativ harmlosen Grippe ober
einer Angina zu schweren Schädigungen führen . Nach Jn -
f-ektions krankbeiten braucht der Sportsmann deshalb unter
allen Umständen eine gewisse Schonfrist .

Im menschlichen Blut kreisen bekanntlich rote und weiße
Blutkörperchen , feie letzteren werden teils vom Lymphgewebe
und Milz , teils vom Knochenmark erzeugt . Das letztere
System der Produktion weißer Blutkörperchen nennt man
das Myeloische , tifeer feie Erkrankungen , denen es ausgesetzt
fein kann , berichtete Dr . Hellmann aus Lund . Die weißen
Blutkörperchen haben eine bestimmte Aufgabe in der Ver¬
teidigung des Körpers gegen allerlei Feinde zu erfüllen .
Kommen zum Beispiel Giftstoffe oder Bakterien an irgend¬
einer Stelle in feen Organismus , so bilden sich zunächst örtlich
begrenzte Derteifeigungsherde . Werden dies « mit den schäd¬
lichen Stoffen nicht fertig , so werden als zweites Ver -
te -idigungssystem die Lymphknoten -eingesetzt . Gelingt es den
Giftstoffen oder Bakterien auch diese Verteidigungslinie zu
durchbrechen , und gelangen sie ins Blut , so setzt eine allge¬
meine Abwehrreaktion ein , bei feer vor allem feie weißen
Blutkörperchen feie Hauptarbeit zu leisten haben . Wenn nun
zum Beispiel das myeloische System erkrankt -ist , so ist damit
die Abwehrkraft fees Körpers wesentlich herabgesetzt und er
kann den Angriffen von Infektionskrankheiten keinen voll¬
wertigen Widerstand mehr leisten . Deshalb können in solchen
Fällen selbst aus geringfügigen Infektionen , wie zum Beispiel
Grippe , schwere Krankheitsbilder entstehen . Andere Blut¬
krankheiten , von denen Professor Schulz - Berlin feie soge¬
nannte Agranulocytose — feie in einer Verminderung eines
bestimmten Teils feer weißen Blutkörperchen , feer
Granolocyten sich äußert und feie zu unter Umständen sehr
ernsten Folgen führen können , haben feie Ursache in ver¬
schiedenen atuten Infektionskrankheiten und in dem über¬

mäßigen Gebrauch bestimmter Arzneimittel . Professor
N a eg i -l i - Zürich empfiehlt zur rascheren Erkennung dieser
Blutkrankheiten ein « Punktion fees Knochenmarks .

Zur Frage der angeblichen Schädlichkeit -fees Pyramidons ,
wie von einzelnen Ärzten fees Auslands behauptet wird ,
konnte Professor Schilling - Münster einige außerordent¬
lich wichtige Mitteilungen machen . Auf Veranlassung des

Reichsg -esunfeheitsamtes hat er umfassende Untersuchungen
darüber angestellt , ob nach Pyramidongebrauch Vlutkrank -
beiten auftreten . Bei sämtlichen Versuchen blieb jedoch , selbst
nach stärksten Pyramidongaben , feie Blutzusammensetzung
normal .

*

Anläßlich fees Ärztekongresses haben Wohnung ge¬
nommen :

Hotel „ Vier Jahreszeiten
" : 1 . Vorsitzender

feer Deutschen Gesellschaft für innere Medizin , Prof . Dr .
Schottmüller u . Frau , Hamburg ; feer 1 . Vorsitzende der

Deutschen Gesellschaft für Bäder - und Klimakunde , Prof .
Dr . Bogt u . Frau , Bad Pyrmont ; feer 1 . Vorsitzende feer

Deutschen Gesellschaft für Kreislaufforschung , Prof . Dr . Koch
u . Frau , Bad Nauheim ; Geh . Staatsrat Prof . Dr . Sauer -

bruch , Berlin ; der vorjährige Borsitzenfee des Kongresses ,
Prof . Dr . Schittenhelm u . Frau , München ; Prof . Dr .
Kupferl « , Freiburg ; Prof . Dr . Kißling , Mannheim ; Prof .
Dr . Stepp , München ; Prof . Dr . Gudzent , Berlin ; Prof . Dr .
Schlayer , Berlin ; Prof . Dr . Sachs , Mölln ; Prof . Dr . Retz -

laff , Berlin ; Oberregierungsrat Dr . Kerkhof , Berlin ; Prof .
Dr . Schilling, Münster ; Prof . Dr . Katsch u . Frau , Ereifs -
walfee ; Prof . Dr . Römer u . Frau , Stuttgart ; Chefarzt Dr .
Bettinger u . Frau , Höchenschwand ; Prof . Dr . Baader ,
Berlin ; Prof . Dr . Stahl , Breslau -; Dr . Maurer , Davos ;

S . D -r . Woenckhaus u . Frau , Dortmund ; Dir . Dr . Bastian ,
chen ; Berlagsbuchhänfeler W . Meiner u . Frau , Leipzig ;

Dr . von Gugel , Hamburg ; Chefarzt Dr . Zorn , Bottrop ;
Ehefarzt Dr . Flach , Frankenthal ; Dr . R . Wachter ^ Bad

Nauheim ; Dir . Kellner ^ Berlin ; Chefarzt Dr . Simsch ,
Glogau , Dr . Kurier , Berlin ; Prof . Dr . Stahnke , Goben .

Hotel „ Nassauer Hof
" : Dir . Dr . Franz Heller ,

Dresden ; Eharley Notier , Berlin ; Dr . B . Beckmann , Berlin ;
Prof . Dr . Bacmeister , St . Blasien ; Prof . W . Heubner ,
Berlin ; Dr . Olga Guyoi , München ; Dr . N . B . Koppang ,
Oslo ; Dr . A . Locher , Freiburg ; F . Ritter von Raf -fler ,
Hamburg ; Pros . Dr . Grafe , Berlin ; Prof . Max Bürger ,
Bonn ; Dr . E . Neuhofs , Berlin ; Dr . H . Floderer , Marien -
bad ; Dr . M . Fingerhuth , Zürich ; Dr . Karl Lasser , Berlin ;
Dr . Engelkes , Groningen ; Dr . Thiman -n , Köln ; Prof . Külbs ,
Köln ; Dr . A . Pongracz , Berlin ; Prof . Prusik , Prag ; Prof .
Dr . Kürten , München ; Prof . Ehr . Kroetz , Altona ; Prof .
F . Munck , Sigmaringen ; Dr . H . Strauß , Berlin ; Prof . Dr .
W . Unverricht , Berlin ; Prof -, Dr . W . Griesbach , Hamburg ;
Dr . H . Meyer , Koblenz ; Prof . Dr . F . Koch , Tübingen ; Dr .
H . Nocke , Aachen ; Din M . And -evlohr , Erlangen ; Dir . Fritz
Augsberger , Nürnberg ; Dr . Wex Augsberger , Nürnberg ;
August Karreth , München ; Dr . A . Hof , Tötens -ee ; Dr .
G . Venzmer , Stuttgart ; Anton Höfter , Bad Tölz ; Dr .
I . Brinkmann , Glauchau ; Prof . Dr . L . Grote , Dresden ;
Max Tharran -di , Berlin ; Dr . F . Fresenius , Frankfurt a . M . ;
Dr . F . Rou -l -et , Davos ; Profi Dr . Schneller , Berlin ; Dir .
W . Mannstaedt , Berlin ; Dr . K . Schatiauer , Berlin ; Dr .
Büttner , Gießen ; Dr . V . Salle , Berlin ; Dir . E . Schmiedi ,
Köln ; Dir . F . Lakemeier , Bonn ; Prof . Dr . L . Bogendörfer ,
Osnabrück ; Oberarzt Dr . H . Kramer , Osnabrück ; Dir .
K . Staackmann , Berlin ; Dir . Dr . Hans Lindner , Köln ;
Paul Preuß , Berlin ; E . Becker , Frankfurt/M . ; W . Schweitzer ,
Freiburg ; Oberarzt Dr . 5 . Strieck , Würzburg .

Hotel Bender „ Weiße Lilie « " : Prof . Hochrein ,
Leipzig ; Dr . Pierach , Memel ; Priv .-Doz . Dich -cher -l , Heidel¬
berg ; Dr . R . Sturm , Ahrweiler ; Dr . H . Schulten , Hamburg ;
Dr . Beruh . Becker , Köln : Dr . E . Dudelmann , Hamburg ;
Dr . H . Ramers , Köln ; Dr . A . M -ilew , Leipzig ; Univ .- Prof .
Dr . Hauenstein , Leipzig ; Dr . A . Roscher , Saarbrücken ; Dr .
E . Krauel , Hamburg ; Dr . A . Knorr , Köslin ; Dr .
Hch . Grubert , Köpenick ; Dr . K . Dirr , München ; Dr .
I . Keller , Leipzig ; Dr . Schotten , Kastel ; Dr . E . Gleihner ,
Zweibrücken .

Sanatorium „ Nero tat " : Dr . P . Formijen
u . Frau , Amsterdam ; Dr . L . Stanojeoir , Belgrad ; Dr . Karl

Matthes , Leipzig ; Dr . Karl Hohenner , Leipzig ; Chefarzt
Dr . Albert Adler u . Frau , Aarau ( Schweiz ) ; Prof . Dr .
Walter Weig -elt , Fürth ; Prof . Dr . Herbert Aßmann , Dir .
d . mefe . Univ .- Klinik , Königsberg ; Dr . Heinrich Selle ,
Partenkirchen ; Frl . I . M . Dr . Kooy , Utrecht ( Holland ) ;
Dr . Erich Gäberi , Freiberg/Sa .

— „ Lebt oder stirbt Deutschland ? " tiber dieses Thema
-sprach int Volksbildungsverein Eroß - Wies¬
baden Dr . Stemmler , Wiesbaden . Die Weltgeschichte
beweist , feaß kein Volk durch Kriege ausgestorben ist , wohl
aber , daß zum Verlust der Wehrhaftigkeit feer Verlust fees
rassijchen Bewußtseins hinzutrat , dem sich andere Kata¬
strophen hinzugesellten . Solang « sich ein Volk nicht vermischte ,
sondern fein Erbgut rein erhielt , blieb es gesund . Der Ver¬
fall trat neben feer Vermischung mit fremden Rasten ein
durch feen Alkohol und durch die willkürliche Beschränkung
seiner Jugend . Wir befanden uns in feen früheren Jahren
seit 1910 auf feem Wege des Abgleitens , weil fei« Regierungen
kaum Bevölkerungspolitik betrieben . Die Statistik
beweist « in starkes Sinken der Geburtenzahl . Die sozial « Not
war nicht der wirkliche Grund , sondern bei feem bester Ge¬
stellten feer Will « , feen wenigen Kindern ein gutes Aus¬
kommen ju ermöglichen . Auch das Land folgte diesem Zug «
feer Kinderbeschränkung , feas früher feie Kurve der Be -

völkerungszahl hochhielt . Andere Gründe wie feie Über¬
steigerung fees Bildungswesens , feas späte Heiratsjahr , feie

Abneigung -feer Hausbesitzer gegen feie kinderreichen Familien
kamen « rchwerend hinzu . Die Folgen zeigten sich im ab¬
normen Altersaufbau , feer geradezu zu katastrophalen Wir¬
kungen im Laufe feer Jahre für unser Volk bis zum Ab¬
sterben führen mußte , in einer wachsenden Belastung feer
Arbeitenden durch Fürsorge für feie Alten , feie an Zahl mit
der sinkenden Kinderzahl erschreckend angestiegen wäre . Der
nationalsozialistische Staat hat in klarer Erkenntnis sich eine
aufbauenfee Beoölkerungspolitik zum Ziel gesetzt . Das Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses mit seinen Vernunft¬
gründen erwirbt sich langsam auch in dem erst stark ablehnen¬
den Ausland Anerkennung . Dabei hat Deutschland keineswegs
mit der Sterilisierung den Anfang gemacht . Das große Werk
des Amts für Volksgesundheit in seiner prophylaktischen Für¬
sorge , in der Volkswohlfahrt , in der Fürsorge für Mutter
und Kind als nationalsozialistisch « Vevölkerungspolitik strebe



Seite K. Nr . 85 .

Iu Len Erz -Mineralien die Nickelerze , Garmerit , Kobalt , die
Wolframerze , Zimistoin « , Titanmineralien . Die Hörer folgten
den Ausführungen mit höchstem Interesse . Dem Redner
gebührt für die nunmehr beendeten Führungen der aufrichtige
Dank der Teilnehmer .

— Fälligkeit der Grundvermögen - und Hausziossteuer .
Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die Grundvermügen -
und Hausziussteuer ist mit Rücksicht Ä -e in Wiesbaden
allgemein nachträglich eingehenden Mr « !« » iswetls bis
spätestens 15 . des folgenden Monats zu bezahlen , eti » die
Mürz - Steuern bis spätesten 15 . April, , die AprÄ -Stener »
dis spätestens 15 . Mai und so fort . Bei überschreitung dieser
Frist must der Säumniszusch -lag von 2 % des rück¬
ständigen Steuerbetrages erhoben werden . Es biegt daher
im Interesse der Steuerschuldner , die Grundvermögen - und
Hauszinssteuerbeträge jeweils 'bis spätestens 15 . des folgen¬
den Monats zu bezahlen .

— Das neue Schuljahr beginnt 1 . für die Volks -
und Mittelschulen am Dienstag , dem 23 . April 1935 ,
mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um 8 llhr ,
der Versammlung der Schuler und Schülerinnen in ihren
Schulhäuzem um 9 Uhr sowie der Ausnahme der Schul¬
neulinge um 10 Uhr ; 2 . für die Handels - und höhere
Handelsschule am Dienstag , dem 23 . April 1935 , um
8 Uhr ; 3 . für die Haushaltungsschul r am Diens¬
tag , dem 23 . April 1935 , um 9 llhr ; 4 . für die höheren
Schulen einschließlich Frauenschulen am Diens¬
tag , dem 23 . April 1935 , um 9 Uhr .

— Berufsschulpflicht in Wiesbaden . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Rach 8 1 der Ortssatzung betr . die
städtischen Berufsschulen in Wiesbaden sind alle nicht mehr
volksschulpslichtdgen im Bezirk der Stadt Wiesbaden be -
schästigten oder wohnhaften männlichen und weiblichen
Jugendlichen unter 18 Jahren zum Besuche einer hiesigen
städtischen Berufsschule verpflichtet . Sie haben sich hiernach
je nach , der Art ihres Berufs bei derr Gewerblichen oder
Kaufmännischen , oder Hauswirtschaftlichen Berufsschule so¬
fort zu melden . 2n Zweiselsfällen erteilt die Direktion der
Gewerblichen . Berufsschule , Wellritzstraße 38 , in den Vor -
mittagrdienststuwden Auskunft . Für die Meldung sind die
Eltern ( Vormünder ) nach § 10 der Ortssatzung verantwort¬
lich . Sodann sind alle Arbeitgeber verpflichtet , den Eintritt
Jugendlicher spätestens am 7 . Tage nach Beginn des Lehr -
oder Arbeitsverhältnisses schriftlich zu melden . Diese A n -
Meldepflicht besteht auch bereits für die Dauer einer
etwa verabredeten P r o b e z e i t . Auch der Austritt Jugend¬
licher ist von ihnen innerhalb der gleichen Frist zu melden .

Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 27 . März 193 $ .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Werbung und Schaufenstergestattung .
Der Einzelhandelsverband Wiesbaden hat über dieses

Thema einen Vortragsabend veranstaltet . Markenartikel¬
dekorateur Franz SB . Geißler schilderte , wie sich der Ein¬
druck vom Stadtbild entwickelt und wie hierfür , abgesehen
von den öffentlichen Gebäuden , hauptsächlich die Ge¬
schäftsstraßen einer Stadt maßgebend sind . Die Art
und Ausgestaltung der Geschäftsauslagen und die Schau¬
fenster geben der ganzen

' Stadt ein bestimmtes Gepräge .
Schon hieraus ergibt sich der ganz außerordentliche SBert der
Schaufenster und ihrer Herrichtung . Das Schaufenster tritt
als etwas Lebendiges vor uns , es sucht die Aufmerksamkeit
des Publikums auf sich zu lenken , um auf die Waren des Ge¬
schäftes , auf Auswahl und auf Preise , aufmerksam zu machen .
Es ist ein maßgeblicher Faktor , um Ware vom Einzelhandel
an den Verbraucher abzusetzen . Zu unserem eigenen Straßen -
bilde übergehend schilderte der Redner das Niveau unserer
Wiesbadener Geschäfte und ihrer Schaufenster als auf
höchster Stufe befindlich . Da , wo dies noch nicht erreicht ist ,
gilt es eifrige Nacharbeit zu leisten . Der Redner wies
darauf hin , daß zu einem eindrucksvollen Bild der Geschästs -
auslagen nicht nur eine entsprechende größtmögliche künstle¬
rische Gestaltung der Schaufenster gehört , sondern auch eine
gute Straßenbeleuchtung . Hierdurch ist in verschiedenen
Städten das ganze Niveau der Geschäfte auf eine höhere
Stufe gehoben worden . Hierzu gab der Redner noch ver¬
schiedene Beispiele .

s? 'cn Hauptvortrag des Abends hielt Dekorationsleiter
Ferdinand Wagenbach , der ins einzelne gehende An¬
weisungen über eine zweckmäßige und anziehende Gestaltung
der Schaufenster , Hinweise über richtige und falsche Beleuch -
tung , über die äußer « Herrichtung der Warenauslagen , über
die Vermeidung jeder Unordnung im Schaufenster , über die
Notwendigkeit systematischer , planvoller Vorarbeit , über die
Anpassung je nach der Stadtlage , über die Tatsache , daß
Schaufenster mit zu viel Ware im Eindruck des Beschauers
verlieren , mit weniger aber sinnvoll angeordneter Waren¬
ausstellung gewinnen , gab .
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Die Auswirkungen der Wirtschaftsbelebnng .

_ Nach den Erhebungen des Instituts für Konjunktur -
forschung brachte das Jahr 1934 für die Einzelhandolsgs -
fchäfte eine ganz beträchtliche Steigerung des Umsatzes

gegenüber 1933 . Am niedrigsten war die Umfatzerhöhung
'bei den Geschäften , die für Lebensmittel oder sonstige Artikel
des täglichen Bedarfs Sorge tragen . Bei diesen Brauchen
war auch der Rückgang in der Krise wesentlich geringer
gewesen . 2m Kraftfahrzeughandel wurde fast um die Hälfte
mehr umgefetzt als im Jahre 1933 . Bei den Möbelfwchge -
schäften betrug die Steigerung über ein Drittel und bei den
Fachgeschäften für Elektro - und Beleuchtungsgeräte , sowie
in den Eisenwarengeschäften über ein Viertel .

— Städtische Handwerkerschule Wiesbaden . Am Schlüsse
des Wintersemesters am Samstag , 23 . März , fand unter dem
Vorsitz des Regierungs - und Gewerbeschulrats Wefel -
meyer die staatliche Abschlußprüfung von vier Studieren¬
den statt , die ihre vorgeschriebene Ausbildung an den ver¬
schiedenen Abteilungen vollendet haben . Sämtliche Prüf¬
linge haben bestanden und zwar Armin A e y ( Werbe -
graphik ) , Erich Franke ( Modeabteilung ) , Anton
Schmidt ( Tischlerwbteilung ) , Richard S ch i l d b a ch
( Malerabteilung ) . Die Arbeiten sind für Interessenten bis
Ende dieser Woche in den Vormittagsstunden von 9— 11 Uhr
zu besichtigen . Das neue Schuljahr beginnt Montag ,
8 . April 1935 , und zwar zunächst nur für die Tagesfach -
abteilung für Mode . Der später erfolgende llnterrichts -
bsginn für Sonderkurse und Abendtlassen wird noch be¬
kannt gemacht . Anmeldungen nur in den Vormittagsdienst -
stunden . Der Unterricht der Tagesfachabteilungen für
Tischler , Innenarchitekten , Werbegraphiker , Maler ruht
zunächst .

— Nach der Schulentlasiung Eintritt in die Hitlerjugend .
Zwischen den Reichsministerien für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung und der Reichsjugendführung sind Ver¬
einbarungen getroffen worden , die die gemeinsamen Maß¬
nahmen zur Fortführung der Erziehungsarbeit an der
Jugend nach der Schulentlassung betreffen . Reichserziehungs¬
minister Rust wird ein Manifest erlassen , das die Schul¬
entlassenen zum Eintritt in die Hitlerjugend und da¬
mit zur Weiterführung der in der Schule begonnenen national¬
sozialistischen Aufbauarbeit aufruft . Das Manifest wird bei
den Entlassungsfeiern , die in diesem Jahre zum ersten Male
in allen Schulen stattfinden , von den Schulleitern in feier¬
licher Weise vor der Schülerschaft verlesen . 2m Anschluß an
die Schulentlassungsfeiern finden Weihestunden der H2 .
statt , in denen den Schulentlassenen ein Einblick in das
kameradschaftliche Leben der nationalsozialistischen Jugend
gegeben wird .

— Ehrenkreuze des Weltkrieges . Der Polizeipräsident
macht nochmals darauf aufmerksam , daß am 31 . März d . 2 .
die Frist zur Beantragung der Ehrenkreuze abläuft . Die
Anträge müssen spätestens am 31 . März bei den zuständigen
Polizeirevieren abgegeben sein . Bom 1. April ab werden
von den Polizeirevieren keine Anträge mehr entgegenge -
nommen . Nach dem 31 . März bei dem Polizeipräsidium ein¬
gehende Anträge können nur berücksichtigt werden , wenn der
Antragsteller den begründeten Nachweis erbringt , daß ihm
eine rechtzeitige Stellung des Antrages nicht möglich war .

— Deutsche Maschinenschreib - Meisterschast 1935 . Eines
der wichtigsten Ereignisse des Deutschen Steno¬
graphentages 1935 in Frankrurt a . M . wird dir
Austragung der deutschen Meisterschaft im Aiaschineuschreiben
fein . Zum erstenmal werden nun auch die Maschinen

'
chreibe »

in Deutschland ihr Können unter Beweisstellen . 1906 murbt
•in Amerika die erste Maschinenschreiib - Weisterschaft ausae -
tragen . Zur Zeit hält George Hoßfield , ein Deut -ch-
Ameritaner , mit einer Leistung von 135 Wörtern in der
Minute — 775 Netto -Anschlägen — die Meisterschaft im
Maschinenschreiben . — In Deutschland werden nun in Zu¬
kunft regelmäßig Leistungsschreiben zur Ermittlung des
deutschen Meisters im Maschinenschreiben abgehalten werden .
Das Maschinenschreiben , das oft noch verkannt wird , soll in
das helle Lecht der Öffentlichkeit gerückt und ebenso wie die
Kurzschrift zu einem Volksgut gemacht werden . Wie wichtig
das ist , geht aus den Veröffentlichungen der Arbeitsämter
im ganzen Reich hervor , die beiagen , daß ein Mangel an
tüchtigen Stenographen und Maichinenfchreibern besteht .
Die Meisterschaft wird unter folgenden Bedingungen ausge -
tragen : Teilnahmebercchtigt sind alle deutschen Maschinen -
Schreiber ohne Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit zur deutschen
Ltenographenschaft , allerdings nur Zehnfingerschreiber . Di «
Schreibmaschinen sind von den Teilnehmern selbst zu stellen .
Alle Marken sind zugelassen . Das Schreiben wird in drei
Gruppen durchgefuhrt : Anfänger ( Mindestforderung 180
Anschläge je Minute ) , Praktiker ( Mindestforderung 240 )
Meistorchreiber ( Mindestanschläge 300 ) . Für die beste Ar¬
beit in der letzten Gruppe wird der Titel „ Deutscher Meister
im Maschinenschreiben 1935 “

verliehen . Die genauen Teil¬
nahmebedingungen sind durch alle Ortsgruppen der deutschen
Stenographenschaft erhältlich

— Die Titulierung oon Beamtenfraueu . Von zahl¬
reichen Stellen sind in den letzten Monaten Aufrufe und
Hinweis « ergangen , wonach die Titulierung der Ehefrau

nach dem , Beruf des Ehemannes durchaus unerwünscht und
ungerechtfertigt ist . 2n der „ Nationalsozia listischen B samten -
zeituwg

“ wird zu diesem Thema ausgeführt , daß nur allzu¬
oft die Veamtenfrauen ungewollt mit dem Berufstitsl ihres
Ehemannes angesprochen würden . Eifrige Geschäftsleute
fetzen je nach Wertschätzung der Kundschaft oft noch ein
ehrendes „ Ober “ davor . Cs solle nicht behauptet werden ,•daß es keine Beamtenfrau gibt , die verlangt , tituliert zu
worden . Aber es fei , festgestellt , daß die meisten deutschen
Beamtenfrauen wünschen , mit ihrem bürgerlichen Namen
angesprochen .. zu _werden . Für beide Teile gölte also die
Mahnung , für ,

die Beamtenfrau , die noch nicht die heutige
Meinung , begriffen , habe , und für den Kaufmann oder die
Geschäftsfrau , die titulieren , um bessere Geschäfte zu machen :
„ Tituliert nicht mehr so viel !“

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 14 .30 llhr ,
stießen auf der Kreuzung August -Milhelm «Straße und
Nikolasstratze zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt , jo daß sie abgeschleppt
werden mußten . Schuld an dem Zusammenstoß soll der aus
der August - Wilhelm -Straße kommende Wagen haben , weil
er den anderen Wagen , der sich bereits zwei Drittel auf der
Kreuzung befunden haben soll , nicht die Vorfahrt gelassen
hat . — Gegen 18 .40 llhr lief in der Nerostraße ein 4jähriges
Kind gegen einen Personenkraftwagen . Das Kind wurde
zur Erde geschleudert und zog sich hierbei starke Verletzungen
im Gesicht zu . Den Fahrer des Wagens soll an dem Unfall
keine Schuld treffen .

— Mit dem Fahrrad verunglückt . Auf der Jgstadter
Chaussee verunglückte am Dienstagabend gegen 18 .30 Uhr ein
48 2ahre alter Schriftsetzer aus Mainz mit seinem Fahrrad .
Er zog sich bei dem Sturz einen komplizierten Unterschenkel¬
und Oberarmbruch an der rechten Seite zu und wurde vorn
Wiesbadener Sanitätsauto ins St . 2osefshospital gebracht .

— Brand . Am Dienstagabend wurde die Feuerwehr
nach der Eustav - Adolf - Straße 17 gerufen , wo in einer Woh¬
nung am Ofen aufgestapelte Briketts in Brand geraten
waren . Die Feuerwehr löschte alsbald die glühenden Kohlen ,
so daß weiterer Schaden nicht entstand .

— Das Überfallkommando wurde am Dienstagabend ,
um 20 .40 Uhr , wegen einer Schlägerei in die Webergasse
Ecke Langgasse gerufen . Dort ist ein Gastwirt von einer an -
ffetrunkenen Person tätlich angegriffen worden . Beide Per¬
sonen wurden der Polizeiwache vorgeführt .

— Hohes Alter . Am 28 . März feiert Frau Maria
Hofmann , Riehlstraße 15 , ihren 91 . Geburtstag . — Heute
begeht Dipl .- Jng . Franz Meyer , Niederwaldstraße 9 ,
seinen 90 . Geburtstag . Er ist alter Veteran der Kriege
1864 , 1866 und 1870/71 .

— Preußisches Staatstheater . „ De r abtrünnige
Z a r,

“
musikalische Legende in drei Akten von Car ! Haupt¬

mann , Musik von Eugen Bodart , kommt am Sonntag ,
31 . März , im Preußischen Staatstheater Großes Haus zur
Uraufführung .^ Die Inszenierung besorgt Hanns
Frieden «) , di « musikalische Leitung hat Karl Elmendorff ,
Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp , Kostüme : Theodor
Lankers .

— Das Musikseminar Elisabeth Eüntzel veranstaltet am
Sonntag , den 31 . März , vormittags 11 .15 Uhr die zweite
Händel feier , die wertvolle unb «kannte Kammermusik
Handels bringt . Die Herren K . Behn ( Oboe ) , A . Boehm
( Cello ) , W . Lind ( Violine ) , Fr . Peters ( Violine ) ,
2 . Weimer ( Bratsche ) , W . Seyer ( Baß ) , W . Schemell

K . Schmaus ( Flöte ) , sämtlich vom Staatstheater ,
Eüntzel ( Cembalo ) haben sich zum gemein -

jchajtlrchen Musizieren vereinigt . Dr . Laa ff spricht ein¬
leitende Worts .

— Schütz -Passion in der Lutherkirche . Der .Wiesbadener
Madriga l kreis wird am Sonntag , 31 . März , um 20 llhr , in
her Lutherkirche anläßlich des Schütz - Gedenkjahres seinen
zweiten Heinrich -Schütz -Abend veranstalten . Unter der
Leitung von Dr . Ernst La aff kommt die „ Matthäus -
Passion

“ von H . Schütz erstmalig in der Urfassung zur Auf¬
führung . Auyerdem singt der Madrigalkreis eine fünf -
stimmige - chütz - Motetr « . Solistisch wirken Theo Hannappel
( Barlton ) , und Fritz Zech ( Orgel ) mit . Der Reinertrag ist
für wohltätige Zwecke der Lutherkirchen -Gemeinde bestimmt .

Wiesbaden protestiert gegen den
Schreckensspruch von Kowno !

Protestkundgebung aus dem Dernschen Gelände .

Heute Mittwoch , 27 . März , abends 8 .30 Uhr , findet aus
dem Dernschen Gelände eine Riesen - Prote st -
kundgebung gegen das Schreckensurteil von Kowno statt .

Es spricht Kreisleiter Pg . R ö m e r . Alle Formatio¬
nen unb Gliederungen der Partei , sowie alle
Verbände und Vereine Wiesbadens marschieren
geschlossen um 8 Uhr an . Nähere Anweisungen ergehen nicht .
Evtl . Rückfragen an das Kreispropagandaamt , Wilhelm -
straße 15 , Fernsprecher 23589/90 .

DiegesamteBeoölkerungWiesbadens wird
aufgesordert , durch Massenbeteiligung ihre Solidarität mit
den unter fremder Terrorherrschaft leidenden deutschen Volks¬
genossen zum Ausdruck zu bringe » .

Deshalb ganz Wiesbaden heraus !

Die Kreisleitung der NSDAP .

Vom Volksbunb für das Deutschtum im
Ausland ( VDA .) , Bezirksverband Wiesbaden , wird uns
geschrieben : Das Kownoer Kriegsgericht hat am 26 . März
1935 im Memelländerprozeß ein Bluturteil gefällt .

Das unfaßliche Ergebnis dieses litauischer Eewaltan -
magung und Willkür entsprungenen Scheingerichts -
? .c ^ aÄten5 hat die schlimmsten Befürchtungen weit
hinter sich gelassen . _ Als vor Wochen der Vertreter der An -
klagebehorde in diesem Verfahren seine Schreckensanträge
stellte , dachte im Ernst wohl niemand daran , daß es zu einem

m ? ooli entsetzlicher Schwere gegenüber den
Memeldeutschen kommen könne , wie es jetzt Wirklichkeit ge¬
worden ist . ' b

Ein Aufschrei gerechter Empörung geht durch deutsches
Land , unb er findet auch in der ausländischen Presse , soweit
sie aufrichtig ist , Widerhall . Soll hier das Leben wackerer
Manner vernichtet und sollen andere mit schwerster Kerker¬
strafe belegt werden , obwohl sie kein anderes Verbrechen
begangen als versucht haben , ihr angestammtes deutsches
Uoltstum im Rahmen und in Übereinstimmung mit dem
Memelstatut und der dem Memelgebiet verliehenen Autono¬
mie aufrecht zu erhalten ?

2eder Deutsche mutz brennenden Herzens gegen diese
rechts - und naturwidrige Vergewaltigung die schärfste Ver - 1
Währung einlegen . Alle deutschen Volksgenossen
müssen daher bei der am Mittwoch , 27 . März , abends statt -
slnoenden Protestkundgebung gegen das Kownoer Schreckens -
urteil restlos zur Stelle sein .

s „
® s W um Blut und Freiheit tapferer , schuldloser

deutscher Stammesbrüder .

Wiesbaden - Biebrich .
2m Auftrag des Reichsministeriums für Volksauf -

klaruiig und Propaganda fand gestern abend im großen
Saal der Turnhalle ein von der Deutschen Bühne für
-volkshpgiene in Verbindung mit den Sozialversicherungs -
trägem ein Aufklär unqsabend zum Zweck « der
Krebsbekämpfung statt , über 1000 Volksgenossen füllten den
vawl und bat Galerie . Pg . Dr . Bullmann berichtete ein¬
leitend über Verbreitung der Krebskrankheiten und wies auf

Heilwirkung durch Röntgen - unb Radiumbe Handlung
mn . Das von der Deutschen Bühne für Volkshygiene als¬
dann aufgeführt « Zweckdrama „ Zu spät “

, unter Leitung von
Pg - Müller - Menger , gab Aufklärung über bie verschiedenen
Krebsarten unb ihren zerstörenden Einfluß au * den mensch¬
lichen Organismus , sofern nicht rechtzeitig eingegriffen wird .
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Bekanntmachungen . |
Im Ufa - Palast :
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Neue Filme .

( Erstaufführungen in Wiesbadener Lichtspielhäusern . )

Im Thalia -Theater :

Der bunte Schleier .
"

„ Barcarole "
.

Ein Tonfilm nach „ Hoffmanns Erzählungen
" .

Da haben wir wieder einmal einen Film , der weit

über den Durchschnitt emporragt . Er heißt „ B a r c a r o l e “
,

spielt in Venedig und ist nach Motiven aus „ Hoffmanns
Erzählungen

"
komponiert . Die berühmte , süß einschmeichelnde

Walzermelodie , die Barcarole , gibt den wehmütigen Unter¬
ton zu einer düsteren Ehetragödie , und es ist vielleicht die

stärkste Seite des Films , daß er mit dieser lockenden Seite
des Lebens die Ahnung des Todes verbindet und die tiefen
Zusammenhänge zwischen Liebe und Vernichtung aufdeckt .
Die Handlung ist von äußerster Spannung . Der

'
Held , ein

berüchtigter Don Juan , wettet , daß er im Verlauf einer
Karnevalsnacht die schöne und angeblich unnahbare Eiacinta
besitzen werde . Der Gatte , ein Mann aus Mexiko , wo die
Ehemänner keinen Spaß verstehen , nimmt die Wette auf
mit der Bedingung , daß er am nächsten Morgen beim Duell
den ersten Schuß haben soll , falls sein Gegner die Wette
verliert . Dieser gewinnt aber . Um die Geliebte nicht zu
kompromittieren , behauptet er das Gegenteil und wird als
vollendeter Kavalier über den Haufen geschossen . Wenn ein
Film es wagt , das beliebte happy end zu umgehen , muß er
sehr starke künstlerische Qualitäten einsetzen Und das tut
„ Barcarole "

ganz entschieden dank der vorzüglichen Spiel¬
leitung Gerhard Lamprechts . Zunächst einmal ist es
ihm gelungen , den ganzen Zauber der Lagunenstadt in seinen
Bildern aufzufangen und überdies die Hotels , die Paläste ,
die Kanäle mit einer rauschenden Fülle des Lebens zu er¬
füllen , die in der Wirklichkeit wohl nirgends zu finden ist .
Die Brücken , die Portale , die Säle mit ihren alten Gobe¬
lins und Kaminen bilden den Hintergrund für moderne
Darsteller in Frack und Abendkleid . Lida Baarova als
Eiacinta ist von einer bezaubernden , fast exotischen Schön¬
heit . Selbst ihre Aussprache hat gelegentlich einen frem¬
den Akzent und trägt noch dazu bei , das Märchenhafte ihrer
Erscheinung zu steigern . Ihre keusche und seelische Art der
Hingebung wirkt hinreißend . Nicht minder beachtenswert
ist Gustav Fröhlich als Colloredo , der flatterhafte Lieb¬
ling der Frauen , der zum erstenmal wahrhaft liebt in dem
Augenblick , da ihn bereits der Tod gezeichnet hat . Mag
manches in seiner Rolle allzu melodramatisch angelegt sein ,
so weiß Gustav Fröhlich doch durch seine jugendliche Frische
über diese Stellen hinwegzuhelfen . Eine erschütternde Cha¬
rakterfigur stellt der betrogene Ehemann Zubaran dar .
Willy Birgel kehrt den rabiaten Mexikaner heraus , der
beständig mit dem Revolver spielt und trotz allen über¬
tünchten Wildwest -Manieren einen von der Zivilisation
übertünchten Kavalier liefert . Elsa Wagner als pikante
Elvira bleibt ebenso im Hintergrund wie der gutmütige
Will D oh ns als „ Motta "

. Eine unheimliche Erscheinung
ist die mit dem „hösen Blick "

behaftete Wirtin ( Emilia
Mllnda ) , deren Lokal gemieden wird . Gerade bei ihr

» müssen sich die Liebenden vor der Katastrophe treffen . Auch
• bas ist ein feiner , fast symbolhafter Zug dieses Films , der
■ ganz auf Psychologie eingestellt ist . dt .

ein neuer Ereta -Garbo - Film .
Bereits unmittelbar nach der Münchener Uraufführung

läuft auch hier Greta G a r b o s neues Filmwerk „ D e r
bunte Schleier "

. Der Stoff ist dem gleichnamigen
Roman von Somerset Maugham entnommen , und der Titel
bezeichnet sinnbildlich die verwirrende Buntheit der Erleb¬
nisse , durch die der Mensch erst hindurchsteuern muß , um zu
sich selbst zu finden und sein wahres Schicksal zu erfüllen .
Dieser ,chunte Schleier "

heißt für die Frau , die ohne starkes
Gefühl der Werbung ihres Gatten nachgab , vielleicht in der
Laune des Augenblicks , vielleicht nur , weil sie sich aus der
Enge des Elternhauses fortsehnte , nun die wunderreiche ,
mit fremdartigen Eindrücken sie bestürmende Welt des
Fernen Ostens . Ihr Gemahl , Arzt und Bakteriologe , kehrt
nach kurzem Urlaub in seinen chinesischen Wirkungskreis
zurück , er hat die Bekämpfung der im Innern des Landes
unzählige Opfer fordernden Seuchen zum Lebensziel ge¬
wählt . Die Arbeit nimmt ihn völlig in Anspruch , die junge
Frau fühlt sich bald vernachlässigt ; in Trotz und Langweile
gerat sie unter den Einfluß eines anderen , der ihr als
liebenswürdiger Unterhalter den Zauber des Ostens und
die Schönheit chinesischer Kunst vor Augen zu führen weiß .
Sie meint ihre Ehe als Irrtum zu erkennen , um so bitterer
ist die Enttäuschung , da sie gewahr wird , die von ihr er¬
widerte Liebe war nur ein leichtes Spiel . Aus dem groß¬
städtischen Hongkong folgt sie ihrem Gatten in das Seuchen¬
gebiet . erst aus Beschämung und Schmerz , doch angesichts
furchtbarster Rot und des heldenmütigen Opferwillens des
Arztes kommt sie in sich zur Klarheit ; auch ihre Liebe wächst
zu Opferbreitschast , ihr höchstes Glück gilt , tätige Kame¬
radin des Mannes zu werden . In solcher Entwicklung des
Charakters von der lebenshungrigen , etwas verwöhnten
Frau zur echten Schicksalsgefährtin hat die Garbo viel¬
seitige Möglichkeiten der Gestaltung . Ihr Mienenspiel tritt
in wechselnder Skala der Empfindungen stark in den Vorder¬
grund , es wird ein beredter Spiegel

'
der Seele , hier und da

fast ein wenig überbetont , doch stets von zwingender Aus¬
druckskraft . Der Film läßt den Dialog einen ungewöhnlich
breiten Raum einnehmen ; daß dieses nicht als Fehler , als
bildmäßig hemmend und filmisch unergiebig empfunden wird ,
bedeutet ( bei allerdings sehr guter Übertragung der deut¬
schen Sprechstimmen ) den unbestreitbaren Triumph von
Greta Earbos großer Darstellungskunst . Gerade in solchen
Szenen kann sie sich restlos ausspielen , ünd es steigert die
Wirkung , daß auch ihr Partner Herbert Marshall eine
starke Persönlichkeit ist , packend durch fanatischen Willen
zum Werk und herb -schlichte Männlichkeit . Der Regisseur
B o l e s l a w s k i gestaltet die Welt des Fernen Ostens mit
Göttern und Menschen , Festen und Tempeltänzen außer¬
ordentlich eindringlich ; mit dem Aufruhr der Eingeborenen
gegen den weißen Arzt , der ein choleraverseuchtes Häuser¬
viertel niederbrennen läßt , erreicht der Film einen Höhe¬
punkt imponierender Massenbewegung . — Das gute Vor¬
programm zeigt u . a . schöne Landschaftsaufnahmen aus dem
Tal der deutschen Geigenbauer und das alte Städtchen
Mittenwald mit seinen Heimwerkstätten , die in jahrhundert¬
langer Tradition den Instrumentenbau pflegen . ls .

NSDFB . „ Stahlhelm "
.

Zur Teilnahme an der Protestkundgebung gegen
das Schandurteil von Kowno tritt der Kreis Groß - Wies¬
baden des NSDFB . „ Stahlhelm

"
heute abend 19 .45 Uhr

geschlossen auf dem Luisenplatz an .

gez . Roser , Kreisführer .

— Wörsdorf , 26 . März . In der hiesigen alten Schule
wird ein Landschulhei m eingerichtet , wo 50 Schüler
Aufnahme finden sollen . Mit den Arbeiten wird «bereits
begonnen . — Die von der hiesigen Frauertschaft veranstaltete
Pfundsammlung erbrachte 140 Pfund Lebensmittel
aller Art .

X Limburg e . d . L ., 26 . März . Die im Zuge der Fern¬
verkehrsstraße Frankfurt — Wiesbaden — Limburg — Köln durch¬
geführten Weaeverbesserungen sind nunmehr

'
beendet . Die

beiden gefährlichen Kurven bei Elz wurden beseitigt und
die Straße wurde mit Kleinpflasteroecke versehen . Der ge¬
samte Verkehr läuft schon über die umgebaute Straße .

X Diez a . d . L ., 26 . März . Am Montag wurde aus der
Aar die Leiche des vor 5 Wochen bei Schiesheim ertrunkenen
6jährigen Jungen gelandet . Kurz darnach auch die Leiche
der seit 4 Wochen in Rückershausen vermißten Frau gefun¬
den . Bei der Suche und Bergung waren Feuerwehren der
Aarorte beteiligt .

Aus dem Vereinsleben .

* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Eine Frühlingswanderung durchs Ländchen zum
Main endete in Hochheim , woselbst in der „ Burg Ehren¬
fels

"
gleichzeitig das 2 0 . Stiftungsfest begangen

wurde . Die Eesangsabteilung eröffnete die Veranstaltung
mit dem Chor „ Gott grüße dich

"
. Der 2 . Vorsitzende , Herr

Lehrer K o h l h a a s , entbot den Teilnehmern und Gästen
den Willkommengruß und gedachte gleichzeitig der Führung ;
Frl . L o ch m a n n und N i tz s ch e . Der Taunusbund ( Orts¬
gruppe Wiesbaden ) , sowie der Vogelsberger Höhenklub
( Ortsgruppe Mainz ) waren durch eine Abordnung er¬
schienen und haben durch ihre Vertreter : Herrn Konrektor
Freund - Wiesbaden und Amtmann Spuck - Mainz die Glück¬
wünsche übermittelt , sowie gleichzeitig die Anerkennung für
die Heimatliebe dem festgebenden Verein gezollt . Hierauf
gab der 1. Vorsitzende , Herr Justizrat Dr . Jünger , einen
Rückblick über die Vereinstätigkeit innerhalb der 20 Jahre ,
hob die besonderen Verdienste der Herren Kohlhaas und
Häuser hervor , dankte dem übrigen Eesamtvorstand , sowie
den Mitgliedern für ihre treue Anhänglichkeit zum Verein
und wünschte , daß die Festteilnehmer sich zum öfteren Stell¬
dichein einfinden möchten , um gemeinsam den Heimatgedanken
zu fördern . Herr Amtmann Schürmann - Mainz trug
ein selbstverfaßtes Gedicht vor , das die enge Verbundenheit
zwischen Vogelsberg und Westerwald schilderte . Fräulein
Metzler verstand es in trefflicher Weise , durch ihre humo¬
ristischen Vorträge die Lachmuskeln der Anwesenden in
Tätigkeit zu setzen . Auch ein im verborgenen blühendes
Quartett , bestehend aus den Herren Simon , Staubt , Fuchs
und Putscher sang ein Loblied auf den Rhein .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Von der Heilerziehungsanstalt Kalmenhof .

— Idstein , 26 . März . Im kleinen Speisesaal des Kalmen¬
hofs fand eine Mitgliederversammlung statt .
Landesrar Kranzbühler ( Wiesbaden ) eröffnete die
Tagung . Den Geschäftsbericht für das Jahr 1934 erstattete
Direktor Müller . Von 613 Zöglingen zu Beginn des Jahres
stieg die Zahl bis zum Ende auf 746 . 88 verließen die An¬
stalt und 221 kamen neu hinzu . Das männliche Geschlecht ist
vorherrschend . Im Lehrlingsheim sind allein 179 Zöglinge
untergebracht . In letzter Zeit war ein starker Zustrom aus
Hessen zu verzeichnen . Durch die hohe Belegschaft konnten
die Pflegesatze um sieben Pfennig je Tag und Kopf gesenkt
werden . Da die große Zahl von Zöglingen viel Personal
erfordert , so mußten von der Stadt drei Häuser angekauft
und instand gesetzt werden . Die Anstalt hatte in 1934 eine
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen . Den Kassenbericht er¬
stattete Schatzmeister Sch n e i d e r ( Wiesbaden ) . Im Gegen¬
satz zu früher konnte im Jahre 1934 ein Reingewinn von
20 000 RM . verbucht werden . Landesrat Kranzbühler dankte
Direktor Müller und seiner Angestelltenschaft für die eifrige ,
hingebungsvolle Tätigkeit an der Anstalt . Zu Rechnungs¬
prüfern für das abgelaufene und das laufende Jahr wurden
Dr . Rompel und Ortsgruppenleiter K . Merz ernannt .
Direktor Müller betonte die Bedeutung des Eassenbacher
Hofes für die Anstalt . Nur durch billige Arbeitskräfte könne
dieser eine Rente abwerfen und nutzbringend für den Staat
werden . Die drei Küchen int Altenheim , auf dem Eassenbacher
Hof und in der Anstalt werden durch entsprechenden Umbau
im Hauptgebäude zusammengefaßt . Auf Lieferung von
Qualitätsware lege die Anstalt großen Wert .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 26 . März . Angesichts der jeglichem
Rechtsempfinden hohiisprechenden Urteilssprüche im
Kownoer Prozeß gegen die Memeldeutschen wird am
Mittwochabend auf dem Frankfurter Römerberg eine flam¬
mende Protestkundgebung gegen diesen

'
Terror - und

Willkürakt stattfinden . Dabei wird Gauleiter Sprenger
sprechen . — Der Dritte kynologische Welt¬
kongreß und die erste Welthundeaüsstellung in
Frankfurt vom 22 . bis 28 . April 1935 stellt alles bis

'
jetzt

auf kynvlogifchem Gebiet Dagewesene weit in den Schatten .
Es hat eine große Anzahl ausländischer Regierungen
Staatsehrenpreise bewilligt , von den Länderregierungen
fehlt fast keine , die nicht Staatsmedaillen zur Verfügung ge -

Rllt hätte , und die zahlreichen Landesbauernschasten lasten
n Jagd - und deutschen Schäferhunden Preise aller Art zu -

kommen . Die Ehrenpreisliste wies bis zum 15 . März über
1000 Ehrenpreise auf . — An den Riederhöfen rannten in
der Morgenfrühe ein mit zwei Polizeibeamten aus Hanau
besetztes Motorrad und ein Milchfuhrwerk mit voller Wucht
zusammen . Beide Motorradfahrer wurden vom Rade ge -
risten und sehr schwer verletzt .

Schornstein -Explosion .
— Frankfurt a . M ., 26 . März . Am Dienstagabend gegen

7 .30 Uhr erfolgte im Werk Mainkur der JE . Farbenindustrie
im Stadtteil Fechenheim eine Explosion , durch die ein
Fabrikschornstein zum großen Teil zerstört wurde . Unter
einer weites hörbaren Detonation wurden riesige Staub «

und Steinmassen in die Lust geschleudert . Glücklicherweise
sind Menschen nicht zu Schaden gekommen , über die Ursache
der Explosion ist noch nichts bekannt .

= = Breckenheim , 25 . März . Im Rahmen der NS .-Ee -
meinfchaft „ Kraft durch Freude

"
veranstaltete die

bissige DAF .-Ortsgruppe am Sonntag im Saale „ Zum
Löwen " einen Unterhaltungsabend , der sich eines außer -
ordsntl -ich zahlreichen Besuches erfreute . Das sinnvoll zu¬
sammengestellte , von echtem deutschem Humor durchwürzte
Programm ließ erkennen , mit welchem Eifer und welcher
Sachkenntnis Herr Emil Bär seines Amtes als Orts wart
„ Kraft durch Freude " wa -ltet . Sämtliche Darbietungen ,
denen sich die musikalische Einlagen der gutbesetzten Kapelle
klangschön anpaßten , wurden von der Zuhörerschaft mit
starkem Beifall auf genommen .

— Nordenstadt , 26 . März . Der Abzeichenverkauf für das
Winterhilfswerk erbrachte hier 15 RM .

— Delkenheim , 26 . März . In einer Sitzung des Gc -
meinderates wurden folgende Ge m e. i nde älte ste er¬
nannt : Kaufmann Rud . Euler , Schlosser Hch . Paul , Land¬
wirt Jakob Bücher , Former Eg . Weber , Bäcker L . Stamm
und Landwirt Hch . Koch . — In einer Schulvorstands¬
sitzung wurde zu dem Schuletat Stellung genommen und
im übrigen die Durchführung der beabsichtigten Jnstand -
setzungsarbeiten am Schulgebäude bewilligt . Da die für die
Provinz Hessen -Nassau erlastene Schulferienordnung den
ländlichen Verhältnissen nicht genügend Rechnung trägt , soll
die Regierung in Wiesbaden auf diese Umstände aufmerk¬
sam gemacht und die Ferienverteilung wie früher vorge¬
schlagen werden .

— Wehen , 26 . März . Im Gasthaus Witt wurde unter
Leitung von Ortsbauernführer Grosmann eine Versamm¬
lung der Ortsbauernschaft abgehalten . Dr . Heß von
der Bäuerlichen Werkschule Bad Schwalbach hielt einen
lehrreichen Vortrag über die Erzeugungsschlacht . Im Ver¬
laus der Versammlung wurde von den Bauern über den ab¬
lehnenden Standpunkt der Forstbehörde Beschwerde geführt ,
Streulaub an die Bauern abzugeben . Bei Futter - und
Strohknappheit wird durch die Abgabe von Streulaub
wenigstens der Strohknappheit abgebolsen . Der Ortsbauern¬
führer hat bereits eine diesbezügliche Eingabe an den Re¬
gierungspräsidenten gerichtet .

— Bad Schmalbach , 26 . März . Dieser Tage unternahm
die Bäuerliche W e r k s ch u l e Bad Schwalbach eine Be¬
sichtigungsfahrt nach Wambach , wo mehrere Silobetriebe be -
suchr wurden . Besonders eingehend wurde der Hof von
Bürgermeister Meffert besichtigt und die Stute Puma ,
die in Limburg als die beste Stute von Nassau bezeichnet
und mit mehreren hohen Preisen ausgezeichnet worden war ,
als der Pferdetyp für Nassau den Schulern vorgeführt .

X Bor » , 26 . März . Um die mit jedem Jahre mehr
mangelnde Nistgelegenheit für die nützlichen Höhlenbrüter ,
Stare , Meisen u . a . einigermaßen zu ersetzen , hat die Ge¬
meinde eine Anzahl Nistkästen in Auftrag gegeben ,
welche in Gärten und an günstig gelegenen Gebäuden ange¬
bracht werden sollen .

— Schießheim , 25 . März . Die vor einigen Wochen bei
Rückershausen und Schießheim in die Aar gefallenen und
ertrunkenen Kinder , ein erwachsenes Mädchen und ein
Schuljunge , sind am Sonntag , 24 . März , in der Nähe von
Schießheim bei einer Durchsuchung der Aar im Schlamm
aufgefunden worben

erfordert Vorsicht und

Schonung , darum :

KAFFEE HAG
trinken . tr istväUig unschäd¬

lich,denn er ist coffeinfrei .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 40 Uhr : . . . und so zieh
' n wir mit Ge¬

sang
"

. 19 Uhr : Musik des Auslandes . 19 .20 Uhr : Loewe -
Balladen . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Ubr : Tanz ohne
Paule . 22 .30 Uhr : Wir tanzen weiter .

Breslau : 18 .20 Uhr : Klaviermusik von Chopin .
18 .50 Uhr : Für den Bauer . 20 .10 Uhr : Dors unterm Herrn .
Schlesisches Hörspiel . 20 .40 Uhr : Die Insel Perdita . Gedichte .
22 .25 Uhr : Neues am laufenden Band .

Köln : 18 .30 Uhr : Fränkische Gräber erzählen von ger¬
manischer Frühzeit am Rhein . 19 Uhr : Aus dem deutschen
Volksliederhort . 19 .30 Uhr : Wir glauben — Eine Feier¬
stunde der HI . 19 .50 Uhr : Momentaufnahmen . 20 .10 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Schallplatten .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Tierärztliche Fragen .
18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Zwischenspiel . 19 .30 Uhr :
HJ .- Singstunde . 20 .15 Uhr : Bunter Tanzabend . 22 .20 Uhr :
Persönlichkeiten in neuer Geschichtsforschung . 22 .45 Uhr :
Zwischenspiel .

München : 18 .30 Uhr : Blut ist Geist . 18 .50 Uhr : Land -
wirtschast . 19 Uhr : Deutscher Vers — deutsches Lied . 20 .10
Uhr : Großes Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Zwifchen -

programm .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Die schöne Stimme "

. Schall -
platten . 20 . 15 Uhr : „ Liebe und Kaffee "

. Hörfolge . 21 Uhr :
„ Illustrierte Schallplatten

"
. 22 .30 Uhr : „ Tanz in den

Frühling "
.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Rar ! Lein ; Konz .
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politischen riachrichtendienst : Karl kein ; Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : wiM Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und
Sportteil : Heinz tebnhaidt ; die Anzeigen und Reklamen : (btto Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Raus mit dem Winter

zum

Fußboden - Lackfarbe kg 1 1 . 35 , 1 . 50
bei

für

Bäckerei Weygaildt
Goldgasse 5 — Telephon 27198

98

Ttnuruf S98M

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

90
78
65

wen » »», jungt post »ra f» »ntn , neuen
SrikeS - dnuerdrauöS -r » bekommt, denn

eti . »,«« «. lefh*.
l*r«Srtatu . rt «. Brrfaef ha
SanaIrr msea .tbrealh .« «7

Salon cMU *

Michelsberg 6

. Liter
reines

. Pfd .

. Pfd .

. Pfd .

die Böden wie neu
Vorsfreich - Ölfarbe

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Emu
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

gifctfi* yattttintnRu4 :,inu6tr ,
wie mär '»? Pein eiter tztrö bat
wirkllch ausgedient ' flu * du
lallst enMi* einen neuen haben ,
la einen bequemen fparfamen
UatonbrifttteRträ !*

sofort und macht
Literflasche 1 . 40

. . . . kg 80 Pf .

Liter 120
Liter 108

Jeder
_

kann mit unserer Hilfe werben !

8 . Einzug der Gladiatoren . Marsch von Fucik .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinger .

Continental
Klein - u . Büro -

Scbreiö -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

%

Gartengeräte
( Wolf - Geräte )

1 . Ouvertüre zu „ Zamva "
von Herold .2 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada "

.Violine und Posaune von Kreutzer
3 . Dorikinder -Walzer von Külmän .
4 . Potpourri aus „ Der Vettelstudent "

von Millöcker .
5 . Ouvertüre zur Over „ Martha "

von v Flotow
6 . Soldatenchor aus „ Margarete "

von Eounod .7 . trantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten "
von Maillart .

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Lampen aller Art

äußerst billig - größte Auswahl
Seiden - u .Kortonschirme auch einzeln

Elektrohaus FLACKl . uisenstr . 25

MlMkk MH .

Lchwalbacher Str . 59 t . 27414

Möbel
aus eigener Werkstatt
Küchen v . führenden Firmen

Preiswert und gut .
Ehestandsdarlehen werden in

Zahlung genommen .
Christliches Geschäft

JDnnr Möbe '
schreinerei

• Eppstein i . T .
Verk . -Niederlage :

WIESBADEN , Bleichstr . 18

Vornehme

Damenhiite
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u . biil . Berechnung .

Ab Freitag im Capitol - Theater

Auffrischen gestrichener Fußböden ,
Treppen usw . Trocknet

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17

Verlangen Sie Preisliste .

Mieter !
Rat und Auskunft in allen
Mietstrdtigkeiten , Abschluß von

Mietverträgen erteilt

Mieter - Verein Wiesbaden E . V .
Dotzheimer Straße 6 .

Pinsel in reichster Auswahl .
Fachdrogerien :

Jünke Alex ! Tauber
Kais . - Fr . - Bg . 3O Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

bekommen Sie

geschnitten ,
gewaschen ,
onduliert u .

dauergewellt

im

Wir erleichtern Ihnen den Frühjahrsputz mit unserem

Parkettblank
zum mühelosen Reinigen Ihrer
Linoleum - und Parkettböden
Literflasche 65 Pf . ohne Glas .
Bei Kanne 60 Pf .

Aljiita - Hartwachs
das nichtglättende , gibt prachtvollen Glanz
und ist naß wischbar Yfx Dose 80 Pf .

Bohnerwachs
Dose von 25 Pf . an .

Streich - Politur

10 Stück 108 , 98 und 88 .
Markenbutter . . Pfd . 160
Feine Molkerei - Butter 156
Sesamöl
Erdnutzöl . . .
Salatöl . . .

Garantiert
Schweineschmalz
Svriirsett . . .
Pflanzenfett . .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 25 . Vorstellung .

Schneider Wibbel
Komödie in 5 Bildern

von Hans Muller - Schloner .
Jvers . Schleim .

Eenzmer . Votz , Weber . Albert ,
Biltz . Blaetz . Falkner . von Heyden ,

Haskenvflug . twers . Laube .
Lehrmann . Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22K Uhr

Prelle in von 0 .90 RM . an .

Zur Konfirmation !

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

NIMM « MMu
Weller « . Co .. Sirchgasse 27 , 2 . ( kein Laden ) .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .36 Frohes Schallvlattenkonzert . 9 .40 Kucke und
Kückensührung .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 10 .55 Die
Bedeutung der Körverschule für den Knaben¬
turnunterricht . 11 .30 Der Bauer svricht .

12 .00 Von Düsseldorf : Overettenkonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 .55 Börse . 15 .15 Deutsche Dichterinnen der
Gegenwart . 15 .45 Funker aus hoher See .

18 .00 Von Pforzheim : Nachmittagskonzert 17 .30
Männer machen die Geschichte . 17 .55 Klavier¬
werke von Rob . Schumann . 18 .30 Nach der
Sckule ins hauswirtschaftliche Jahr 18 .45
Drei alte Schmiede erzählen .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Nack richten .
20 . 10 Beliebte Sänger singen aus berühmten Oven ».

20 .55 Der Anekdotenjäger .
22 .00 Nachrichten , Svort .

Nähmaschinen 115 Mk .
Weltmarke , fabrikneu , volle Gar .,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 b . enfipr
Ausschl , 1 . Ratenzahlung Mai 35 .
Altmasch . u . Eheltandsvarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver¬
treterbesuch kostenl . u . unoerbindl .
Chr , Otto Schuch , Franksurt M „

Eckenheimer Landstraße 84 .

Drahtgeflechte

ARTISTEN
Dm - ' tOO . -Hawy

'
pAeLTkUn

Mnrrv Pial begeht mit diesem Film , der
nui I y riei sein reifstes Werk ist , ein in

der Geschichte des Films ein¬
zig dastehendes Jubiläum

Ab Freitag im Walhalla - Theater

Zur Konfirmation :

Mehl
Pfund 18 5 '

2el " 85

Pfund 20 5ST95
Das Beste

was deutsche Mühlen herstell

« . 23 5 -
S - 110

Hefe täglich frisch .
Deutsche frische

BierII , 10
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Der Rundfunk . j
Donnerstag , den 28 . März 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
0 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

(UO Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Von München :
«rrübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Aolkslledtzngen 10 .45 Praktiscke Ratschläge
Jut fiudie und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 -30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . An -
icklietzend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittugskonzert II . Aufforderung zum
Tanz . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nachrickten der
Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk . Rübezahl . Ein
Märckeniviel .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 „ Der
Märchenerzähler .

" Ein Dreigeivräch über Karl
August Musäus . 18 .15 „ Früblingsfeier .

" Eine
kleine lyrische Funkfolge . 18 .35 „ Einmaleins
für Gartenfreunde .

"
Nützliche Betrachtungen

eines Dichters . 18 .45 Wetter . Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen , Zeit . An -
schlietzend : Das Leben svricht .

19 .00 Stuttgart : „ Es war einmal . . .
" Ein musika¬

lischer Svaziergang durch den Märckenwald .
20 .00 Zeit . Nachrichten . Anschließend : Der
Zerttunk bringt den Tagessviegel .

20 . 15 Sinfonie Nr . 4 in Es -dnr von Anton Bruckner .
21 .20 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit .
Nachrichten .

22 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Svortbericht . 22 .15 „ Ton in des Schöpfers
vand . , Ein Bach -Sviel . 23 .00 Von Breslau :
Reichssendung : Zeitgenössische Musik . 24 .00
Nachtmusik . 1 . Komvonisten - Porträt . Serge
Rachmaninofs ( geb . 2 . Avril 1873 ) . 2 . Meister¬
werke deutscher Klassik .

Donnerstag , den 28 . März 1935
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und
Munkhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
1 - Wenn ick König wäre . Ouvertüre von Adam
2 . Aufforderung zum Tanz von Weber .3 . Eeburtstagsständchen von Lincke .
4 . vochzeitsständchen von Klose .
5 . Pizzikato -Polka von Strautz
6 . Foxtrott .
7 . Serenade Esotica , Tango - Serenade .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
25 . bis 28 . März Tagung der Deutschen Gesellschaft

für Innere Medizin
- .? • bis . 29 . März Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Bader - und Klimakunde und der Deutschen

Gesellschaft für Rheumabekämpfung .
Donnerstag , den 28 . März 1935 .

16 Ubr kleiner Saal :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

KOWs öleslsW «

Donnerstag , den 28 . Mär , 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe C . 25 . Vorstellung .

Polenblut
Operette in 3 Akten

von Oscar Nedbal .
Weisfer . Dr . Tanner . Schenck - von

Travv .
Fucks . Haas . Lucker , Mayer ,
Sedina . Wilhelmy , Atzmann .
Demvewolf . Doerter . Sckorn ,
Silbereisen . Weisker . Wenzel ,

Weyrauch .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % Ubr .
Prelle B von 1 .25 RM . an .

Lutherkirche
Sonntag , den 31 . März , um 20 Uhr

H . Schütz

Matthäus - Passion
Leitung : Dr . Ernst La aff

Theo Hannappel ( Bariton ) , Fritz Zech ( Orgel ) :
Wiesbadener Madrigalkreis

Kalten zu 1 Mark , 50 und 30 Pfennig in den
Musikalienhandlungen Stoppler und Ernst , beim
Küster und an der Abendkasse .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

’e
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Betonte Freundschaft mit Italien .

Anberechtigte „ Mahnung "
an Deutschland .

Land gerichtet ist . Die Sicherheit , die wir fordern , wollen
wir für alle . Wir haben unsere Sprache nicht zu ändern .
Wir haben sie niemals geändert . Unsere Haltung geht darauf
hinaus , den Frieden für alle in der Ehre und
W ü rd e e i n e s jeden z u f i ch e r n . Um in dieser Politik
fortfahren zu können , haben wir uns nicht um das innere
Regime der anderen Länder zu kümmern . Nach der Reise
nach Stresa werde ich die Reise nach Moskau vornehmen .
Wir verfolgen die kollektive Organisierung der Sicherheit mit
allen Völkern und mit allen Regierungen , und um zu be¬

weisen , daß diese Politik niemanden isolieren
will , werden unsere Pakte immer auch denjenigen offen
bleiben , die ihnen augenblicklich noch nicht beitreten wollen .
Diese Erklärung möchte ich abgeben , oder vielmehr wieder¬

holen , während die englischen Minister noch in Berlin sind .

Deutschland mutz wissen , datz es sich nicht unaufhörlich
entziehen kann . Wie könnte es sich rechtfertigen , wenn
es sich immer weigert , aus den Ausruf der friedliebenden
Völker zu antworten , und wie könnte es sich anschliehend
beklagen , datz man ohne seine Mithilfe das Friedenswerk
vollzogen hat , das man gemeinsam mit ihm vollziehen
will . Es handelt sich hier nicht um die Eleichberechti -

gung , es handelt sich ebensowenig um die Rückkehr nach
Genf unter gewissen Bedingungen . Es handelt sich
darum , zu wissen , ob Deutschland bereit ist , sich mit den
anderen Regierungen für die Organisierung des Frie¬

dens zusammenzuschlietzen , den alle Völker fordern .

Ich erinnere an die Reise , die wir 1931 mit Aristide
B r i a n d nach Berlin unternommen haben . Auf dem ganzen
Wege , in unseren nordfranzösischen Provinzen , die zerstört
wurden , in Belgien , in Deutschland und in Berlin scharte sich
das Volk auf unserem Wege zusammen . Es war begeistert
und ergriffen , weil es glaubte , der Friede werde sich voll¬

ziehen . Dies war eine große Hoffnung . Ich kann nur im
Namen unseres Volkes sprechen . Seine Gefühle haben sich
nicht geändert . Die Hoffnung muß eine Wirklichkeit werden ,
wenn

'
nicht jede Zivilisation verschwinden soll . Halten wir

heute unsere Bündnisse und Freundschaften um uns aufrecht .
Verstehen wir , sie zu erweitern und zu verstärken . Aber

Frankreich muß zunächst entschlossen sein , selbst seine eigene
Verteidigung zu sichern . Um unseres Schicksals sicher zu fein ,
müssen wir stark und einig bleiben .

In der Aussprache nahm Außenminister Laval noch ein¬
mal das Wort . Er erinnerte daran , daß die gebietsmäßigen
Versprechungen , die Italien gemacht worden seien , seit dem

Kriege etwas aus den Augen verloren wurden . Erst als
V a r t h o u in den Quai d '

Orsay einzog , habe er versprochen ,
diese Versprechungen wahr zu machen , unter dem Vorbehalt ,
von der italienischen Regierung eine endgültige Quittung
und den Verzicht auf die Vorteile in Tunis ,zu erreichen . Er
wolle die Vorteile , die Italien zugestanden worden seien ,
nicht verkleinern . Ein Geschäft sei aber nur dann gut , wenn
beide Teile daraus Vorteile zögen . .

Er habe niemals die überlieferungsgemätze Freundschaft
vergessen , die Frankreich mit Abessinien verbinde . Nichts
in den römischem Abkommen gefährde die Unabhängig¬

keit Abessiniens .

Seine Souveränität sei durch das französisch - italienische Ab¬

kommen von 1906 ebenso wie durch den Beitritt Abessiniens

zum Völkerbund garantiert .

Eine Erklärung Lavals im Senat .

Paris , 26 . März . Der französische Senat ratifizierte

am Dienstagnachmittaa einstimmig die römischen Abkommen

zwischen Frankreich und Italien .

Der Berichterstatter des Auswärtigen Ausschusses des

Senats , der ehemalige französische Botschafter in Rom ,
Henry de Jouvenel , führte in seinem Bericht aus , daß
di « Kammer diesen Abkommen bereits begeistert zuge¬
stimmt habe und daß sie dadurch nicht nur ihrer Befrie¬

digung über dieses Abkommen Ausdruck gegeben habe ,
sondern über die französisch - italienische An¬

näherung überhaupt . Außenminister Laval habe

Frankreich durch die Regelung der verschiedenen Kolonial¬

fragen mit Italien einen großen Dienst erwiesen . Diese
Regelung habe einen um so größeren Wert , als Frankreich

seine Italien im Jahre 1915 gegebenen Versprechungen erst

sehr verspätet eingelöst habe . Die Sicherheit der französischen
Grenzen am Rhein sei durch die Verbündeten Frankreichs
garantiert , aber nur in dem Maße , wie die Freundschaft mit

innen aufrechterhalten werde . Diese Freundschaft
inüssedeshalbimmerenger ge st alt et werden .

Nachdem noch einige andere Senatoren dem römischen
Abkommen beigepflichtet hatten , gab Außenminister Laval

folgende Erklärung ab :

In der Kammer habe ich M u f s o l i n i bereits d i e

Ehrung widerfahren lassen , die ihm gebührt .
Ich lege aber Wert darauf , den Ausdruck meiner Dank¬
barkeit für den italienischen Regierungs¬
chef auch vor Ihnen zu erneuern . Er hat verstanden , daß es

zwischen unseren beiden Ländern nicht genügt , nur eine Rege¬
lung der Sonderinteressen herbeizuführen , sondern daß in
einem beunruhigten , verwirrten Europa unsere gemein¬
samen Anstrengungen in den Dienst des Friedens gestellt
werden müssen .

Seit dem 7 . Januar hat Mussolini verschiedentlich und
in verschiedener Form durch seine Handlungen bewiesen , daß
er beabsichtige , in dieser Politik der Zusammenarbeit fort¬
zufahren . Gegenüber S ü d s l a w i e n hat er kürzlich seinem
Willen zu einer effektiven Annäherung Ausdruck gegeben ,
ohne die jeder Versuch zur Organisierung des Friedens in

Mitteleuropa aussichtslos erscheint . So wird Mussolini die
internationalen Verhandlungen durch seinen politischen
Mut und seinen Klarblick erleichtert haben .

In dem Augenblick , wo Deutschland durch seinen Beschluß
vom 16 . März den Teil V des Versailler Vertrages ver¬

letzt und gewillt zu sei « scheint , sich den Verpflichtungen

zu entziehe « , die es a « die andere « Staaten bindet , ist
es ermutigend zu sehe « , wie ein großes Land wie Italien

rückhaltlos feine Mitarbeit an dem Werk der internatio¬
nalen Solidarität zur Verfügung stellt .

Am vergangenen Samstag , vor der Berliner Reife der

englischen Minister , hat sich E d e n in meinem Büro mit dem

italienischen Vertreter S u v i ch zusammengefunden und wir

haben mit Befriedigung in der amtlichen Verlautbarung die

volle Solidarität unserer drei Regierungen
festgestellt . In seimigen Tagen , nach der Berliner Reise , wer¬
den mit die Besprechungen mit Mussolini und Sir John
Simon in Stresa wieder aufnehmen . Wir werden wieder¬

holen , daß unsere gemeinsame Friedenspolitik gegen kein

Eine Laune des Todes .

Die Drillingsbrüder Bartini sterben am gleichen Tag .

In Italien hat der Tod der drei Brüder Bartini Auf¬
sehen erregt . Die Schicksalsverbundenheit ihres Lebensab -

laufes war in der Tat außerordentlich ähnlich . Sie wurden
als Drillinge zur gleichen Stunde geboren und glichen
sich wie ein Ei dem anderen . Ihre Erziehung war dieselbe .
Schon in frühester Jugend stellten sich Charaktereigenschaften
bei allen heraus , die ebenfalls gemeinsam waren .

In ihrer Heimat genossen sie den Ruf , unzertrennlich zu
sein . Aus Grund ihrer gleichen charakterlichen und körper¬
lichen Veranlagungen waren sie in ihrer Heimat berühmt .
Später kamen die Drillingsbrüder auseinander , alle drei
jedoch blieben in Italien .

Vor einigen Tagen nun kam der eine der Brüder Bartini
in Rom durch einen Autounfall ums Leben . Man versuchte
einen anderen Bruder zu erreichen , um ihm das Ableben
des Verunglückten mitzuteilen , konnte ihn jedoch nicht er¬
reichen . Als er auch am Abend noch nicht in seine Wohnung
zurückgekehrt war , benachrichtigte man die Behörde , und es
stellte sich heraus , daß der zu Benachrichtigende in derselben
Stunde , in der der Autounfall geschehen war , einem Herz¬
schlag erlegen war .

War schon dieser Zufall außergewöhnlich zu nennen , so
ist der Tod des dritten Bruders ebenfalls zur gleichen Stunde
ein Fall seltensten Zusammentreffens . Man wollte ihn von
dem Doppeltod seiner Brüder in Rom in Kenntnis
setzen und telegraphierte nach seinem Wohnort Mailand .

Als das Telegramm dort ankam , war gerade der dritte
Bruder der Drillinge ebenfalls an Herzschlag verschieden .
Die italienische Öffentlichkeit hat an dieser Laune des Todes
lebhaftesten Anteil genommen , und auch die Wissenschaft der
Erbforschung ist an dem Fall interessiert . Zufall oder
gleiches Schicksal aus gleicher körperlicher und seelischer Ver¬
anlagung , das ist die Frage , die entschieden werden soll .

Je nördlicher , desto mehr Zwillinge .

Schon vor kurzem haben russische Forscher die Behaup¬

tung ausgestellt , daß die Häufigkeit von Z w i l l i n g s -

gebürten in nördlichen Ländern größer ist als in süd¬

lichen . In einem vom englischen Unterhaus eingesetzten Aus¬

schuß ist jetzt — unabhängig von den russischen Untersuchungs¬

ergebnissen — von der Abgeordneten H . B . Shaw , einem

Mitglied der Konservativen Partei , auf Grund langjähriger
Arbeiten darauf hingewiesen worden , daß diese Tatsache als

ein Beweis für die rassische Überlegenheit der nordischen

Völker gelten könne . Nach ihren Angaben halten die s k a n -

dinavischen Länder in dieser Rangordnung die

Spitze . 2n Norwegen soll auf 37 Geburten eine Zwillings -

oeburt entfallen , in Schweden auf 64 und in Schottland auf
66 . Dr . Eunnard Dahlberg , der schwedische Verfasser einer

in Fachkreisen wohlbekannten Arbeit über Zwillinge , fügte
die folgenden Zahlen hinzu : Finnland 70 : 1 , Dänemark

73 : 1 , Ungarn 78 : 1 und Frankreich 90 : 1 . Es wird noch

gründlicher Untersuchungen bedürfen , bevor die bisher er¬

arbeiteten Ergebnisse als so allgemeingültig angesprochen
werden dürfen , daß man tatsächlich behaupten kann : „ Je

nördlicher , desto mehr Zwillinge
"

.

Hungersnot im Jangtse - Gebiet .

Schanghai , 27 . März . Nach einem amtlichen Bericht von
Vertretern der Kommissron zur Bekämpfung der Dürreschäden
leiden im Jangtse -Gebiet zwischen Nanking und

Jtschang zwölf Millionen Mensche » Hungers¬
not . Der Nahrungsmittelmangel ist eine Folge der großen
Trockenheit im vergangenen Jahre .

Zweite Versuchsfahrt des „ Graf Zeppelin " . Das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin
" ist Dienstagvormittag um 8 Uhr zu

einer mehrstündigen Versuchsfahrt über dem Bodenfeegebiet
und der Schweiz unter Führung von Kapitän Schiller
aufgestiegen . An der Fahrt nahmen außer der Besatzung
nur Angehörige der Zeppelinwerft teil , die an den Ergeb -

OMjteinc imWHW

schöHev deutscher SctynucK

nassen der vorzunehmenden Meß - und Peilversuche interes¬
siert sind .

Todesfall an Bord des Panzerschisfes „ Deutschland " .
Am 24 . März starb an Bord des Panzerschiffes „ Deutsch¬
land "

auf hoher See an schwerer Blinddarmentzündung der

Oberheizer August Hosp aus Konstanz am Bodensee . Er
wurde am 25 . März um 9 .30 Uhr vormittags auf 6 Grad
11 Minuten Nord und 27 Grad 33 Minuten West auf 4500

Meter Wassertiefe feierlich dem Meere übergeben .

Einen Berg , der immer kleiner wird , gibt es im deutsch¬

holländischen Grenzgebiet . Wie schon vor einigen Jahren ,
ist der Fossenberg bei Wylen in seiner Kuppe wie¬

derum um drei bis vier Meter eingesunken . Infolge der

ständigen Bodensenkungen wird das in der Nähe des Gipfels ,

stehende Haus demnächst geräumt werden müssen .

Die Erdgasquelle von Enzersdorf versiegt . Der Erd¬

gasausbruch in Enzersdorf bei Wien hat fein Ende

gefunden . Die Erdgasquelle ist versiegt . Dienstagvormit¬

tag wurde das Bohrloch bis in eine Tiefe von 20 Mtr . mit -

Beton zugemauert . Die Stahlrohre und das Gestänge

mußten verloren gegeben werden . Ob eine neue Bohrung in

der Nähe erfolgen wird , ist noch nicht entschieden . Der

Schaden wird mit 200 000 Schilling angegeben .

Kampf gegen Antonnsälle . Der englische Verkehrs -

minister , der einen erbitterten Kampf gegen die Verkehrs¬

unfälle führt und kürzlich die Höchstgeschwindigkeit für

Kraftfahrzeuge in geschlossenen Ortschaften auf 30 englische
Meilen festgesetzt hat , hat jetzt zu einem originellen Mittel

gegriffen , um auch auf die . Kraftfahrer selbst einzuwirken .
Er hat die Versicherungsgesellschaften ersucht ,
mit Kraftfahrern , die die Höchstgeschwindigkeit in den Ort¬

schaften überschreiten , keine Versicherungen ckbzu -

schließen .
8000 Goldfische vom Golfstrom getötet . Die große Hitze

des Golfstroms spielte einer Ladung von 16 000 Goldfischen ,
die der Cunard -Dampfer „ Olympic

" von New York nach

Europa brachte , übel mit . Die Fische bildeten einen Teil des

„ Gepäcks
" von Mr . Thompson , dem Eoldfischkönig . Sie

waren in 33 Behältern untergedracht und umfaßten nicht

weniger als 20 verschiedene Gattungen von interessanter

Färbung . Als die Temperatur von 40 auf 70 Grad Fahren¬
heit stieg und zwar innerhalb weniger Stunden , was auf die

Einwirkung des warmen Golfstroms zurückzuführen war ,
kamen die Goldfische zu Hunderten an die Oberfläche ihrer

Bassins und gingen massenhaft zugrunde . Mr . Thompson
erklärte bei seiner Ankunft in Southampton , daß nicht

weniger als 8000Goldfische durch die Hitze ums Leben
kamen . Der Schaden für die Exporteure der Goldfische , die

Erassyfork Fisheries 3nc . in Martinsville im Staate

Indiana , ist beträchtlich . Dieses Unternehmen besitzt wohl
die größte Fischfarm der Vereinigten Staaten . Jährlich wer¬
den 40 — 50 Millionen Goldfische produziert . Ihre Fütte -

'
tung beansprucht nicht weniger als 3000 Tonnen Nahrungs¬
mittel jährlich .

Belgischer Frachtdampser in Seenot . Das amerikanische
Küstenwachschiff „ Vont Chartrain

" teilt mit , es eile dem

5800 Tonnen großen belgischen Frachtdampfer Lean
I a d o t "

zu Hilfe , der mit gebrochenem Ruder 450 Meilen

östlich von Halifax sich in Seenot befinde .
Unwetter - Katastrophe in Nord -Karolina . Ein Wirbel¬

sturm mit darauffolgendem Wolkenbruch suchte die Stadt

Charlotte ( Nord -Karolina ) und Umgebung heim .
Neben einem ungeheueren Schaden an Gebäuden und auf
den Feldern wurden drei Personen getötet uni )

zahlreiche verletzt .
Sechs Personen verbrannt . In der Nähe von Jalapa

im Staate Veracruz stürzte am Montag aus unbekannten
Gründen ein Flugzeug ab und verbrannte . Der Pilot
und fünf Passagiere fanden hierbei den Feuertod .
Die Leichen konnten nicht identifiziert werden .

Riesenhai im Panamqkanal . Die Schleusenwärter des

Panamakanals entdeckten in einer der großen Schleusen¬
kammern einen riesigen Hai von 9 Meter Länge . Erst nach
einer aufregenden Jagd gelang es , das Tier zu erlegen , das

zweifellos mit einem Schiff beim Durchschleusen in den
Kanal gelangt war .
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Lmousine
2500 km Ml .,
1750 Mk . vk .

Anruf
Mainz 33884

Schöne
4 - Zim .- Wohn . ,

für Vers .- Anstalt m . niedr . Tarif ,
u . neuzeitl ., zugkräft . Einrichtgn .
Neben Prov . auch Fixum bei gut .
Erfolgsnachw . oder nach kurzer
Probezeit . Nur crnstgem . aus -
iubrl . Bewerbungen u . A . 515 an
den Tagblatt - Verlag .

für Propaganda und Vertrieb , in
Wiesbaden bei allen Hausfrauen
gesucht . Gute Garderobe Beding .
Vorzuitellen mit Ausweis Mitt¬
woch . Donnerstag . Freitag bei
Reubeiten - Vertrieb . E . Cullmanu ,
Mainz . Grone Bleiche 39 , im

Engi . Terrier
1 Jahr alt .

Stamm
Westerbold .

zu verkaufen .
Beruartz .

Hermann -
stratze 4 . 1 .

Eoebenstr . 14 3 .
sof . ob . 1 . Juli
z . vm .. Friedens¬
miete 600 Mk .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■

2 — 3-Z .-Wohn .
oder

1— 2 leere Zim .
mit Kochgel .

zum 1. 4 . von
2 erw . Pers . ges .
Preisangeb . u .
M . 557 an T .-V .

entzückende Lage ,
mod . Ausstatt . .
6 Zim . m . Zub . ,

Garten usw .,
22 000 Mk . Ang .
u . S . 559 T .-V .

3g . Mäbihen
sucht von nachm .
ab Beschält . in
Haush . ob . Ge¬
schäft . Angeb . u .
S . 557 an T .- V .

Malergeschäfte ?
Vertretung alter eingesübrtcr

rbein . Lackfabrik für Bezirk Wies¬
baden — Frankfurt ist frei . Angeb .
nur von Fachleuten u . K . D . 6509
durch Westdeutsche Anzeigen - G .
m . b . dn Köln . Hobestratze 52 .

2m Hause Wielandstrabe 5 ,
sonnige Lage , moderne

5 - und 6 - Zimmer -Wobuuny
mit Etagenheizung , Zubehör ,
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656

Adelbeidstr . 84 .
5 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Part .

Am Kochbrunnen
Eeisbergstr . 1,1 ( EckeTaunus -
stratze ) schöne S - Zim . - Wohnung
vreiswert zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656— — — — —

1 -Zim .-Wobn .
zum 1. Avril zu
oerrn . Näh . bei

Leicht .
Wielandstrabe 14

Hof .
— — — — —

Junger

Kohlenfachmann
25 bis 30 Jahre alt . der befähigt
und gewillt ist . das Verkauss -
geschäft energisch zu betreiben ,
findet aussichtsreiche Stellung in
leistungsfähiger Koblenhandlung .
Bewerbungen unter B . 575 an d .
Tagbl .-Verlag erbeten .

36fieta6lr,18
1 . Etage

schöne sonnige
4 - Zim .- Wodn .
mit Zubehör

( Höhenlage ) an
ruhige Mieter z.
1 . Juli zu vm .
Näb . Auskunft
Parterre .

Beamtenwitwe
und Sohn sucht

1 - 2 - Zimmer - Wohnung
und Kücke . Nähe Nerobergstrahe .
Mi

'
etvr . 30 bis 35 Mk . Angeb u .

A . 528 an den Tagbl .-Verlag .

1Ö00Ö M .

als 2 . tzyp .

au 6 % Zins ,
auf gründl .
umgeb . Saus
m . kl . Wohn ,
ges . Ang . u .
81. 508 T .-V .

(M ' Mdung
einer konkurrenzlos glänzenden
Neuheit sofort zu vergeben . Mel¬
dung 27 . und 28 . d . M . von 9 — 12
und 2— 6 Uhr Hospiz , Platter
Stratze 2 ,

Einige Ziegen ,
100 Ztr . Mist

zu verkaufen
Bierstadt .

Kirchgasse 14 . 1 .

Welcher Lebens - Fachmann
bereit zur Übernahme einer

MiMölrehing

fSewerdliches Personal j
Jung . Rechts¬
anwaltsgehilfe ,

29 X sucht Stell ,
als Kassierer für

Wochenraten .
Ang . F .559 T .- V .

Junger Mann ,
ehrl . und fleibig .
sucht Stelle als
Hausbursche ob .
sonst . Beschäftig .
Ang . u . W . 558
an Tagbl .- Verl .

zu vermieten b .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 ,
Schöne _

4 - W . - MW .
mit Zubehör .
Porckstrabe 6 ,

zu oerrn . Näh .
Eröffn . 1 . Stock .

Wohnungssuchende Ä
Wiesb . Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co .
Rheinstr . 63 , Verpackung u . Laserung
Keine Gebühren Tel . 29048

Im Zentrum der Stadt

Marktstrahe 12,2
schöne 4 - Zimmer -WohnuUg zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656

Bertramstr . 19 ,
ar . 3 -Z .- Wohn . .
Mittelb . 2 . bei

Neuschwander ,
sofort zu oerrn .
Fr .- M . 400 Mk .
Näheres Jntra ,
Adolfsallce 44 .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .,

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 . Gib . 1 .

montl . Miete 57
RM „ zu vm . b .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3- Z.
- Woh.

m . Küche u .Kell . ,
Marktstr . 27 . 3 .
zum 1 . Avril zu
vm .. Friedensm .
480 RM . Näh .
Marktstr . 27 . Ld .
und Haus - und
Erundb .-Verein .

Ent möbl . sonn .

Zimmer
Röderitr . 42 . P . .
a . d . Taunusstr .
Frdl . mbl . Zim . ,
1 ob . 2 Bett . , z . o .
Taunusitr . 31 . 1

Fabrikanwesen i . Rhg .
mit Wasserkraft u . elektr . Anschlutz ,
2 Wohnhäuser mit Büro , im
ganzen ob . geteilt zu oerrn . ob . zu
oerf . Gef . Anfr . an 21 . Helmrich ,
Eltville am Rbein .

1 . WoW gefndit
13 - Bis 15000 RM .

auf grobes Wohnhaus . 2 - u . 3 =3 .«
Wohnungen , ganz neu renoviert ,
modern . Heizung usw ., langiqbr .
Mieter . Retto -lleberschuh monatl .
über 200 RM .. vünktl . Zinszahl . ,
evtl . Garantie der Zinsen durch
Mietsabtretung . Gef . Angebote
unter L . 559 an den Tagbl .- Verl .

Seite 10 . Nr . 85 .

Kurlage
mod . 2 - Zim .- Wobn . m . Küche , Bad .
Heiz . , fl . Warmwasser . Tel ., sofort
beziehbar , zu oerrn . Besicht , von
11 — 1 und von 5 — 7 U6r Frank -
furter Strabe 6 .

Aktenschrank .
Regal , kleiner

Kassenschrank .
eil . Rolläden

billig zu verk .
Besicht . Rhein -
strabe 21 , von 9
bis 1 und 3 % b .
5 llhr .

Staubs . » Lux "

( Schlittenmob .) .
Warmwasser -

Soenber .
Junkers Quell ,
billig zu verk .
Emser Strabe 6 .

Vdb . 2 rechts .
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HauspnsoM |
Ebrl . fleibiges

junges Mädchen
sucht Stellung i .
Haushalt Ang .
u . B . 558 T .-V .

16i . Mädchen
vom Lande sucht
Stelle in gutem
Hause . Ang . u .
D . 557 an T .-V .

ä Bahnhofstrabe 8 , 4 ,
M schöne 5 - Zim .-Wohng . m . Bad ,

? Balkon ulm ., Festmiete 90 RM .
2 mtl . , Peisonenaufzug i . Hause ,
5 zu vermieten durch

Gut möbl .
Wobu .

Schlafzimmer
m . Ball . . Zentr . -
Heiz . . Televbon .
in gutem ruhig .
Hause , zu Derrn .
Näb . Tel . 25093
u . Tagbl .- V . Pbdem Gelegenheit

gebot , wird , sich
als Damen¬

friseur « uszu -
bildcn . z. 1 . Avril
ob . auch svät . ges .
Robert Maslo ,
Emser Str . 44 .

Darlehen
zur Entschuldung und für Anschaf¬
fungen durch Mofa Zweckspar -E .
m . b . H . Rach angemessener Eigen -
ansvarung Zwischenkredite durch

Finanzkredit -E . m . b . H .
Hilfe bei Zahlungsschwierigkeiten .
Eeneralagentur : Emil Mauthe ,
Wiesbaden . Luisenstrabe 16 .
Seitenbau 2. F441

Vertreter
mit Auslieferungslager für einen
Gebrauchsartikel gesucht . Grobe
Verdienstmöglichkeit . Angebote u .
Z . 352 an den Tagbl .- Verlag .___

sHllolM -Eomais |
Auf Neub . einige

1OOO MI .
aeg . gute Sicher¬
heit gesucht . An¬
gebote u . A . 522
an Tagbl .- Verl .

ar . Wobnschlafz . ,
sch. Lage , zu vm .
Am Kaiser -Fr .-

Md,6 1 Eü _T -
E . mbl . 3 . Bis -
marckring 16 . 1 r .
Mbl . Balk -Zim .
Emier Str . 22 P

Möbl . Mans .,
Gas . Elektr .. an
6er . Frau zu v .
Goetbestr ? 10 , 3 .
Gr . sonn . möbl .
Zi « . , ohne Be¬
dien . . ob . Wäsche ,
an sol . Mieter »u
oerrn . Hellmund -
strabe 12 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
mit 1 ob . 2 Bett ,
u . Küchenbenutz . .
Hellmundstr . 58 ,
2 r „ b . Schauer ,
Ecke Emser Str .
Möbl . Zim . frei
Jabnllrabe 6 . 1 .

Möbl , Zim .
mit Kuchenben .

Werbe - Dame
gegen Firum und Provision
gesucht . Angebote u . E . 557
an den Tagbl .- Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 47 ,
Part . , 1 -2 schön
möbl . Zim . für
Herren zu oerrn .

Milla iss
Zim . mit fließ .
Wasser . 2 Bett . ,
mtl . 25 RM „ m .
1 Bett 20 RM .
Lessingstr 1 P .,

Bthnhofsnähe .
möbl . Zimmer

m . m . Veranda ,
zu vermieten .

Tel . 25127 ,
Moritzstratze 1,1
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Neubauerstr . 6

sch, m . 3 . zu vm .
Wob « ! und

DovvellLlafzim .
gut möbl ., mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob . ohne Lager -
räume , zu oerrn .
Teilung kann ge¬
schehen . N . das . b .
Sausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .»
Ring 48 . 1 .
— — — •

6 Zimmer

Sonn , herrsch .
6 - Z . - WM .

1 . Stock .
2 Mans .. 2 Kell . ,

grohe gedeckte
Balk . . ev . Etag .»
Heiz ., z. 1 . Juli
zu vm . Zu erfr .

Rüdesheimer
Strane 14 . P . r .

Mädchen ,
auch ält . Person ,
für 3 -Perfonen -
Haush . nach aus¬
wärts gejucht .
Ang . u . E . 559
an Tagbl .- Verl ,

Junge Frau
für Stundenbilfe
in bell . Hausb .
( 2 Pers .) z. 1 . 4 .
ges . Vorzustellen
von 18 — 19 Uhr
Bleichstr . 49 . 2 r .

Monatsmädchen
täglich von 8 bis
11 llhr gesucht
Jahnstrage 9 , 1 .

Frl . zu v . West -
endstratzc 1 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

w zu vernneten durch j _____ ____ _________
• I . Ehr . Glücklich , I zu oerrn . Karl -
& Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 266561 stratze 34 . H . 1 r .

preiswerte gebmuchle Wagen
bei der Fordvertretung

Frankfurt a . M .. Kleverstr . 27/31 . O

Im Umbau
Freseniusstratze 9 , Hockv . u . 1 . St .,
sind zum 1 . 5 . ober früher vollst ,
neu hergerichtete

3 - Zimmer - Wohnungen
mit eingericht . Bab . Zubehör ,
Heiz . . Warmwasserversorg . vorh .,

eine 2 -Zimmer -Wobnung
Frontsvitze . bitte

zu vermieten .

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 Televbon , 27363 .

Schöne sonnige

3 - Zimmer - Wohniuig
mit Bab unb Mans ., in Etagen¬
villa , Nähe Kriegerdenkmal , zum
1 . Avril ober sväter für 68 RM .
monatl . zu vermieten . Angebote
unter E . 559 an ben Tagbl .-Verl .

5 - Zimmer - Wohnung
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 ,

Zentralheizung , freie Lage ,
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Gutes Piano
f . 200 Mk . zu
verk . Erfr .

Rbeinbahn -
stratze 3 . 1 .

Sehr gut erhalt ,

illaoier
und

Grammophon
mit Schrank

zu verk . Arndt -
stratze 8 , 3 links ,
Schwarz ^ guterh .

vreiswert zu
verk . Amufehen

vormittags
Adelbeidstr . 73 .

Ente Rähmasch =
billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St g

3 Zimmer

Neue Herrschaft ! ,
herg . gr . sonn .

3 - Zim . - Wobn ..
2 Stock , m . flieh .
Wass . u . Kamin -
heizg . . Bertram -
strahe . umstände¬
halber sofort an
nur la Miet , ab -
zug . Näb . Jntra ,
Adolfsallee 44 ,
von 5 — 6 Uhr .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Sehr schöne

[ ammoBilien

| 3mMm -Minlfe |

Etagenvilla
beste Lage . all .
Komf . . rentable
Kav .-Änl . . von
Ausländ , billig
zu verk . Ang . u .
L . 560 an T .-V .

Kleinere

Villa
a . Kurvark , rub .
sonnig , neuzeitl .
einaer . . bezugs¬
fertig . vreiswert
zu verk . . eventl .
m . Garage . Ausk .

Dr . Witt .
Parkftratze 93 .

wir weifen StcIIungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Bnieigen keine
Grizina l' Zeugnisf »
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usrr». muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Perfette

Mm
sofort gesucht

Färberei Walkmühle

l -2Ieere3im ,
Ftsv ob . Ms . .
m . Kochgel . ,v .

Srn . i . Villa
o . beiL Hause
ges . Ang . m .
Pr . u . L . 558
an T .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacob)
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Leer . sev . Zim .
an eins . Person
su vm . Franken -
str , 23 , Vbb . 1 r .
Leere Doppel¬
mansarde zu vm .

Bache .
Neugasse 19 .

Leer . Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Walramstrrtze 12

Laben .

OpeH,3 - Ltr .-

Limousine
nur 1100 km
gefahr . . neu¬
wertig zu vk .

Boetzner .
Adam Opel

21 .45 . .
Rüsselsheim

am Main .

Gebrauchtes
Hrn .- Fahrrad

u . Kn .-Fahrrad
billig abzugeben

Mainzer
Strahe 31 . Part .
Guterh . Aerren -

g
~ ' Tob b . z . vk .

aannstr . 3 ,
aerei .

guterbalt .
Zimmeröfen

weg . Heizungs¬
einbau bill . ab¬
zugeben Anfrag ,
bei Kern . Adel -' ‘

28 .__

Gasherd
neu . beste fe

Marke , sofort
günstig zu vk .

Bismarck - k
ring 41 . Lad .

1 grob . Gasherd ,
1 Gasbadeofen .
1 Gaszim .- Ofen
u . netto . Oel -
gemälde zu verk .

Schönborn .
Kirchgasse 38 . 2- -

Wärmeofen

für Geschirr
zu verk . Zu erfr .
Wilhelmstr . 4 4,1

5 weihe E

Uumendlinke
f . Senft u . Balk .
für 6 Mk . zu vk .

Tel . 28028 .

I Händler - Berkäuss^ £
* * Hallo !
A Jede Menge M

Zechenbrechkoks
I , n und m

Anthrazitkohlen
'
f

in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen g

„ Vulkan
“ |

Kohlenkontor *
DipL 'Ing . Meister -
Tel . 61590 . Lie -

ferung jederzeit £

E . Gelegen - |
heitskauf !

f . Konditorei |
ob . Eisbändl . |

Falt neue
Eismaschine

20 Ltr .. Friko t
für Hand u . I
» lot .. Selbst - I
svatlung .
3 St . f . neue I

Tbermos -
Eisbüchien

7 Ltr . Inh . , |
Friko . u . vass . t
Theke „ unb t
sonst , bill . zu
vk . Lehrbach ,

Oranien -
ftr . 24 . Stb . l j

Nir Memo , j
Ren . Maniküre¬
tisch bill zu ver - ;
kaufen . Slbr . im
Taabll - Vl . Pa

Radio
mit Netzanode u .

Akku - Lader .
Blruv .- L . , billig
zu verk . Bis -
marckring 8 4 .

15 70 Adler »
Pullman -

Simoufine . 7fife .,
sehr gut erhalt . , ,
verk . preiswert : I
cotL wirb klein . !

Wagen . Bauj . I
1934 . aeg . obigen s

Wagen
umaetauscht .

C . u . W . Bohnert
AG .. Frkf . a . M . ;
Osthtsenpl . 6 - 8. i

Grobe gute

Damengarderobe
preiswert

bellbr . Sommer¬
mantel auf

Seide , mit Hut
und Comvlet . v .

Rohseide bell¬
graues Woll -

Comvlet . zu vk .
Nur 10 — 12 Uhr .

Seemann .
Rosenstratze 4 .
Gehrock -Anzug ,

g , erhalt . , mittl .

figur
. zu verk .,

reis 20 RM .
eeroBenitr . 24 .

Part , links . Bis
3 llhr zu Hanfe .

Konfirm .-Anzug
( neu ) .

Anfchaff . -Pr . 35 ,
für 25 Mk . zu
verk . Franken -
stratze 2 . 2 .

llmzugsh . !of .
billig zu verk . :
2 ein ». Holzbett -
stellen m . Male .,

1 Tisch .
2 Stühle

Mai . Bahnhof
Wss .- Jgstadt .

Eebr . Möbel b .
zu verk . Adoli -
stratze 10 . M . L

2 Zimmer

2 -Z ^ W . Riebl -
str . 19 . Stb . 1 .

( Bett . Frisier ,
toil . . 2 Schränkch .
und Tischchen ) .
Näbmato . u . kl .
Gasherd zu verk .

Lothringer
Str . 32 . rechter
Ausgang , 2 . St .
Anzus . v . 9— 13 .

Euterhaltene

Ml
sofort auf 1 . Hy¬
pothek auszulei¬
hen . Ang . unter
T . 556 T .-Verl .
— — — — —

Leidliche Wmm

Sertretnngen

Werbe¬

damen
für Hausvrova .
ganda . gleiche
Tätigkeit , grotze
Verdienstmögl . .

gesucht . Ang . u .
3 . 351 an T .-V .

gewerbliches Wonall

Autzerbalb des
Hauses wird
eine gute

Schneiderin
zum llmändern
v . Kleidern sei .
Ang . u . M . 556
an Tagbl .-Verl .

Autzerbalb des
Hauses w . eine

Näherin
zum Ausbessern
von Wäsche ges .
Ang . u . O . 556
an Tagbl .-Verl .

| - HMMsMl

Saub . ehrl . sleih .

AlleinmiiWen
tagsüber 6 Stb .
zu ölt . Ehevarr
sof . gesucht . Ang .
mit Lohnangabe
u . ll . 558 T .- V .

Tüchtiges
Mädchen ,

bas selbst , kochen
kann unb gute
Zeugn . besttzt . z.

15 . 4 . gesucht
Moritzstr , 9 . 1 .

Solides
nicht zu iunses

zuverlässiges
Mädchen

im Saush . firm ,
z. l . od . 15 . Avril
gesucht .
Metz « . Bender .
Webers , 45/47 .

MÄ
f . kleine Privat -
vension sof . ges .
Kavellenstr . 19 .

Junges solides

Mädchen
für ruh Privat¬
haushalt gesucht .
Abr . T .- VI . Pd

Eutempfobl ,

Mädchen
bas kochen kann
u . Hausarb . ver¬
steht . gleich ober
später ges . Vor¬
zustellen norm .
10 — 12 nachm .
ab 6 llhr . Näh .
im T .- Verl . Pv

SMSMädchen
sofort gesucht

Wilbelmstr . 44 . 1

Zuverlässiges

^llleinmäöfDen
v . alleinst . Dame
f . einige Monate
4. Aushilfe ges .

Frau Sievert ,
Sonnenberg .

Kaiser - Friedr .»
Stratze 1 .

Tücht . gewandt .

MM
nicht unter 25 J „

gesucht .
Evang . Hospiz ,
Platter Str . 2 .

Gesucht
Küchen - unb

Hausmädchen .
Hotel - Restaur .

Wacker .
Sviegelgaüe 3 .

Mädchen
f. Küche u . Haus
zum 1 . April ob .

später gesucht .
(Safe

Wilhelmshöbe ,
Sonnenberg .

Fleibiges nettes

Madel
welch , alle Haus¬
arbeit versteht ,
nach Schierstein
gesucht . Ang . u .
K . 557 an T .-V .

Halbtagsmiidch .
ges . Ballmann .
Leberberg 1 .

7/32 PS 1,8 1 Opel . Kabr . . 4sitziS ff
6fach Bereift , m . Stoff . , 1250 RM f

10/45 PS Adler . Lim, - grau lact s
4türig . 5fach . 550 Rwi .

10/45 PS Adler . Lim .. 4türig
6fach . eingeBauter Bnbraulitoert s
Wagenheber . 575 RM . . f

13/40 PS Ford Roadster . 2/2sttziSj
6fach , Lackierung unb MascknnH -

erstklassig . 550 RM . . ff
13/40 PS Ford Roadster . 2/2fitzlM

fleneralüBerhoIt , steuerfrei . Vogt
u . Maschine erstklassig . 1200 RAM

24/125 PS Grabam Paige . LimD
4türig , steuerfrei . 6 - bis 7sitzrW
6sach aut Bereift . MatornT
generalüBerBoIt . 1950 RM . J

14/70 PS Rash . Kabr . . 6fach . Mat
schine unb Lackierung erstklamM
1200 RM . 146 }

Teilzahlung gestattet . GebrauchteW
Wagen wirb in Zahl . genommeNM

3 » ei grobe leere
Mansarden

m . Kochgelegenh .
gesucht . Ang . u .
I . 559 an T .-V .

fcatasf
f . kl . Personen¬
auto z. 15 . Avril
gesucht . Ang . u .
I . 558 an T - V .

Bahnhofsn . Sch .
möbl . Zim . 8. v .
Körnerftr . 7 2 I .
Sev . mbl . Zim . ,
1 Stock , an rub .
Person zu oerrn .
Lebrstr , 33 . P .
Sck . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
stratze 12 1 .
E . m . Zimmer
mit Ofen frei
lllerostratze 41 .
Möbl . Zimmer

an berufst . Örn .
zu oerrn . Neu -
gasse 15 . 1 links
Gut möbl . Zrm .
zu om . Oranien -
strrtze 36 . I ._____

In Villa
vorn . mbl . Ztm .
m . Pens . o . 4 .—
an . Heiz ., flieh .
Wall ., eo . eign .
Bad . om . Park -
stratze 12 . dir . a .
Kurgarten .
Möbl . Zimmer .

2fenst .. sonn . , sehr
ruK , vreisw . zu
v . Philivvsberg -
stratze 11 Part ,

W möbliertes

|onn . 3mnm?r
zu vermieten

Rauentbaler
Stratze 10 . 3 lks .

Gut möbl . Zim ..
evtl , mit flietz .
Waller vreisw .
zu vm . Rbein -
tratze 106 . Part .

Gemütl .
mod . sonnig .

Heim
f . Alleinsteb .
mit o . ohne
Pension 85 .-

Rbeinbahn -
strabe 3 . 1 .

1 Zim . u . Küche
von rub . Ehe¬
paar sofort zu
mieten gesucht .
An « , u . 81. 526
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht sofort eine

2 - Zim .- Wohn .
mit Küche ( auch
Frontsp .-Wobn .)
Ang . u . F . 557
an Tagbl .- B .' rl .

2 - 3 . = Wn .
ober

2 leere Zim .
auch teil ® , mbl . .
zum 1 . 4 . ober

15 . 4 . gesucht .
Ang . u . H . 558
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Ehev .

sucht
2 - 3im .- Wobn .

z . 1 . Avril . Ang .
mit Preis unk .
T , 558 an T .-V .
2 » bis 3 »

Zim . - Wohn .
von einz . Dame
fof . ges . Angeb .
m . Preis unter
F . 556 an T .- V .

2 — 3 -Zimmer »
Wohnung

z . 1 . 7 . o . Mutter
unb Tochter ges .
Preisrngeb . u .
K . 559 an T .-V .

3 - Zimmer -

Wohnung
evtl . m . Mans . ,
rum 1 . 5 . gesucht .
Ang . u . I . 557
an Tagbl .-Verl .

3 - Z . - MHN .
Bab . Balkon u .
Zub . ges . Angeb .
u . G , 558 T .- V .
’Sehötbenangcit .

mit 2 schulvfl .
Kind , sucht am
Rande der Stadt
ob Vorort , sonn .
3 - Zim . -W . Well -
ritzstratze 50 , 1 r .
Z . 1 . Juli d . I .
für 2 Personen

ruhige tonn .

Mhmg
mit Vadezirn . u .
mögl . mit Heiz . .
in guter Sage ,
von höherem Be¬
amten i . R . ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 529 an T .-V .

MM . 3im .

sev . Ging . , von
berufstät . Herrn
gesucht . Ang . u .
M . 558 an T .. V .
Mbl . sonn . Zi « .
m . etw . Kochgel .
o . rub . Dame los .
gef . Südend be¬
vorzugt . Billigste
Preise . Ang . u .
B . 559 an T -V .

tleamier
---

sucht aut einaer .
Frontfv .- Zim .

in gutem Hause ,

IUI



Huminal

i
HH

Möbeltransporte . Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedriehstr . 40 , F . 20979 .

Mupicrfcjjcl
Kesfelöken

kaust man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

strage 37 .

Ät . 85 . Seite 1s .

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden unser innigstgeliebter unvergeßlicher Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Seip
Schuhmachermeister

im 68 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Hallgarter Straße 8 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 29 . März ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Hilda Sperling , geb . Glaeser

Erna Glaeser

Albert Glaeser

Herbert Glaeser

Dr . V . Sperling
Dieter Sperling .

Wiesbaden , Dortmund , Barcelona , 27 . 3 . 1935 .
An der Ringkirche 11 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Gestern abend wurde unsere inniggeliebte
Mutter

Frau Ida Glaeser
von ihrem schweren Beiden erlöst .

K134

Billige und gute

Weißweine :
1933er Edenkobener . . . Literfi . 80

1933er Hambach . Feuer (Natur ) 1/1 Fl . 75

Drei Qualitätsweine s

1933er Deidesh . Neuberg v , fl 1 . 10

1933er Niersteiner Auflangen
(Natur ) ..............

"
XF1 . 1 . 35

1933er Winkeier Steinacker i/ , FI . 1 . 45
(Preise ohne Glas )

Sultaninen Pfund 72 , 52 , 40

Kokosfett , garantiert rein . . . Pfund 65

Salatöl Liter 1 . 28,1 . 10

Tafelöl i/2 - Literflasche o . Gl . 90 , 80 , 70

Feine Molkereibutter . . pfund 1 . 56

Deutsche Markenbutter . pfund 1 . 60

„ Harth " - Pudding - Pulver :
Schok .- Geschm . Btl . 8 , Vanille - Geschm . Btl . 6

Weizenauszugsmehl 00 e a ne
Pfund ..... 7 . . . . 22 UPfd . LUU
Konfektmehl „ Harth " e a
Pfund .......... 24 Ü Pfd . I , IO

Wiesbadener TagblattMittwoch , 27 . März 1935 .

Heiraten

eeeeeeeeee

ÜansgeWe

Geschwister Thum u. H . Liestmann .

überall

« fünfe

Bahnhofstraße 1 .Wiesbaden

Wiesbaden , Königstein , den 27 . März 1935 .

N .
Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

aucktei

Besonders danken wir

Rumpf für die trost -

erbalt .
:öken

egen -
tuf !
itorei
ländl .
itue
ckine
Friko
ad u .
elbst -

lichsten Dank .

Herrn Pfarrer

reichen Worte .

•Ltr .-

iine
9 km

neu »
>u ut
ter .
Dnel
ie.
ietm
rin .

WA /
MMHSMS

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkblfttter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’” !«
Hofbuchdruckerei
Wlesliideier Tagblatt e

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Witwe .
SOerin . sucht , um
d . Einsamkeit d .
Alters zu entg . .
a . d . Wege einen

Lebenskamerad ,
m . s. Eink . . zw .
Ehe k. z . l . Zuschr .
u . O . 557 T .- V .

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung u .Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang
Rathausstraße 1 . Anruf 285W

Zu beziehen durch

Wiesbadener Kohlenhandels - Gesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz G . m . b . H ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir unseren herz -

Brautpaare « » <«

die Wert auf schöne und
nicht zu teure Möbel legen .

Möbel - Reichert
Frankensfraße 9 .

Ausstellung : Bertramstraße 9 .

neue
ros -
bien
Inh . .
. vass .

und
ll . zu
ebach ,
en -
öth . l

Verloren schw .
Opernglas

Freitag Kirchg . ,
Moritzstr . Abzug ,
geg . Belohnung
Fundbüro .

Wer nimmt
Einrelschlafzim .

und Küche
b . Montag nach

Köln mit ?
Ang . u . D . 559
an Tagbl .-Verl .

Juwelen
Brillanten Smaragden Perlen
sowie Pfandscheine über Juwelen , Silberge¬
genstände , antike Spindeluhren sowie Elfen¬

beingruppen sofort gegen bar z . kaufen gesucht

Kunsthaus Jean Weindorf , Köln

z. Z. Hotel Vier Jahreszeiten Wiesbaden

Bitte Eilangebote,da nur einigeTage anwesend

2 Skiibm . , f . neu ,
zu ok . Friedrich -
strane 29 1 r .
Euterb . Singer -
Näbmasch . bin .

chtes
trrad
ahrrad
ugeben
zer
. Part .
»erren -
>. z . vk .'
tr . 3 ,

eure ,
niküre -
ui ver -
dr . im
s Pa
io
rode u .
iber .
, billig

Bis »
8 . 4 ,

dlcr -
an .
. 7fik .
- rhalt . ,
swert :
। klein .
Bauj .
obigen
en
rscht .
iohnert
. a . M .
_ £ 8 .

f
Verloren

Gefunden

Piano ,
gebraucht , gegen
Kassa zu kamen
gesucht . Ang . m .
Preis u . 1L 556
in TagbL -Verl .

Kaufe » ei,

Mstgegensl . ,

WM (alt) ,

Kaufe
dkl . Anzug ,

mittl . Er . 46 -48 ,
gut erb . Preis¬
ung . u . S . 557
an Tagbl .-Verl ,

Piano
bar zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
A . 524 an den
Tagbl .- Verl ,

„ Etwas
"

trinkt man doch W8Ö1
Wenn Sieaber stellKaffee,Teeoder Kakaoden I lv|

a bekannten ärzlLempfohlenen Dr. EmsfRichters yi
■k Frühsiückskräuterteetrinken, dann haben Sie ZA
Ml nichtnur ein köstliches,bekömmlichesGelrank,

sondern Sie erreichen auch die gewünschte
Gewichtsabnahme und eine viel gröbere

Beweglichkeit. Fangen Sie gleich morgen en
und beobachten Sie die schlankmachende \

und verjüngende Wirkung. Paket RM 1.80, V
stark 2.M, Drix -Tabletten 1.80. in jeder W

1 Apotheke und Drogerie erhälffich—der echte '

DR . ERNST RICHTERS
FRUHSTUCKSKRXUTERTEE

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Garantiert reinen

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität .
I - Pfd . - Glas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

an
ontor -
Heister .
9 . Lie¬
ferzeit .

Jlo !
Menge W

chkoks 1
d HI
kohlen *
ester
t zu
’ reisen <

Ang . u . O . 558
an Tagbl .-Verl .

Grober 2 - oder
3tür . Schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 558
an Tagbl .-Verl .

Radio - Netzgerät
Motorrad

auch defekt , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . ll . 555
an Tagbl .-Verl .

Eebr . steuersr .

Kleinauto
zu kauf , gesucht .
AnL u . T . 557
an Tagbl .- Verl .
Dam . -Rad . gebr¬
auch defekt , zu k.
ges . Preisangeb .
u . F . 545 T .- V .

Faltboot
Zweier , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
SB . 556 an T .-V .

Menherd
gut erb . , gesucht .
Ang . u . E . 558
an Tagbl .-Verl .

FlascliBn
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

u lack . I
4türiS k

.Uscher |
, 2sitziS
aschiw

' 2ÜfeiS
i . LaA
0RM

Lim -

-zungs - r
II . ab « i
lnfrag .
. Adel - 1

28 .

Herd
beste

sofort
au vk .

arck -
, Lad . £
isherd ,
deofe « ,
k.-Ofrn :

Oel - i
u » eif . |
orn .
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D - Zug
Berlin

am 31 . März !

Einige verbilligte Ge¬
sellschafts -Karten zu
verkaufen . Caspary ,
Moritzsfr .Gb .Herbert

• Kindergarten
kl . bess . Kreis , ärztl . empfohlen
( Nähe Emser Strahe ) . nimmt noch
einige Kinder auf . Individuelle

persönliche Betreuung .
Gleichzeitig wird zuverl . Kinder -
fränlei « mit gut . Empfehl , nach
ausw . zu 2 Kind . ( 4 und 6 I .) ges .
Ang , u . F . 558 an d . Tagbl .-Verl .

Am 26 . März verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Tochter , unsere
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Ahnen
geb . Meister

im 58 . Lebensjahr . Sie folgte nach wenigen
Wochen ihrem lieben Gatten in die Ewig¬
keit .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Krämer

Walramstraße 7 .
Die Einäscherung findet am Freitag ,

29 . März , vormittags 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Kranz - und Blumen¬
spenden dankend verbeten .

EWftlitze
LNlOhlllWN

Fahrschule

„ töriiiT
zeitgem . Preise .
K .- Fr .-Äing 17 .

Tel . 27501 ,

Marmor
Kar « , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Damenhüte w .
sehr preisw . u .
sehr chick umge¬
arbeitet . Else

Eiffert - Engel .
Weilstr , 21 . P .

Harte
Damen - Silte

Aufarbeit . , llm -
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

bmasch ■?
mnken - &

i . et

lagen t
NS , 2

27/31 x J
Staubsauger Progress
RM . 57 . — 79 — 129 . — 180 . —

Höchste Saugkraft — trag - und fahr¬
bar — reiches Zubehör

IIH A

U WW lÄ Kirchgasse 47

Nur noch bis Ende dieses Monats
durch den Arbeitsbeschaffungsplan der Wegweg
bis zu 25 % Vorteile und Ratenzahlung

Aflker - Nähmasch .
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19

evtl . Teilzahl .

Chrysler
10 5frPS =8im ..

IsZusU380 RM .
Adler - Standard -

Limousine .
520 RM . zu verk .

Tel . 20470 .

Selen , Seide ,

Asherde
Jakob Post ,

Kochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Am Samstagabend entschlief sanft unsere gute Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Antonie Dieffenbach
geb . Ermen

Amtsgerichtsratswitwe

im 88 . Lebensjahr .

Emmy Seipp
Lina Jungennann
Anna Ebel

Sanitätsrat Dr . Jungermann
Sen . - Präsident i. Ruhest . Ebel
9 Enkel und 5 Urenkel .

Am 3 April 1935 , vormittags 9K Uhr wird an
der Eenchtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 . das
in W .-Biebrich belesene Grundstück . Erbenbeimer
Weg 1 . herrenlos , zwangsweise versteigert . K146

_____________ Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Als gerichtlich bestellter Pfleger des Nachlasses
des am 24 . tvebruar 1935 in Wiesbaden verstorbenen

Oberamtmanns Heinrich Hertz
Pachter der Domäne Klarenthal Hierselbst , fordere
ufi alle Personen usw .. die an den Nachlan eine
Forderung haben oder an ibn etwas schulden , dies
bis 5 . Avrrl 1935 bei mir schriftlich anzumelden .

Der Nachiahpfleger : Dr . Weber .
Rechtsanwalt und Notar

________________ Moritzstrahe 13 , 1 .____________ K141

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Avril 1935 .

An die itädtrschen Steuerkassen .
Bis 5 . Avril : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern im Monat März 1935
einzubehalten war .

Bis 10 . Avril : Die Getränke - und Biersteuer für den
Monat Mä » 1935 .

Bis 15 . Avril : Die Hundesteuer ( 1 . Rate . Avril /
Juni 1935 ) : die stvatliche Steuer vom Grund¬
vermögen : die Hauszinssteuer : der städtische
Zuschlag zur Erundvermögensteuer : die Ge¬
bühren für Müllabfuhr sowie die Kosten für
Sandfangreinigung für den Monat März 1935 .

An bte Schulgeldkassc ( Friedrichstrahe 20 ) .
Bis 10 . Avril : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Stauen «. Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat Avril 1935 .

Wiesbaden , den 23 . März 1935 .
-------------------------- Städtische Steuerkasse . ,

Taubensperre .
Nach § 1 der Verordnung des Preuhischen

Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
( K . d . R .) und des Preußischen Ministers für
Wissenschaft . Kunst und Volksbildung ( K . d . R .)
vom 4 . 3 . 1933 und 13 . 12 . 1934 zum Schutze der
Felder und Gärten gegen fremde Tauben , stnd
Tauben in der Zeit vom 1. Avril bis 30 . Avril
derart zu halten , daß sie die bestellten Felder und
Gärten nicht aufsuchen können .

Wiesbaden , den 22 . März 1935 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörd «,

_______________________ Feldvolirei . _________________
Die

Kaste der Wasser -. Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden Aktiengesellschaft

ist am Samstag , den 30 . März 1935 . wegen der
jährlichen Bestandsaufnahme geschlossen . K156

Wiesbaden , den 15 März 1935 .
Wasser -, Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

„
Harth “ - Kaffee

gehört in jeden Haushalt

1/4 - Pfund - Paket kostet
............ 75 , 70 , 65 , 60

Kaffe , unverpackt . . . . % Pfund 50

^ ea « ~

Äsnla5chine
Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬

addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -ES[HENHEIMtRT0R1

hilft haushalten LH

| zur

j
. Bodenverbesserung u. Düngung

1 Ballen ( 15kg ) ersetzt 12 - 15 Ztr . Stallmist i
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Tagesfragen aus der Steuerpraris .

Söhne als Teilhaber im Geschäft des Vaters .
Drei Brüder waren zehn Jahre lang im Geschäft ihres

Vaters tätig und hatten während dieser Zeit neben Wohnung
und Unterhalt eine geringe ihnen gut geschriebene Vergütung
erhalten . Nach Ablauf der zehn Jahre wurden sie von dem
Vater ins Geschäft als Teilhaber ausgenommen und erhielten
bei dieser Gelegenheit Entschädigungen von 11000 bis
14 000 RM . aus Kapitalkonto gutgeschrieben . Diese Beträge
durften nach dem Gesellschastsvertrag einstweilen nicht aus
dem Geschäft genommen werden . Die Zuwendungen wurden
vom Finanzamt als steuerpflichtige Schenkungen angesehen .
Auf die Rechtsbejchwerde der Brüder hat der Reichsfinanzhof
in feinem Urteil vom 22 . November 1934 — III c A 24/34 —
ein « Steuerpflicht für vorliegend erklärt . Entscheidend sei ,
so heistt es in der Begründung des Erkenntnisses , ob der Ee -
schaftsinhaber mit der Zuwendung geleistete Dienste nach¬
träglich entlohnen oder den Angestellten eine Freigebigkeit
erweisen wollte . Die Angemessenheit der gewährten Entgelte
könne nur als Anhaltspunkt für die . Beurteilung der Frage
verwandt weiden . 2m vorliegenden Falle spreche schon die
Tatsache daß die Beträge den Söhnen nicht aus Kredttoren -
lonto , sondern auf Kapitalkonto gutgeschrieben seien , auch
nicht herausgenommen werden dürften , dafür , daß es sich nicht
um eine Nachzahlung von Arbeitslohn , sondern um die Ein¬
räumung einer Beteiligung am Geschäftsvermögen handelte .
Nach den Erfahrungen des täglichen Lebens sei auch anzu -
nehmen , daß der Vater durch diese Maßnahme den Söhnen
nicht Gehalt bezahlen , sondern ihnen einen Anteil am Ge¬
schäft geben wollte . Dies gilt auch dann , wenn die Söhne
sich bisher mit einer geringen Entschädigung begnügten .

Schulden der offenen Handelsgesellschaft bei der
Einheitsbewertung .

Ebenso , wie Schulden der offenen Handelsgesellschaft an
ihre Gesellschafter — wenn der Gegenwert dem Betriebe
dient — beim Betriebsvermögen der offenen Handelsgesell¬

schaft nicht abzugsfähig , sind , können auch Schulden der
offenen Handelsgesellschaft an eine aus ihren Gesellschaftern
gebrldste (andere ) offene Handelsgesellschaft nicht abgezogen
werdm . — Desgleichen , sind Familien - oder erbrechtliche
Schulden von Gesellschaftern einer offenen Handelsgesellschaft
selbst bei formeller Übernahme durch die Gesellschaft wirt -
schaftttch und steuerlich regelmäßig keine Gesellschaftsschulden
( Entfcheidung des Reichsfinanzhofs vom 11 . Okt . 1934

Gewinn aus Erundstücksveräußerung ist einkommen -
steuerpflichtig .

Werden vor dem 1. Jan . 1938 Grundstücke veräußert ,tu « bei der Gewinnermittlung für die erstmalige Ver¬
anlagung des Veräußerers nach dem alten Einkommensteuer -
gesetz vom 10 . Aug . 1925 mit einem Anfangs wert anzusetzen
waren und frei der Vermögenssteuer 1925 nach den Be¬
stimmungen für zwangsbewirtschafteten Grundbesitz bewertet
worden siüd , so besteht die Einkommensteuerpflicht für den
erzielten Gewinn . Di « Steuer , die auf den Veräußerungs¬
termin entfällt , ist aber auf Antrag nach § 34 Abs . 1 des
neuen Einkommensteuergesetzes vom 16 . Okt . 1934 besonders
ju berechnen . Diese Bestimmung sieht die Ermäßigung der
Steuer auf 10 bis 25 % , bei Ledigen bis auf 35 % bei außer¬
ordentlichen Einkünften vor .

Steuererleichterungen für den älteren Neuhausbesitz .
Der vom Reich den Ländern zur Verfügung gestellte Be¬

trag von 50 Mill . RM ., der zur Senkung der Grundver -
mogenssteuer Verwendung finden sollte , ist Ende
Mstrz o . 3 . aufgebraucht . Eine Reichsentschädigung für di «
Lander fallt von diesem Zeitpunkt an fort . Die Steuer¬
senkung [oll aber nicht nur in Preußen bestehen bleiben ,
sondern auch in den anderen deutschen Ländern grundsätzlich
aufrecht erhalten werden . Diese Maßregel wird im Interesse
der Gesundung des Neuhausbesitzes für erforderlich gehalten .

Frau Jünemann vor den Richtern .

„ Meine Tat kann ich nur mit dem Tode büßen .
"

Berlin , 26 . März . Eine „ Mutter "
steht vor den Ge¬

schworenen , die ihre eigenen drei Kinder verhungern und
verdursten ließ , um ihren frivolen Vergnügungen nachgehen
zu können . Das Aufsehen , das dieser in der Kriminalgeschichte
wohl einzig dastehende Fall weit über die Grenzen Berlins
hinaus erregt hat , zeigt sich schon in dem starken Andrang des
Publikums . Obwohl gleichzeitig auch im großen Rundfunk -
Prozeß ein neues Verhandlungsstadin m mit dem Plädoyers der
Staatsanwälte beginnt , drängen sich seit den frühen Morgen¬
stunden die Neugierigen auf der Straße , die der Schwur¬
gerichtsverhandlung im Zuhörerraum beiwohnen wollen .

Kurz vor 9 .30 Uhr wurde die Angeklagte hereingeführt .
Sie machte einen verstörten Eindruck und setzte sich , das
Gesicht vom Publikum abgewandt , in der Anklagebank nieder .
Die Verhandlung , zu der 22 Zeugen und zwei Sachverständig «
geladen sind , wird voraussichtlich drei Sitzungstaae in An¬
spruch nehmen .

Der erste Verhandlungstag war mit der Ver¬
nehmung der Angeklagten , Frau Charlotte Jünemann , ge¬
borene Meißner , ausgefüllt . Die Angeklagte , die im Jahre
1910 in Calbe a . d . Saale geboren ist , lernte als 16jährige
in,Magdeburg , wo sie in einer Fabrik beschäftigt war , ihren
spateren Ehemann Bernhard Jünemann kennen . Sie zog
später mit Jünemann nach Berlin , wo die drei Kinder
geboren wurden und die Heirat stattfand . Di « Ehe war an¬
scheinend sehr unglücklich . Als Bernhard Jünemann nach der
Heilanstalt Herzberg « gebracht werden mußte , wurde Frau
Jünemann von der Wohlfahrt unterstützt . Anstatt aber die
Zuwendungen der Wohlfahrt und der NSV . ihren Kindern
zukommen zu lassen , vergeudete Frau Jünemann das Geld
<n zweifelhafter Gesellschaft . Schließlich lernte sie den
20jährigen Karl Kluge kennen , von dem sie ein Kind
erwartet .

Während die Kinder mit dem Tode rangen . . .
Vorsitzender : „ Mildem Geld konnten Sie zwar

keine großen Sprünge machen , aber Sie hätten doch , wie sich
hier zeigt , nicht ju hungern brauchen .

"

Angeklagte : „ Ich wollte doch nicht , daß meine
Kinder verhungern !"

Vorsitzender : „ Wollen Sie sagen , daß ihre Kinder
verhungert sind , weil Sie nicht genug unterstützt wurden ? "

Angeklagte : „ Nein . Ich habe den Kindern am
29 . Januar zum letzten Male zu esien gegeben .

"

Wie sich aus der weiteren Vernehmung ergibt , hat Frau
Jünemann einen erheblichen Teil des am 14 . Januar er¬
haltenen Geldes in Tanzcafes durchgebracht . Sie hielt
ihre Freundinnen frei und fpendierte der Kapelle
Liköre . In einem dieser Lokale lernte sie einen 20jährigen
jungen Menschen kennen , zu dem sie dann in engere Be¬
ziehungen trat . Mit diesem zusammen , unternahm sie Kino -
und Ballbesuche , bei denen das letzte Geld draufging . Tags -
znvor hatte sie sich noch eine Handtasche , eine Bluse und
Strümpfe gekauft . Das alles zu einer Zeit , während die
Kinder in der muffigen und schmutzigen Kellerwohnung
bereits mit dem Tode rangen .

Vorsitzender : „ Haben Sie sich die Anschaffungen
gemacht , lediglich um ihrem Freund zu gefallen ? "

Angeklagte : „ Nur weil ich zum Ball gehen
wollte !"

In der Nachmittagsverhandlung ändert Frau Jünemann
ganz plötzlich ihre Derteidigungstaktik . Ihre Aussagen
weichen jetzt ganz erheblich von ihren früheren Bekundungen

Die Kindesmörderin Jünemann vor Gericht .

■
----.-w-

vor der Mordinspektion und dem Vernehmungsrichter ab .
Sie behauptet jetzt nämlich , die vernehmenden Kriminal¬
beamten bewußt angelogen zu haben , als sie damals zu
Protokoll gab , daß sie ihre Kinder mit Vorsatz habe ver¬
hungern lasien . Zu diesen Aussagen wäre sie damals nur
von dem einen Gedanken erfüllt gewesen , „ Nur weg !"

Vorsitzender : „ Als Sie von der furchtbaren
Tragödie durch die Zeitungen erfuhren , was empfanden Sie
da , Fran Jünemann ? "

Angeklagte : „ Nur schnell weg !"

Der Vorsitzende stellte dann an Hand der vorliegenden
Protokolle fest , daß sich Frau Jünemann in Begleitung ihres
Freundes und dessen Mutter nach der Aufdeckung des Ver¬
brechens zum zuständigen Polizeirevier begab und sich dort
freiwillig mit den Worten stellte : „ Ich bin Frau Jünemann !"

In der weiteren Verhandlung hält der Vorsitzende Frau
Jünemann einige Stellen aus diesen Protokollen vor , in
denen es heißt , „ . . . und zwar verlange ich die
Todesstrafe . Für meine Tat gibt es keine Ent¬
schuldigung ." An einer anderen Stelle heißt es , „ Es war
meine Absicht , meine Kinder verhungern zu lassen , weil sie
mir lästig waren .

" An ihren Freund schrieb sie aus der
Untersuchungshaft : „ Meine Tat kann ich nur mit dem
Tode büßen .

"

Die weitere Nachmittagsverhandlung im Mordprozeß
Jünemann fand ein vorzeitiges Ende . Nachdem schon in der
bisherigen Vernehmung der Angeklagten mehrfach Pausen
eingelegt werden mußten , erklärte Frau Jünemann schließ¬
lich , sie sei so erschöpft , daß sie der Verhandlung nicht mehr
folgen könne . Die Sitzung mußte daher abgebrochen und auf
Mittwoch vertagt werden .

Scharfe Anklagerede im Rundfunk - Prozeh .

Die Korruption war wohlausgebautes System geworden .
Berlin , 26 . März . Zur Verhandlung im Rundfunkpro¬

zeß waren am Dienstag alle Angeklagten mit Ausnahme von
Dr . Jäger ( Leipzig ) erschienen , da mit den Anklagereden der
Staatsanwaltschaft begonnen wurde .

Oberstaatsanwalt Reiner führte u . a . aus :
Bei dem Prozeßstoff handelt es sich nur um einen , wenn auch
den größten Ausschnitt aus dem Komplex der Riesenkorrup¬
tion im deutschen Rundfunk . Die Straftaten liegen teilweise
solange zurück , daß sie bereits verjährt sind . Zu der krimi¬
nellen Erbschaft der Novemberrepublik gehören auch die in
diesem Prozeß verhandelten Empfehlungen , deren Aufdeckung
erst erfolgte nach dem Übergang des gesamten Rundfunk -
wesens auf das Reichspropagandaministettum .

In den Jahren 1927 und 1928 waren verschiedene Tat¬
sachen in die Öffentlichkeit durchgesickert , die auf eine unver¬
antwortliche Vergeudung der Einnahmen der örtlichen

Sendegesellschaften schließen ließen . Es kam aber lediglich
im Verwaltungsrat der Reichspost auf Antrag des da¬
maligen Abgeordneten von Papen eine Untersuchung durch
einen Arbeitsausschuß zustande . Ihr Ergebnis war aber
nur die Aufdeckung einzelner Mißstände , zu deren Abstellung
sich Dr . Bredow verpflichtete . Dieses unbefriedigende Ergeb¬
nis erklärt sich daraus , daß die Untersuchung sich auf ein
völlig unzulängliches Material stützte , das von Dr . Bredow
vorgelegt worden war . Im Jahre 1928 entfaltete s i ch
die Korruption zur voll st en Blüte , begünstigt
durch die über Erwarten steigenden Einnahmen des Rund¬
funks . Das machten sich die Angeklagten und andere zunutze .
Die Gehälter der Vorstandsmitglieder und der leitenden Be¬
amten und die Tantiemen der Aufsichtsratsmitglieder wur¬
den von Jahr zu Jahr in einer Weise erhöht , daß im Ver¬
gleich dazu ein Ministergehalt als bürgerliche Entlohnung
bezeichnet werden mußte .

'
Diese „ kümmerlichen Gehälter

" er¬
höhten sich noch dadurch , daß man alles und jedes auf Kosten
des Rundfunks liquidierte , Versicherungsprämien , Ver¬

gnügungsreisen , Gastereien mit Freunden und Bekannten .

An alle Danziger im Reich !
Für den 7 . April 1935 sind Neuwahlen zum Danziger

Volkstag ausgeschrieben . Wahlberechtigt sind auch Ne
Danziger Staatsangehörigen , die am Wahltage nicht ihren
ständigen Wohnsitz im Freistaat Danzig haben .

Es befinden sich allein

über 7000 Danziger im Reich ,
sodaß ihre Zahl immerhin im Endergebnis des Wahlaus¬
ganges mitspricht .

Es ist folgendes zu berücksichtigen :
Wer im Besitze eines gültigen Danziger Paffes ist , be¬

sorgt sich einen Auszug aus dem polizeilichen Melderegister
seines jetzigen Wohnsitzes und stellt unter Angabe seiner Paß¬
nummer einen Antrag an das Wahlamt der Freien Stadt
Danzig um Zusendung eines Wahlpaffes . Die Reichsbahn
stellt gegen Vorlegung des Wahlscheines einen Freifahrt¬
schein vom Wohnsitz bis zudenreichsdeutschen
Grenzstationen Marienburg oder Groß -
Boschpol aus . Von dort aus wird die Weiterfahrt von
Danzig aus geregelt . Jeder Auslandsdanziger darf 50 RM .
nach Danzig mitnehmen . Bedürftige Danziger wenden sich
betreffs Reisekostenzuschuß , Unterbringung und Verpflegung
an die Gaupropagandaleitung der NSDAP . Danzig , Ab¬
teilung Ausland , Danzig , Weidengaffe 2 .

Weitere Auskünfte erteilen die Vereine der Danziger
im Reich und die Danziger Verkehrszentrale , Berlin W . 8 ,
Unter den Linden 16 .

Die oben aufgeführten Erleichterungen sollten es jedem
Danziger Staatsangehörigen ermöglichen , an den am
7 . April 1935 stattfindenden Wahlen zum Danziger

Voltstag teilzunehmen .

Dr . Bredow mahnte zwar in vielen Rundschreiben zur Spar¬
samkeit , aber das war blaffe Theorie .

Erst Anfang 1933 kam der Stein ins Rollen . Am
1 . Februar 1933 schied Dr . Bredow aus seinem Amte . Mit¬
bestimmend dafür war sein sogenannter „ Brüning - Brief

"

vom 25 . Februar 1932 . Der Fall Knöpfte hatte ein
grelles Schlaglicht auf die Zustände beim Rundfunk geworfen .
So lag die Situation , als im März 1933 dem Reichspropa -
gandaministerium berichtet wurde , das eine seiner
dringendsten Aufgaben darin sah , mit diesem Rundfunksystem
aufzuräumen . Schon bei der Untersuchung der Leipziger
Verhältniff « zeigte es sich, daß es sich nicht um gelegentliche
Verfehlungen einzelner handelte , sondern daß von Königs¬
berg , Stuttgart und München abgesehen , fast bei allen deut¬
schen Sendern unter stillschweigender Duldung , mitunter so¬
gar unter bewußter Führung durch die Hauptangeklagten
Dr . Bredow und Magnus die Korruption geradezu zu einem
wohlausgebauten System gestaltet war . Die Ermittlungen
führten zur Erhebung der Anklage gegen zahlreiche Persön¬
lichkeiten wegen einer Reihe von Untreuehandlungen , die

zum Teil schon abgeurteilt , zum Teil noch anhängig sind und

zum Teil — das möchte ich betonen — erst n o ch an h ä n g i g
gemacht werden müssen .

Anschließend nahm Staatsanwaltschaftsrat Seiden¬
spinner das Wort , um das Ergebnis der Beweisaufnahme in
den verschiedenen Anklagepunkten , abgesehen von dem
Kölner und Leipziger Aall , zu würdigen . Er wird seine
Ausführungen in der nächsten Sitzung am Donnerstag fort -

setzen .

* Zuchthaus für Sittlichkeitsverbrecher . Vor der Großen
Mainzer Strafkammer hatte sich der 54jährige , wegen Sitt¬
lichkeitsdeliktes bereits vorbestrafte PH . Jof . Glück aus Mainz
zu verantworten , der sich in den Jahren 1933 und 1934 aber¬
mals an vier kleinen Mädchen vergangen hatte . Er wurde

zu 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt und die Entmannung angeordnet . Der 38jährige Jos .
Jäger , der ihn begünstigte , als er sich vor den Nachforschungen
der Polizei im Gonsenheimer Wald versteckt hielt , indem er
ihn mit Nahrung versorgte , erhielt einen Monat Gefängnis

* Wegen Hochverrats ins Zuchthaus . Der 23jährige
Michael Knollmann aus Mainz - Bretzenheim hatte sich vor
dem Strafsenat des Heffischen Oberlandesgerichts zu ver¬
antworten , weil er am 25 . Oktober v . I . an einer anti¬
deutschen Kundgebung in Sulzbach ( Saar ) teilgenommen
hatte . Der Darmstädter Senat erachtete Knollmann als des
Hochverrats überführt und verurteilte ihn zu zwei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

* Todesurteil gegen eine Eattenmörderin rechtskräftig
geworden . Wie aus Leipzig berichtet wird , hat der elfte
Strafsenat des Reichsgerichts am Dienstag die Revision der
Gattenmörderin Ottwein aus Kaulstoß gegen das Urteil des
Schwurgerichts Gießen vom 12 . Dezember 1934 als unbe¬
gründet verworfen . Damit ist das Todesurteil gegen die
Ortwein rechtskräftig geworden . Di « Angeklagte hätte am
Morgen des 10 . Juni 1934 ihrem kranken Mann drei Schläge
mit einem Schusterhammer auf den Kopf gegeben , dem wehr¬
losen Mann Salzsäure eingeflößt und ihn schließlich solange
gewürgt , bis der Tod eintrat .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Obwohl sich das Hochdruckgebiet , das sich von Westen
her nach dem Kontinent erstreckt , etwas abgeschwächt hat ,
verhindert es doch vorerst das Eingreifen der im Norden
lagernden Tiefdruckstörungen . Aber immerhin läßt die noch
vorwiegend herrschende Zufuhr westlicher Luft kein voll¬
kommen beständiges Wetter zu , so daß zeitweise mit dem
Aufzug von Bewölkung zu rechnen ist .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Wolkig bis heiter , trocken , bei mäßigen Winden ans nörd¬
lichen Richtungen kühler , Temperaturen nachts um null
Grad .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
ijtlimaliation beim StäSi . Norichunasinltitui .i

26. März 1935: HöLite Tenweratur : 16.8.
Tagesmtttel der lenweratur ■ 11.7.

27. März 1935: Niedrigste Nachtlemveratur : 8 .4.

Datum 26. MStz 1935 2?.MSrz

Ortszeti 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhl 7 Uhr
UUfl« (
öcud < auf ul und Normaychwere . . <58.6 757.8 ' 57 0 56.3
red . 1

Lufttemperatur «Celsius ) . ..... 8.8 14.5 11.7 9 .0
Relative Feuchttaken ' Prozente » . . . 87 62 75 86
Windrichwna und -Stärke ...... 6 1 SSW i Strlle SW 2
Ntederlchlagshöhe (MiUimelerl . . . — — — 0. 0
Wetter . . wolkig heiter heiter bedeckt

SonnenidjeinBauet am 26 März 1535:
vormittags 1 Std . 55 Mm . nachmittags 2 Std , 50 Mm .
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Spott und Spiel .

flbfäluß der Wiesbadener Sd/jadjmei/terfdjaften .

Bleutgen wurde Stadtmeister .

Die Kämpfe um die Stadtmeisterschaft von Eroß - Wies -
baden 1934/35 find zu Ende . Sie standen durchweg auf be¬
achtenswertem Niveau und wurden , wie stets bei solchen
Anlässen , sehr hartnäckig geführt . Durch die Einteilung
in drei Klassen war es möglich , sie in verhältnismäßig
kurzer Zeit zum Abschluß zu bringen . Während die Mittel¬
und Unterklasse nur eine Runde spielte , kämpfte die Meister¬
klasse in einer Doppelrunde .

Wie nicht anders zu erwarten war , konnte sich
Bleutgen , der vorjährige Stadtmeister von Mainz und
Uuterverbandsmeister , auch in Wiesbaden erfolgreich durch¬
setzen und den Titel eines Stadtmeisters von Wiesbaden an
sich bringen . Zwar mußte auch er sich Punktverluste gefallen
lassen , doch ist die Spielweise des neuen Meisters , der auch
auf den auswärtigen Turnieren längst bestens bekannt ist ,
derjenigen der anderen Wiesbadener Spieler unbedingt
überlegen .

Den zweiten Platz eroberte sich Kreiß , der sich die
fehlenden Punkte in den letzten Spielen erkämpfen mutzte .
Sein ruhiges und sicheres Spiel prädestiniert ihn zum
Turnierspieler ; er ist sehr zuverlässig und hat den 2 . Platz
verdient . Sein Remis im letzten Spiel gegen Bleutgen
brachte ihn einen halben Punkt vor Lodroner , der mit
9 % Punkten den 3 . Platz einnimmt . Lodroners Spielweise
deckt sich vollkommen mit der seines Vereinskameraden
( Kreitz und Lodroner spielen für die Schachabteilung des
Post - Sportvereins ) ; auch hier das vollständig sichere Spiel ,
das dem Gegner keine großen Erfolgsmöglichkeiten läßt .

Dr . Jungs korrektes , vorsichtiges Spiel brachte ihm
mit 9 Punkten den 4 . Platz ein . Er erlitt in den 16 Partien
nur drei Niederlagen , machte dagegen 8 Spiele schlicht . Er
dürste einer unserer besten Theoretiker sein . Menz , der
mit 8 Punkten Fünfter wurde , ist in seiner Form etwas
schwankend . Als typischer Kombinationsspieler sieht er mehr
auf einen starken Angriff als auf die eigene Verteidigung .
Sein Sieg über Bleutgen zeigt , mit welch feinem Ver¬
ständnis er einen schwachen Zug seines Gegners in eleganter
Kombination zu schnellem Gewinn auszunutzen versteht . Er
dürfte in kommenden Turnieren wohl noch weiter an der
Spitze zu finden sein . Kühmichel , gleich Menz ein
ideenreicher Angriffsspieler , konnte sich bei seiner Neigung
zu außergewöhnlichen Zügen nicht wie gewohnt durchsetzen .
Er legt weniger Wert auf sicheres als auf elegantes und
schönes Spiel und mußte daher manche Punkteinbuße in Kauf
nehmen . Roth , Angermeyer und Dierkes , die
voriges Jahr noch in der Mittelklasse spielten , haben sich in
die Meisterklasie gut eingeführt . Sie waren für die alten
Kämpen schwer zu nehmende Hindernisse und haben ihnen
manchen Punkt abgetrotzt . Mit 6 % , 5 % und 5 Zählern
haben sie einen beachtlichen Tabellenstand erreicht .

In der Mittelklasse

erkämpfte sich H o r ch l e r in zähem Ringen die Spitze . Seine
Spielstarke hat gegen das Vorjahr bedeutend zugenommen .
Er wird sie in den kommenden Turnieren in der Meister¬
klasse , in der er zusammen mit Reg .- Rat Ketscher , dem
Zweiten der Mittelklasie , von nun ab spielen . wird , unter
Beweis zu stellen haben .

Erster der Unterklasse wurde in überlegenem Stil
M a u r e r . Ihm gesellte sich als Zweiter E . Klein zu .
Beide werden die nächsten Kämpfe in der Mittelklasse be¬
streiten .

Die letzten Partien .
Von den letzten 4 Spielen in der Meisterklasie wurden

nicht weniger als 3 remis , ein Beweis dafür , mit welch
außerordentlicher Zähigkeit gekämpft wurde . Lediglich das
erste Spiel , Bleutgen — Kreiß , konnte von Bleutgen
gewonnen werden . In dieser Partie , einem Damengambit ,
das von Kreiß königsindisch verteidigt wurde , gab die bessere
Figurenstellung des Stadtmeisters den Ausschlag . Man sah
bei ihm das reifere Spiel , dem sich der an sich gut vertei¬
digende Kreiß zum Schluß beugen mußte . Der zweite Gang
zwischen diesen beiden Spielern dagegen , eine spanische
Partie , konnte von Kreiß durchaus offen gehalten werden
und endete nach beiderseitigem Figurentausch gerechterweise
remis . Die berden restlichen Spiele , Lodroner — Roth

und Roth — Kreiß , sind Achtungserfolge für Roth , der
in beiden Partien seinen starken Gegnern ein Remis ab¬
trotzte . 2m ersteren Spiel , einer französischen Partie , kam
er sogar anfänglich stark in Vorteil , den jedoch der spiel¬
erfahrene Lodroner im Verlauf der Partie wieder aus -
gleichen konnte , ohne aber mehr als schlicht erzielen zu
können . Die letztere Partie sah zwei gleichwertige Gegner
im Kampf . Roths Damenbauernspiel wurde von Kreiß
indisch verteidigt . Bei beiderseits sehr vorsichtigem Spiel
war von keinem ein nennenswerter Vorteil zu erzielen , so
daß das Ergebnis als dem Spielverlauf durchaus ent¬
sprechend zu bezeichnen ist . — Damit liegt das

Endresultat
der diesjährigen Kämpfe um die Stadtmeisterschast von
Groß - Wiesbaden nunmehr fest :

Meisterklasse : 1 . Bleutgen 13 Punkte bei
16 Spielen , 2 . Kreiß 10 P ., 3 . Lodroner 9y . P ., 4 . Dr . Jung
9 P ., 5 . Menz 8 P ., 6 . Roth 6 % P ., 7 . und 8 . Kühmichel
und Angermeyer je a % P ., 9 . Dierkes 4 P .

Mittelklasse : 1 . Horchler 8 P . bei 10 Spielen ,
2 . Reg .- Rat Ketscher 7 % P ., 3 . Werner 7 P . , 4 . Rosienbach
5 P ., 5 . und 6 . Becker und A . Klein je 41/ , P . , 7 ., 8 . und 9 .
Faust , K . Henning und Limburg je 4 P ., 10 . Arndt 3 % P „
11 . Schellenberg 3 P .

Unterklasse : 1 . Maurer 10 % Punkte bei zwölf
Spielen , 2 . G . Klein 9 P ., 3 . bis 7 . Bautz , Böhnlein , Dr .

Um fib * und flufftteg
bei der Handball -Eauliga von Südwest .

Neue Kunde : Aus der Gauliga von Südwest
steigen nur zwei Vereine ab ! Nicht drei , wie ur¬
sprünglich vorgesehen war . Das ändert das Bild am Schluß
etwas . Es ist wesentlich klarer geworden . Der T v .
Friesenheim ist nun gerettet . Tgs . Offenbach und
Pfalz Ludwigshafen scheinen die Leidtragenden zu
werden . Entscheiden wird es sich am nächsten Sonntag , dem
letzten Kampftag . Ludwigshafen spielt hier gegen Sport¬
verein , Offenbach kämpft gegen den VfR . Kaisers¬
lautern . Verlieren Offenbach und Ludwigshafen , oder
spielen sie auch nur unentschieden , dann sind sie erledigt .
Nur durch Siege können sie noch einmal punktgleich mit
Kaiserslautern werden . In weiteren Spielen hätten diese
drei Vereine dann festzustellen , wer in der Liga bleiben darf .

Daß nur zwei Mannschaften aufsteigen , haben wir neu¬
lich schon erwähnt , auch , daß die eine davon Jngobertia
St . Ingbert ist . Um den zweiten Platz laufen jetzt in
vier Gruppen die Vorkämpfe . Augenblicklich ist die Lage so :

In der Gruppe R h e i n h e s s e n führen Tv . 1846

Biebrich und Tura Kastel mit je 2 :0 P . vor Tgd . Pfedders¬
heim und Tgd . Rüdesheim mit je 0 :2 .

In der Eruppe Frankfurt hat die Polizei Frank¬
furt durch einen 15 :10 - Sieg über Tgs . Rödelheim mit 4 :0 P .
die Spitze übernommen . An zweiter Stelle steht der FSV .
Frankfurt mit 4 :2 P , der die TSG . Höchst mit 8 :4 auf den
3 . Platz verweisen konnte ( 3 :3 P .) . Hinten liegen Tgs .
Rödelheim ( 1 :3 P .) und Ballsport Dietesheim ( 0 :4 P .) .

In der E r u p p e S t a r k e n b u r g hat der Odenwald¬
meister , Tv . Reinheim , mit 5 :10 gegen TSV . Braunshardt
bereits sein zweites Spiel verloren , so daß die Entscheidung
nur noch zwischen diesem und der TSG . 1846 Darmstadt liegt .

In der Gruppe Pfalz liegt der Tv . Kuhardt , der
den Tv . Zweibrücken mit 6 :3 schlug , zusammen mit dem
Mtv . Ludwigshafen vorne , der dem Tv . Albsheim mit 11 :9
das Nachsehen gab .

<■

Eine „ Deutsche Handball - Schulmeister -
schaft

" wird im nächsten Jahr als Höhepunkt einer Jugend -
Werbung ausgetragen . Der Gewinner der Meisterschaft soll
einen kostenlosen dreiwöchigen Ferienaufenthalt in einem
deutschen Gebiet erhalten .

'
Wiesbadener fttüfijafitswaldlauf

am 7 . April mit Start und Ziel auf dem Neroberg .

Das Fachamt für Leichtathletik hat seine Ausschreibung
zum Frühjahrswaldlauf des Kreises Wies¬
baden ( Rheingau ) erlassen , der am 7 . April im
Gelände nördlich des Nerobergs ausgetragen
wird .

11m allen Möglichkeiten Rechnung zu tragen und die
Siegesaussichten nicht unnötigerweise zu erschweren , er¬
folgte diesmal eine Gliederung in nicht weniger als 11 ver¬
schiedenen Klassen , 7 für Männer , eine für Ältere und
3 für die Jugend .

In allen Männerklasien geht es über 5 Kilometer .
In der Klasie I , „ offen für alle “

, wird um die Früh¬
jahrswaldlaufmeisterschaft gekämpft . Nach den
Erfahrungen beim Gepäckmarsch , wo es sich herausstellte ,
daß die kasernierten Gliederungen den andern gegenüber im
Vorteil sind , werden diesmal die Formationen unter Be¬
rücksichtigung dieses Gesichtspunktes getrennt gewertet .
Klasie II ist der SA . und SS . vorbehalten ; Arbeits¬
dienst und Landespolizei bilden Klasie III .
Die Klasie IV ist für Landvereine vorgesehen . An¬
fänger und Angehörige der unteren Leistungsklassen
starten in Klasie V . In der Klasie VI werden alle Läufer
zusammengefaßt , die nicht dem Fachamt 1 ( Turnen ) oder 3
( Leichtathletik ) angehören , also Fußball - , Handball - und
Hockeyspieler , Schwimmer , Ruderer , Schwerathleten usw .
Die KlasieVII vereinigt die Jungmannen ( Jahrgänge
1914 , 1915 und 1916 ) .

Die Klasie vm ist für Ältere bestimmt ; dazu gehören
diesmal , im Gegensatz zum Gepäckmarsch , schon der Jahrgang
1903 und die früher Geborenen ; es sind 3200 Meter zu durch¬
laufen .

Die I u g e n d ist in 3 Altersstufen eingeteilt . Klasie A
( Jahrgänge 1917 und 1918 ) läuft über 3200 Meter , Klasse B
( Jahrgänge 1919 und 1920 ) über 2000 Meter , Klasie C
( Jahrgänge 1921 und jünger ) über 1200 Meter .

Alle Wettberwerbe werden als Einzel - und Mann¬

schaftskampf durchgeführt . Zu einer Mannschaft ge¬
hören vier Läufer derselben Klasie , von denen die drei
zuerst Einkommenden nach Platzziffern gewertet werden .

Um es allen Teilnehmern zu ermöglichen , daß sie
bereits jetzt auf der festgesetzten Strecke üben können ,
geben wir nachstehend eine genaue Beschreibung derselben :

Start und Ziel sind auf dem Neroberg , unmittelbar
hinter dem Wirtschaftsgebäude . Der Weg führt nördlich
auf der Straße in Richtung Kaiser - Friedrich - Eiche
und von da für die Klasien I bis VII weiter auf dem Pfad
zur Hütte an der Trauerbuche , hinunter zur
Habels - Quelle und von dort auf der zwei Kilometer
langen , schnurgeraden Schneise , die durch „ Berg und Tal "

ebenso anstrengend wie wechselvoll ist , über Rabenkopf ,
Wasserbehälter , Karl - Kleins - Born wieder zum Neroberg .
Die Schwierigkeiten liegen im zweiten Teil .

Die Jugend C biegt auf dem zweiten Weg ( Wald¬
weg ) , die Jugend B auf dem dritten ( Straße ) links zur
Schneise ab ; die Jugend A und die Älteren laufen bis
zur Kaiser - Friedrich - Eiche und von da südlich , am
Entenpfuhl entlang zur Schneise und auf dieser zum
Neroberg zurück .

Die Läufe beginnen vormittags um 10 Uhr . Wegen der
Reihenfolge sind die Veröffentlichungen zu beachten , die nach
Meldeschluß an dieser Stelle erfolgen .

Me l d u n g e n sind bis spätestens Mittwoch , 3 . April ,
an den Schriftführer des Kreisfachamtes , Hermann Jakobi ,
Wiesbaden , Loreleiring 8,11 zu richten ; die Einsätze
( bei den Männern 30 Pf . für den Einzelkampf , 50 Pf . für
den Mannschaftskampf ; bei der Jugend 10 bzw . 30 Pf .) sind
gleichzeitig zu zahlen .

*
Die Urkunden vom Gepäckmarsch , ebenso die

Leistungsbücher für das Reichssportabzeichen ,
können bei dem Fachamtsschriftführer Hermann Jakobi ,
Wiesbaden , Loreleiring 8 , II , vereinsweise abgeholt werden .
Die Auszeichnungen für sämtliche Formationen der
S A . verteilt der Sportreferent der Standarte 80 , Oberschar¬
führer Eörgen , während seiner Eeschäftsstunden .

Sportkurse
der RSG . „ Kraft durch Freude "

, Wiesbaden .

Schule an der Blumenthal st raße : Montags 19 .30
bis 20 .45 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) ;
20 .45 bis 22 Uhr : Allgemeine Körperschule ( Männer und
Frauen ) . — Donnerstags 20 bis 21 .30 Uhr : Spezial¬
gymnastik für Frauen ( Bode ) .

Schule an der Kastell st raße : Mittwochs 19 .30 bis
20 .45 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) ;
20 .45 bis 22 Uhr : Allgemeine Körperschule ( Männer und
Frauen ) .

Schwimmen : Donnerstags 19 .30 bis 20 .30 Uhr , Augusta -
Viktoria -Bad ( Männer und Frauen ) ; Donnerstags 20 .30
bis 21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad ( Männer und

Frauen ) .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
aus der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Eberle , A . Klein und Stud .-Rat Rauch je 8 P ., 8 . Pleines
6 P ., 9 . Rolling 3 % P ., 10 . Eöckel 3 P .

*

Nächster Spielabend ist Donnerstag , 4 . April .
An diesem Abend findet zunächst um 20 .15 Uhr die

Jabreshauptversammlung statt ; anschließend
spielt der neue Stadtmeister Bleutgen an zirka dreißig
Brettern simultan ( gleichzeitig ) . Es ist jedem Schachfreund ,
auch Nichtmitgliedern , Gelegenheit geboten , an diesem Spiel

teilzunehmen .
'

Am Donnerstag , 11 . April , beginnt das diesjährige

Frühjahrsturnier , das in einer Klasie in 8 Runden

nach Schweizer System gespielt wird .

ftuf Safin und Straße .

Schön/Lohmann wurden Vierte .

Sechstagesieger in Paris wurden die Fran¬

zosen Broccardo/Guimbretiere , die mit 913 P .

und 3371,750 zurückgelegten Kilometern vor den Holländern

Pijnenburg/Wals , den Belgiern Charlier/Deneef und den

Deutschen Schön/Lohmann siegten . Die Nachwuchs¬

fahrer Jgnat/Diot , die lange die Spitze gehalten hatten ,
endeten eine Runde zurück an 7 . Stelle .

Die 1 . Etappe von „ Paris — Nizza
"

, die von
der französischen Hauptstadt nach Dijon führte , wurde von
den ! Franzosen Le Calvez im Spurt vor Deloor und Barral
gewonnen . Er brauchte für die 304 Kilometer 8 :01,03 Std .
A u f a e g e b e n haben bereits Geyer und Buse , während
Bartholomäus als 41 . der beste Deutsche war .

Die Berufsfahrer - Straßenrennen in
Deutschland haben eine Neuordnung erfahren . Insgesamt
38 Fahrer wurden von den sechs teilnehmenden Fahrrad -

Firmen verpflichtet . Jedes der zwölf Rennen wurde mit
1500 RM . an Preisen dotiert ; die Deutsche Meister¬
schaft wird in einem Lauf am 4 . August als „ Rund um
Berlin "

ausgetragen , wozu 1000 RM . an Mehrpreisen zur
Verfügung stehen .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 26 . März 1935 .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
ausländischer Herkunft , Großhandelspreis .) M a r k t v e r -
lauf : Angebot von Treibhauswaren , hauptsächlich Kopf - ,
Lattichsalat und Radieschen gut . Verkauf aut . 2m Südfrüch -
tenhandel ruhiges Geschäft . Gemüse . Weißkohl ( Pfund )
5,4 — 7 , Rotkohl 13 — 18 , Wirsing 5,1 — 8 , Rosenkohl 1 . 20 ,
Römischkohl , kurzstielig 20 , langstielig 28 , Karotten 10 — 12 ,
gelbe Rüben 3,3 — 5 , Schwarzwurzeln 14 — 15 , rote Rüben
3 — 4,5 , Erdkohlrabi 5 , Treibspinat 25 , Freilandspinat 16
bis 18 , Meerrettich 40 , Zwiebeln 10 — 11 , Wiegsalat 64 — 70 ,
Lattichsalat 52 — 60 , Feldsalat ( Mistbeet ) 45 — 60 , Tomaten ,
ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 550 — 600 , Endiviensalat ,
au sländ . ( 1 Steig e 24 — 36 Stück ) 250 — 300 , K opfsa lat , Treib -
salat ( Stuck ) 26,5 — 27,5 , Treibkohlrabi 26 , Treibgurken 88 ,
Sellerie 10 — 12,5 , Lauch 3 , Radieschen ( Gebund ) 8,5 — 9 ,
Kartoffeln , Industrie ( Zentner ) 320 — 350 , Blumenkohl ,
ausländ . ( 1 Steige 18 Stuck ) 450 — 600 Pfg . Obst : Tafel¬
äpfel 1 . ( Pfund ) 35 — 40 , Äpfel , ausländ . ( 1 Kiste etwa
50 Pfund ) 1600 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 25 , Apfel¬
sinen 22 — 30 , Bananen 45 , Zitronen ( Stück ) 3,5 — 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Klein Verkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 26 . März
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 20 — 25 ,
Wirsing 12 — 15 , Rosenkohl 1 . 25 — 28 , Grünkohl 18 — 20 ,
Römischkohl , kurzstielig 20 , langstielig 25 — 30 , Karotten 15 ,
gelbe Rüben 7— 10 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote Rüben
8— 10 , Erdkohlrabi 8 , Freilandspinat 22 — 25 , Meerrettich 50 ,
Zwiebeln 15 , Feldsalat ( Mistbeet ) 100 , Frei land 80 , Kar¬
toffeln ( Industrie ) 4 , Tomaten , ausländ . 50 , Rhabarber
35 — 40 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Sellerie 10
bis 35 , Lauch 5— 10 , Kopfsalat , Treibsalat 30 — 35 , Endivien¬
salat , ausländ . 20 — 25 , Radieschen ( Gebund ) 10 Pfg . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 35 — 40 , 2 . 25 — 30 , ausländ . 40 — 50 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 25 , Apfelsinen 25 — 35 , Zitronen
( Stück ) 5— 7 , Apfelsinen 8— 20 , Bananen 12 — 15 Pfg .
Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 130 — 140 ,
Landeier ( Stück ) 9— 11 , Handkäse 2— 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 26 . März . Auftrieb : Ochsen 34 ( zum Viehhof
direkt 5 ) , Bullen 17 ( 5 ) , Kühe 396 ( 10 ) , Färsen 116 ( 8 ) ,
Kälber 328 ( 34 ) , Schaf « 9 ( 2) , Schweine 843 ( 43 ) . Preise
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen : a ) 40 — 41 , b ) 35 — 39 ,
c ) 30 — 34 . Bullen : a ) 36 , b ) 33 — 35 . Kühe : a ) 35 — 38 ,
b ) 29 - 34 , c ) 23 — 28 , d ) 15 — 22 . Färsen : a ) 40 — 42 , b ) 36
bis 39 , c ) 31 — 35 , d ) 25 - 30 . Kälber : a ) 50 — 52 , b ) 42 — 48 ,
c ) 34 — 41 , d ) 24 — 33 . Schafe nicht notiert . Schweine : b ) 48
bis 51 , c ) 47 — 50 , d ) 45 — 50 . Marktverkauf : Rinder lebhaft ,
ausverkauft . Kälber mittel , geräumt . Schweine langsam ,
kleiner überstand .
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Banken und Börsen

Die Rentenmarkte an der Schwelle des Quartalswechsels .

In Erwartung neuer Anlagekäufe .

Nach der ersten liberraschunA durch die Pfandbrief -

konversion und nach Beseitigung der Unsicherheit durch
Bekanntgabe der Konversion für öffentliche An¬
leihen hat sich während der letzten Zeit das Kurs¬
nivea u der festverzinslichen Wertpapiere ziemlich gleich -

mätzig gehoben . Sn bei abgelaufenen Woche erreichte
der amtliche Durchschnittsindex der Renten einen neuen
Höchststand , überschritt also den Stand vor Beginn der
Zinssenkung . Bei Berechnung der R e n d i t e der konver¬
tierten Werte mutz allerdings berücksichtigt werden , datz in
ihren Kursen nicht nur die bis zum 1 . April reichende Ver¬
zinsung zu dem alten , hohen Zinssatz von 6 % , sondern auch
eine 2 % ige Konversionsprämie enthalten ist , die einheit¬
lich am 1. April abgeschlagen wird . Trotzdem ergibt sich für
die 4 % % tgen Standardpapiere nach dem genannten Termin
immer noch eine Realverzinsung von 4,7 bis 4,8 %
im Mittel

Die Aufwärtsbewegung am Rentenmarkt hätte sicherlich
noch ausgeprägtere Formen angenommen , wenn nicht zeit¬
weise eine gewisie Störung durch die Kommunale llm -

schuldungsanleihe , für die erhebliches Angebot
herauskam , ausgetreten wäre . Schon jetzt hat der Umlauf
an diesem Papier den Betrag von 2,7 Mrd . RM . über¬

schritten . Da die Eesamt - Emission nicht wesentlich über
3 Mrd . RM . Hinausgehen wird und nach wie vor grotze
Mengen in feste Hände überführt werden — so durch die
Anlage der Sozialversicherungsträger , aber auch durch die
Eolddiskontbank im Zuge des Anleihestockgesetzes — dürften
die von der Kommunalen Umschuldungsanleihe noch teilweise
ausgehenden Störungen verschwinden .

Vor allem aber kann der Rentenmarkt in nächster Zeit
mit sehr realen und positiven Einflüssen rechnen . Am
1 . April und an den folgenden Zinsterminen werden in

erheblichem Umfang Zinszahlungen fällig ; ferner
kommt auch der Umtauschbonus von 2 % für einen
Block von über 10 Mrd . RM . konvertierter festverzinslicher
Wertpapiere zur Auszahlung . Der Bonus macht insgesamt
mehr als 200 Mill . RM . aus , wovon über 160 Mill . RM .
auf Pfandbriefe , Kommunal - Obligationen und verwandte
Schuldverschreibungen , der Rest auf öffentliche Anleihen
entfallen .

Der besonders hohe Anlagebedarf trifft zusammen mit
einer nach wie vor bestehenden und durch Ultimo - Erschei -

ttutttjen kaum verminderten Eeldfülle . Rach der Er -

mätzigung der Eeldsätze verstärkt sich auch für viele Kredit¬

institute der Zwang , „ in die langfristige Anlage zu gehen
"

,

also festverzinsliche Werte zu erwerben , um nicht in der

Zinsspanne zu stark beeinträchtigt zu werden . Überdies

gehen die Anlagekäufe der Eolddiskontbank für die „ Be¬

deckung
" der Mehrdividenden bis in den Hochsommer hinein

weiter . ( Der dem Anleihestock zugeführte Betrag für die
4 % der Reichsbankdividende macht allein die Summe von
rund 6 Mill . RM . ausZ So kann man annehmen , datz
angesichts der völligen Schonung des Rentenmarktes durch
die wachsende Nachfrage von den verschiedensten Seiten nicht
nur der Kursabschlag der Konversionsprämie eingeholt , son¬
dern darüber hinaus eine weitere Annäherung der
4 ^ % tgen Standardwerte an den Paristand erreicht werden
kann . Damit würden die Voraussetzungen für vorsichtige
Neuemissionen zu tragbaren Bedingungen für die

Schuldner geschaffen werden .

Betrachtet man die Entwicklung der einzelnen Märkte
in der vergangenen Woche , so ist festzustellen , datz die Kurs¬

steigerungen bei Provinzialanleihen , Stadtan¬

leihen , Pfandbriefen und Kommunalobli -

gationen ziemlich gleichmätzig waren . Provinzial¬
anleihen gewannen durchweg 1 bis 1 % % ; bei Stadt¬
anleihen , die seit der Konversion eine starke Hausse hinter
sich hatten , ergaben sich Erhöhungen zwischen V» und 1 / %>.
Meist betrugen sie rund 1 % . Länderanleihen lagen
nicht ganz einheitlich . Bei Reichswerten war Reichs -

altbesitz , dessen Bedeutung für die Eesamttendenz des
Rentenmarktes zurückgegangen ist , etwas ermätzigt . Die

Dollarschatzanweisungen des Reiches von
1923 , die auf Grund des Landgerichtsurteils Berlin über die

Dollarklausel auf 98 % angezogen hatten , blieben unver¬
ändert . Eine Abschwächung entstand bei Schutzgebiets¬
anleihen auf Grund der Ablehnung der Haftung der

südafrikanischen Instanzen , nachdem allerdings in der Vor¬

woche ohne erkennbaren Grund eine beträchtliche Kurssteige¬

rung eingetreten war .

Die feste Tendenz bei Pfandbriefen und Kom -

munalohligationen hielt an . Die Kursgewinne be¬

trugen durchweg % bis 1 % , gingen aber vereinzelt auch
darüber hinaus . Auch landschaftliche Pfandbriefe
machten davon keine Ausnahme . Bei Kommunalobligationen
war die Kurserhöhung nicht ganz so ausgeprägt . Die

Mobilifierungs - und Liquidationspfand¬
briefe verharrten auf dem Paristand und gingen teil¬

weise auch darüber . Bei den noch mit 6 % verzinslichen
Jndustrieobligationen setzte sich die Aufwärts¬
bewegung , wenn auch in verringertem Tempo , fort . Eine

ganze Reihe von Werten haben den Paristand überschritten .

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig .

Die Entwicklung des Status der Reichsbank zeigt nach
wie vor ein recht günstiges Bild , das sich auch am offenen
Geldmarkt widerspiegelt . Nachdem in dem zurückliegen¬
den 14tägigen Berichtsabschnitt zunächst zur Abgeltung
steuerlicher Verpflichtungen grötzere Abzüge , ins¬

besondere von kurzfristigem Gelbe , erfolgt waren
und sich auch ein erhebliches Angebot an Privatdis¬
konten ergeben hatte , ohne allerdings auf den Zinsstand
irgendeinen Einflutz auszuüben , erhielt der Geldmarkt sehr
bald sein flüssiges Aussehen wieder . Hieran konnte auch
die Abwicklung des M e d i o t e r m i n s , der zwar stärkeren
Geldbedarf , aber keine neuen , über das normale Matz
hinausgehenden Abzüge brachte , nichts ändern . Auch am

Privatdiskontmarkt war keine besondere Anspan¬
nung durch den Mediotermin zu beobachten . Die Verflüs¬

sigung des Geldmarktes hängt u . a . auch damit zusammen ,
datz durch die Abdeckung laufender Zahlungsverpflichtungen
seitens des Reiches aus den günstigen Steuereingängen dem
Markte laufend erhebliche Mittel wieder zuflietzen und damit

zur Verfügung stehen . Blankotagesgelb stellte sich
auf 3 % bis 4 % , der Privatdiskontsatz notierte un¬
verändert 3 % % in der Mitte . Es entspricht der flüsiigen
Veranlagung des Geldmarktes und dem vorliegenden ver¬

stärkten Umfang der zur Verfügung stehenden Geldmittel ,
wenn in der abgelaufenen Verichtswoche eine lebhafte Nach¬
frage nach erstklasiigen Anlagen , nachdem diese seit einigen
Wochen etwas still geworden waren , einsetzte . Besonders

Reichsschatzwechsel , in denen grotze Abschlüsie zu -

standekamen , sowie die verschiedenen Kategorien bet

Reichsschatzanweisungen würben in großen Posten
gekauft . Auch Prioatbiskonten erfreuten sich eines

lebhaften Interesses . Sn unverzinslichen Reichs¬
schatzanweisungen per 15 . 9 . 1936 würben so große
Käufe getätigt , datz die Bestände ausverkauft wurden und

infolgedesien eine neue Serie mit Laufzeit bis zum 15 . Ok¬
tober 1936 zum unveränderten Abnahmesatz von 4 % zur Ver¬

fügung gestellt werden konnte . In Privatdiskonten zeigte
sich sogar angesichts der lebhaften Nachfrage Material¬

mangel . Auch in den neuen Reichsschatzanweisungen kamen

sosort größere Käufe zustande . In Rückwirkung dieser leb¬

haften Geschäftstätigkeit in erstklasiigen Anlagen wurde
dann gegen Wochenschlutz das Geschäft etwas ruhiger , wenn¬

gleich das Jnteresie und eine gewisse Kaufneigung anhielten .

Reichsbank - Ausweis .

Nach dem Reichsbankausweis vom 23 . 3 . 1935 sind bis

zur dritten Märzwoche 90,3 % der Ultimo - Februar - Bean -

spruchung zurückgeflosien . Damit bewegt sich die Ent¬

lastung in normalen Grenzen . Zum gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres betrug die Entlastung 51,5 % . Die ge¬
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren ist um 197,9 auf
4116,2 Mill . RM . verringert , und zwar haben die Bestände
an Handelswechseln und - schecks um 172,7 auf
3304,1 Mill . RM ., an Lombardforderungen um 6,9
auf 57,1 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um 12,0
auf 0,2 Mill . RM . und an deckungsfähigen Wert¬

papieren um 8,5 auf 425,2 Mill . RM . abgenommen , da¬

gegen die Bestände an sonstigen Wertpapieren um
2,1 auf 329,6 Mill . RA !, zugenommen . Die Abnahme der

fremden Gelder um 24,6 auf 901,8 Mill . RM . entfällt auf die

privaten Guthaben , während die öffentlichen Konten nahezu
unverändert sind . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf stellte sich am 23 . März auf 5343 Mill . RM . gegen
5289 Mill . RM . am 23 . Februar d . I . und 5194 Mill . RM .

zum entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres . Die Bestände
an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich
um rund 89 000 RM . auf rund 85,0 Mill . RM . erhöht .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Bei freundlicher Grundtendenz
verkehrte die heutige Börse in uneinheitlicher Haltung . Der

Abschlutz der Berliner Besprechungen befriebigte allgemein .
Eine stärkere Anregung ging aber nicht davon aus , zumal
andererseits die unsichere Haltung des Belga nur störend
empfunden wurde . Vom Publikum lagen nur wenig Auf¬
träge vor , und auch die Kulisie ist im eigenen Geschäft sehr
zurückhaltend geworden . Die ersten Aktienkurse lagen über -

miegenb etwas niedriger . Später setzten sich bann leichte
Besserungen durch . Etwas Jnteresie zeigte sich am Elektro¬
markt . Fest lagen erneut Chadeaktien . Montanaktien er¬

öffneten zumeist schwächer . Chemische Attien waren ungleich .
Am Rentenmartt blieb bas Geschäft klein . 2m Verlauf war
bic Haltung uneinheitlich , es traten später überwiegenb Rück¬

gänge ein . Das Rentengeschäft erfuhr auch später keine Aus¬

dehnung . Tagesgelb notierte 3 % % .
Berlin , 27 . März . ( Gig . Drahlmeldung .) Tendenz :

Nach ab geschwächtem Beginn wie der befestigt .
Die gestern gegen Schluß der Börse zu beobachtende Glatt¬

stellung der Kulisie hielt heute zunächst an , da vom

Publikum wieder nur geringe Aufträge Vorlagen . Ver¬

stimmend wirkte der Rückgang ber Montanwerke um durch¬
schnittlich 1 % . Das Kommunique über den Abschlutz der

deutsch - englischen Versprechungen fand jedoch eine gute Aus¬
nahme , so daß die Tendenz im Verlaus _allgemein etwas

freundlicher wurde , zumal neue Anlagekäufe des Publikums

nach den ersten Kursen beobachtet wurden . Auch die Kulisie
nahm teilweise wieder Rückkäufe vor . Braunkohlenahti en

lagen ruhig . Kaliwerte waren meist schwächer . Chemische
Aktien geigten nur wenige Veränderungen . Elokvowerte

waren bet den ersten Notierungen meist 1 % niedriger .
Auto - , Maschinen - und Metallwerte bröckelten um Vi bis 1 %
ab . In Textil - , Zellstoff - , Sprit - und Wasserwerksaktien
gingen bie Veränderungen nach beiden Seiten kaum bis $u
% % . Ebenfalls bei Verkehrs - und Schiffahrisaktien . Renten

lagen wenig verändert . Dagesgeld versteifte sich auf 3 %

bis 4 % % .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 27, März , DNB .-Telegraphlsche Auszahlungen für

26. März 1935 27. März 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien •

. . . 1 ägypt S 12 .20 12 .23 12 235 12 .265

. . l Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . . , . . . 100 Belga

..... 1 Miir.
58 17

0 .201
58 . 29 — .— — •—

Brasilien . . .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .468 2 .472 2 .473 2 .477
Dänemark • • . . . 100 Kronen 53 . 14 53 .24 63 .29 53 . 39
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 . 24 81 .40
England • • • . , 1 £ Sterling 11 895 11 .925 11 .935 11 . 965
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland • • . . . 100 finn . M. 5 .255 5 .265 5 . 275 5 . 285

. . . . . 100 Fr . 16 41 16 .45 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 354 2 . 358 2 . 354 2 . 358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .20 168 .54 168 .20 168 .54
Island . • • • . 100 isländ . Kr . 53 .86 53 .96 54 02 54 . 12
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .72 20 .76 20 .72 20 .76
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 697 0 .699 0 . 696 0 .701
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 59 .81 59 .93 59 99 60 . 11
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05

. . . . 100 Zloty 46 90 47 .00 46 . 90 47 . 00

. . . 100 Escudo 10 .80 10 .82 10 . 83 10 . 85

. . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
. . . 100 Kronen 61 .36 61 .48 61 .54 61 .66

Schweiz . . • ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
. . . . 100 Pes . 33 .98 34 .04 34 .02 34 08

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 . 39 10 .41
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .979 1 . 983

. . . 100 Pengö
. . 1 Gold .-PesoUruguay . . . 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 . 491 2 .495

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Dienstag |Mittwoch

Banken 2t . 3. 351 ?7. 3. 35

A. D. Kreditanstalt 74 — 75 —
Bank f. Brauindus t. 112 .— 111 50
Comm .- n. Priv .-B. 109 . 83 25
Dedi -Bank . . . . 84 .75 85 —
D . Eft - u. W .-Bank 78 .50 78 50
Dresdner Bank . , 84 .75 85 .—
Frankfurter Bank . 108 .75

„ Hyp .-Baak 98 .50 97 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 98 .50
Reichsbank . . . . 158 .88 158 .50
Rhein . Hyp .-Bank 130 .75 130 .50

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 34 .63 34 .25
Nordüoyd • « • i 35 .75 35 .50

Industrie
Akkumulatoren . i 158 .50
Adt , Gebr . . . . . 62 . 25
Aku . . . . . . . 54 .25 54 .75
AEG . Stammaktien 37 — 38 .25
Aschaffenb . A.-Br . 106 — 106 .—

„ Buntpapier 54 .25 54 .—
„ Zellstoff . 81 .88 81 .57

Bad . Masch . DurL . 129 — 129 .—
Bast , Nürnberg . . 121 — —.—
Bayer . Spiegelglas 47 .— 44 .—
Bemberg ..... 117 — 116 .—
Bremen -Besigheim , 104 .— 104 .25
Brown,Boveri &Co. 81 . 13 82 .—
Buderus ..... 94 .37 93 .25
Lernen t Heidelberg 119 .— 118 .37

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel

1— 130000 . 6 196 .50 166 .50
130 001 ab . . 134 .75

Chem . Albert • < $ 94 .— 94 .—
Cbade . . . . 4 > 126 .25 227 —
Daimler -Benz . . , 93 .25 94 .25
Deutsch . Erdöl . » 103 .— 103 —
Dtsch -Gold u.Silber 209 — 209 —
Deutsch . Linoleum 152 .50 150 .25
Dürrwerke . . . . 57 .50 ———
Dycker hoff&Widm . 105 .— 105 .—
Eichbaum -Werger . 91 .50 92 .—
Bekir , Uder , Ges. 109 .25 109 .75

Dienstag ]Mittwoch
26. 3. 861 27 . 3. 35

ElektLichtu .Kraft 121 — 121 —
Enzinger Union . . 108 . 50 108 —
Eschweiler . . . * 250 - 250 .—
Eßlinger Maschinen 74 .75
Faber & Schleicher 65 .— 64 .50
L G. Farbenindust . 143 .50 143 . 25
Feinmechan . Jetter 79 . 25 79 .75
Felten &Guilleaume 89 — 88 .—
Frankfurter Hof . «
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . . 120 .— 120 .—
Goldschmidt Th . . 101 — 100 .75
Gritzner Maschinen 38 . 37 38 . —
Grün & Bilfinger . 210 .—
Hanfwerke Füssen 83 .88
Harpener ..... 102 .88 103 .—
HenningerB rauere i
Hess . Hercules . . 79 .— 79 .—
Hindr . Auffermann 104 .— 104 .—
Hochtief . . . . . 112 . 75 113 .50
Holzmann , PhiL « 89 . 50 88 . 50
Ilse Bergbau . . . 149 -
Inag Erlangen . < - 45 .—
Junghans Gebr . « 90 .— 89 —
Kalichemie . . . . 125 .— 124 —
Kali Aschersleben . 106 . 75
Klein , Schanzt & B. ———
Klöcknerwerke . . 89 . 75 89 . 50
Knorr Heilbronn . 179 .— 179 . -
Konserven Braun 64 .25 64 .60
Lahmeyer & Co. , 122 .50 122 .50
Laurahütte . . . . 22 .— 21 .50
Lech werke . . . , 96 .— 97 .—
Lokom . Krauß . , 4 95 .— 95 —
Mainkraftwerke . . 94 .63 94 . 50
Mainzer Aktien -Br . 80 . 25 81 —
Mannesmann . . 87 .— 81 .37
MansfelderBergbau 97 . 20 86 . 25
Metallgesellschaft . 95 . 75 95 —
Miag Mühlenb . . , ■■.
Moenus . . . » 4 83 .37 83 .50
Moatecatini . . .
Motoren Darmstadt 92 . 75 93 .50
Neckarw . Eßlingen 106 .50 106 .50
Nordwestd .Kraftw - --
Park -u .Bürgerbräu 112 .— 112 .—
Phönix -Bergbau
Rh Braunk . u . Brik . 2082 . 5
Rh .elekLMannheim 113, — 113 . 25

Dienstag !Mittwoch
26. 3. 35127 3. 85

Rhein . Metallwaren 138 — 138 .—
Rhein . Stahlwerke 105 .— 103 —
Riebeck Montan . 95 .50 96 . 25
Röder , Gebr . . . . 103 25 103 .50
Rückforth . . . —.- ----.----
Rütgerswerke . * 1 107 . 25 107 .50
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof •Bindg . 163 .- 164 .—
Schramm Lack . . 69 .50 70 .—
Schriftgieß .Stempel 80 .-
Schuckert & Co. . 103 . 25 103 —
Seil -Industrie Wolff 69 .88
Siemens Glas . . . 89 — ■■■■
Siemens & Halske 146 25 149 .50
Siemens -Reiniger . 81 .—
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 .—
Süddeutsch . Zucker 166 .25 166 .75
Tellus -Bergbau . . 94 .— 94 »—
Thüring .Lief .Gotha 104 .— 104 .25
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . 107 .— 105 .25
Ver . Stahlwerke . . 93 . 13 82 . -
Ver . Ultramarin . . 128 .- 128 .—
Voigt & Häffner 5 109 .—
Westeregeln Alk . . —.—
Zellstoff Memel . . 49 .—

. „ Waldhof . 115 .40 115 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-I, . . 211 .— 211 —

„ „ Ver . 266 .50 263 .—
Mannheimer Vers . 50 .25 50 .—

Renten
6*/, Reichsaal .v . 27 100 .— 100 —
51/,°/eYounganleihe 102 .63
Ant -Ausl . (Altbes .) 111 .65 111 .55
4*/e Schutzgebiet 13 10 .80

. . 14 10 .80
6Wiesb . St . v . 28 —.- 93 .75
47,7 . Fr L .Pfbr 19 97 .50 97 .50
47,7 . .. 10 97 .50 97 .50
47,7 . „ .. 21 97 .50 97 .50
47 .7 . „ Kem . 20 95 .— 95 .50
47,7 . ,. 6 95 .— 95 . 50
47,7 . N . IÄ Gold I 98 — 98 —
47,7 . „ 2 97 . 50 97 .50
47,7 ..... 3
47 . 7 . . 8,9,10

97 .50 97 .50
97 . 50 97 .50

Dienstag !Mittwoch
26 . 3 361 27 . L. 35

47,7 . NJ,b,Gold 11
47,7 . . . 6. 7
47,7 . .. 12,13
47 .7 . „ 4-5
57 .7 ..... U
47,7 , „ G. -Kom . 1
47 .7 ..... 5

97 . 50
97 . 50
97 . 50
97 . 50

100 —
95 —
95 —

97 . 50
97 . 50
97 . 50
97 . 50

100 —
95 .50
95 .50

47 .7 . .. 6,7,8
47 .7 . „ „ 2
47 .7 . „ „ 9,10

95 —
95 —
95 —

95 . 50
95 .50
95 . 50

41/,6/. „ „ 3
D. Kom . Sam .AnL I

do ohne Ausl .

95 —

2llso

95 . 50
114 . 5

21 .50
I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

121 . 50
26 —

0 .40

121 . 50

0
*
40

7°/0 Rum . äußere . 39 . 50 39 50
5’/,Rum .vereinh .03
W/ . . . J3
4°/oTürk Bagdad 1
4•/• Türk .Bagdad II

6
*
75

4 . 32
8 . 25
8 . 25

4 .50
6 .75
4 . 10
8 . 25
8 . 25

4l/,0/ . Ung .SL -R . 14
4e/e Ung . Goldrente
4•/. Ung. St . v . 10

7 .05
7 .40

6 . 10
7 .40
6 .55

Berliner Börse

Banken
Bank f. Brauindus t
Berliner Hdis .-Ges .

111 . 25
109 .—

111 . 25
109 . 25

Corn.- ti.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . •
Reichs bank . . . a

83 . 50
84 .75
84 . 75

159 . 75

o3 . 25
85 —
85 —

158 .75

Verk . - Untem .
81 . 83

120 —
120 . 50

34 . 50
29 —
35 . 50

159 . 25
55 —
38 .37
81 . 50
86 . 88

AG. für Verkehrs » .
A. Lokalb . u-Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . - -
Hbg .- Stidam . - Dpt .
Nordlloyd . . . »

Industrie
Akkumulatoren . ;
Aku ......
AEG . Stammaktien
AschaSenbg . Zellst .
Augsburg • Nbg .-M,

81 . 75
120 .50
120 . 50

34 .63
28 .50
37 . 75

158 . 25
54 . 37
37 —
81 .75
87 —

Dienstag ]Mittwoch
26. 3. 35127 . 3. 35

Bayer . Motoren -W . 131 — 130 —
Bemberg ..... 115 .50 — »
J . Berger , Tiefbau 117 — 118 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 127 — 127 50
Bekula ...... 140 .63 140 .25
Berliner Maschinen 116 —
Braunk . u . Briketts 177 — ———
Bremer Wöllkam . . 150 .63 " .
Buderus ..... 94 .75 93 .25
Chart Wasserw . . . 103 . 13 102 .75
Chem . Heyden . . 102 .25 102 .—
Chade . . . . . . 227 75 227 .—
Cont -Gummi . . 155 .25 155 .75

, , LinoL Zürich ———— 150 .25
Daimler -Benz . . . 93 .75 93 . 63
Dt AtL -Telegr . . 4 116 —
DL Cont Gas . . < 124 .75 1k5 .—
Deutsche Erdöl . . 103 50 103 .37
Deutsche Kabel . . 112 .— 110 .25
Dt Linoleum . . . 152 — 150 .75
Dt TeL u . Kabel . 113 — 112 .—
Dt Eisenhandel . . 88 - 88 .75
Dortm . Union .-Br . 185 . 50 186 .25
Dynamit Nobel . . 79 — 79 —
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. . 113 .63 113 .35
Elektr . Lief .-Ges . . 110 — 110 .—
EL Werke Schlesien 117 .— 116 —
Elekt Licht u .Kraft 120 .50 120 .75
Engelhardt , Br . . . 95 .50 95 .75
IG . Farbenindus tr . 143 .63 143 .25
Feldmühle . 121 — 121 —
Felten &Guilleaume 88 .50 88 . 13
Gelsenkirchen . . ———
Gesfürel ..... 120 — 119 .75
Goldschmidt , Th . . 100 .88 100 .25
Hamburg . Elektr . . 129 .50 130 .25
Harburg . Gummi . 36 .25 35 . 50
Harpener . . . . . 102 .88 103 .50
Hoesch ..... . 93 .37 93 —
Holzmann , PhiL « 89 .75 89 .—
Hotelbetr .-Ges. . , 81 — 81 .60
I Ise-Bergbau . . , 149 —
Ilse Genussch . . 4 124 — 123 .37
Junghans , Gebr . . 88 .75 89 .75
Kalichemie . . . . — —— 124 .25
Kali Aschersleben . 108 . 50 10775
Klöcknerwerke . . 90 .— 89 .63
Lahmeyer & Co. 4 122 .75 122 .75
laurahütte . • i 22 — 21 .75

Dienstag {Mittwoch
26 3. 351 27 . 3. 35

Leopoldgrube . . 84 — 84 —
LindeEismaschinen 117 . 50 118 . 50
Mannesmann . . . 82 — 81 . 13
Mansfeld . Bergbau 97 . 50 96 —
Masch .-Bau -Unt . . 73 37 73 . 50
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft . 95 . 25 95 —
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 179 —
Oberschles . Koks . 105 — 105 .—
Orenstein & Koppel 89 . 13 89 .37
Phönix -Bergbau .
Polvphon ..... 11 .— 11 —
Rh .Braunk . u.Brik . 208 — —— —

„ Elektr . Mannh . 115 — 113 —
„ Stahlwerke . . 105 . 25 107 .75
„ -Westf . Elektr .

' 113 . 25 113 —
Rütgerswerke . . . 107 — 107 —
Sachsenwerk . . , 106 25 106 .25
Salzdetfurth , . j 148 — 149 .—
Schics . Zink . . . 32 .75 31 .88
Schics . Elekt ti.Gas 140 —
Schubert & Salzer 138 .50 142 25
Schuckert St Co. . 103 .25 103 .50
Schultheis Patzenh . 104 .— 103 —
Siemens & Halske . 147 50 149 .75
Stöhr , Kammgarn . 108 .50 108 —
Stollberger Zink . 66 .25 66 .25
Süddeutsch . Zucker 106 —
Thüringer Gas . . ——.--
Ver . Stahlwerke . . 83 — 81 .50
Vogel TeL -Draht . 109 75 109 . 25
WasserGelsenkirch . 140 — 139 .—
Westdtsch .Kaufhof 37 .38 36 .50
Westeregeln Alk . . 108 .75 108 —
Zellstoff Waldhof . 115 — 113 .88

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 .— 12 —
Renten
66/, Krupp -Obligat 101 . 37 101 .25
7*/. Ver. Stahbr .-O . 99 .25 99 .37

Steuergutscheine
103 .63 103 . 50. ...... 1934

. ...... 1935 107 .25 107 25

. ...... 1936 107 . 30 107 .30

....... 1937 106 37 106 .37
; ...... 1938 105 .30 105 .30
Venechnangs -KoG 105 .80 105 . 80
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